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Das Mandat Herzog Frieo richs II
von Tiegnitz 524

In  einer er ten Apologie Grundur ache und
fertigung) vo  — VV  JX  ahre agte Friedrich  elb t habe das
autere are brt Hottes darinnen das Ge etz Uun Evan  2
gelium erfaßt i t nicht anders denn nach Deutung und
Grund der heiligen Schrift und ohne allen men chlichen

Urch Ein  f enkli  Ee S Mandat Mn  einen
Landen pr  9 und vorzutragen verordnet und efo
len Die e wichtige M  andat  chien verloren gegangen 3u
 ein Kein  chle i cher Ge chi  chreiber bietet den Wortlaut
eba tian Schubart der doch miterlebt hat und der
folge die es P  tandats die ATrre Rü tern beziehen konnn
edenkt der ür tlichen Verordnung Ni Krentzheim, der
kaum 30 V  ahre nach dem Mandat nach Liegnitz kam, kennt
ES In  einer Chronologie Ni eben owenig Thebe ius
(F 1688) In Liegnitzi chen ahrbüchern Die er 0
wenig tens ovon dem Erlaß de für  en Schreibens
auch zahr und Tag wi  en können, venn CETL oh Buch
wälders „Chri tlicher Obrigkeit Kirchenpflege“ Brieg 616
getann hätte Aber die e Buch cheint wenig verbreitet
gewe en Uund den Hi torikern amal und  päter böllig ent 
gangen 3u  ein E Prof Nieländer Iin Brieg hat *
einer Reihe DIn Jahren wieder entdeckt und amit ahr
nd Tag un res Mandates fe t tellen können De  en Wort 
laut gibt reilich auch Buchwälder Ni Seckendorf (Historia
Lutheranismi 1692) erwähnt da Mandat beim XV.  (V.  aAhre
und gibt auch kurzen Die en kann nicht
05 auf Friedrich  8 gedruckter Apologie (1527 entnommen
en, Wie der Zu atz „Cllam Slus Lutheri“ geig den die
Apologie nicht, ohl aber das Mandat hat G Eberlein enn

der „Silesiaca“ (S 218) III das ahr des Mandate 15²24
aber den Erlaß in die zweite Hälfte de Jahre Uunter

Berufung auf Hoffmann (C Schwenckfelds Lehen und Lehre,
S. 28/29), der  ein Wi  en NUuUl aus Seckendorf hat Wenige
Jahre  päter  chreibt. Eberlein (Corre pondenzbl. VIII,
275) NV kenne voll tändige Ab chrift des Liegnitzer



ahlow, Liegnitz

Berichts, Aaus dem Seckendorf nunr einen Auszug gibt“
Offenbar hat Eberlein In die er ihm (ékann gewordenen
Ab chrift nicht das Mandat  elb t ge ehen; würde
nicht on Eeinem Liegnitzer „Bericht“ prechen, auch da
Datum des Mandat un richtig angeben können. VV kann
Eberlein Bemertung nunr  o ver tehen, daß ihm Eeine Ab 
 chrift eines Berich bektannt geworden Darl den Fundort
nennt - leider nicht), der  einerzeit dem +—  S  eckendor auf
de  en vun ch für  eine Ge chichte des Luthertums aus
Liegnitz gegeben worden i t nd den Inhalt des Mandats
nig tens teilwei e, mit Angabe des Jahres, aber ohne Tag
und Monat 16 Solcher Bericht war, wie Eute nach
weisbar, damals Iin der Liegnitzer Kanzlei noch nöglich

Da i t un ern eigenartiges Zu ammentreffen, daß
Etzt gleichzeitig ver chiedenen Stellen 3weir 15  —  2
ten de herzoglichen Aus chreiben auftauchen, aus ver
 chiedenen Zeiten ammend, aber IM Wortlaut überein tim 
mend, abge ehen von ein uUunwe entlichen Varianten.
DT einigen M  onaten wurde mir ern Hand chriftenband der
Breslauer Stadtbibliothek (kannt (HS 1651), der „Allerhan
CoOollectanea 12 Ecclesiasticis“ aus den Jahren —4—1 ent 
6 inhaltlich mehr oder weniger (kannt Die Ab chriften
 tammen us dem 17. Ahrhundert und n Iin der 22
 chreibung jener Zei egeben Der Für tlich Briegi che
Stiftsverwalter byh Naticius hat  ie „Aus Unter chiedene
Orten her tellen la  en und ge ammelt C  einem D
 ind  ie un den Be itz  eines Schwieger ohnes, des
und  pätern Königlichen Regierungsrat Martin Bernhardi
In siegnitz, gekommen. Soglei die er A  hri nthält
das ange e u  E „Aus chreiben“ Friedrichs, Aam chluß das
Datum „Auff Un erm &  chloße Liegnitz age Johannis
Baptistae 1524* Während der Vorbereitung die er Ab chrift
für den rUuC teilte mir da Staatsarchiv In Breslau mit,
daß die Preußi che Staatsbibliothek Iin Berlin kürzlich eine
H  rift erworben habe, die uim Anhang die eitgenö  i che
Ab chrift einer Ttunde Her  9N Friedrichs II. DIn iegni
enthalte, die offenbar das Mandat von 1524  ei da Staats 
archiv be itze etzt —  — Fotokopie davon. CD 138, 3g 25/35,
8. 23. Die Ein ichtnahme der Fotokopie ließ keinen Zwei
fel, daß Wwir hier mit einer wörtlichen Ab chrift in der
Ausdrucks  und Schreibwei e de  2 Mandat 3u tun haben.
Eine Vergleichung die er Ab chrift aus dem 16 Jahrh. mit
der Breslauer aus der Mitte des 7. Jahrh. ergab, abge ehen
von der Recht chreibung, die A t genaue Überein timmung
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des Wortlauts Dem unten folgenden Abdruck habe nu  2
die B  ner als die 5  eitgenö  i che Ab chrift der Ttunde 3u
grunde gelegt Wo die Breslauer leine, ònn
we entliche Abweichungen bietet  ind te e den Fußznoten
mit der Bezeichnung „Breslau“ angemerkt

Nun noch Eeln Wort ber da Mandat  elb t Die es WDar
die Ausführung des Be chlu  e  8 der  chle i chen evangeli chen
Stände bei der Verhandlung mit dem Bi chof Jatob +  alza

April 1524 Breslau Ene hatten „die Zula  ung
der Predig des Evangeliums Li nach dem Sinne der
hl. Schrift ohne Vermi chung mit men chlicher Überlieferung
oder Auslegung der en Kirchenväter  ei denn daß
ie e mit der Bibel überein timmte“ gefordert tle e For 
derung hatten  ie dann Jum *  5  e chluß rhoben der Form,
„daß da I Evangelium frei, ungehindert predigen

nach Deutung der hl Schrift und dem elben [TLei nach
lebe unange ehen aller Men chen Genau da   elbe
chwenckfeld wenige NI  conate zuvor In  einer Neujahrs  =
 chrift 1524 dem Bi chof verlangt Mmoge „Eein ri tli
Mandat ausgehen la  en daß infort nicht  V andres al  —  V da  *
autere Evangelium It nach Auslegung der hl Schri
un dem Bistum gepredigt nd gele en werde“

Wer anders nun da der Bi chof ablehnte, den Be 
der Laien tände ur  ühren können al der damals

Mächtig te und ange ehen te Für t Schle iens Ttedri von
LViegnitz! Von ih erwartete da Handeln
Schwen die Seele der Reformation Liegnitzi chen
nd Berater de  O Herzog wirkte auf die en IM jenes
Be chlu  es enn, indem ih die Schrif „Ermanung des
mißbrauchs tzlicher fürnem ten Artikel des Euangelii“ die

alle Brüder In Schle ien,  o dem QAuttern Evangelio
V  he u I anhangen“ ichtete, mit Ener ängeren bT
rede widmete M‚  ( eindringlichen Worten  uchte Schw auf
den erzog einzuwirken, daß die er den in  einen
Landen bald ausführe Wir erfahren daß  ten 
Um Liegnitz bereit  SO der größte Teil der Laien dem Evange
lium zuneigte Darum der erzog mit ganzem  t
un Fleiß orgen, daß das Arme, gemeine ohne Auf
ruhr gan einfältig nach der Liebe Ein tugend
liche  8 Leben geleite werde Urch bö e, ungelehrte Prie ter
würden die Bauern an vielen Orten jämmerlich verführt
und unten nit Ar Erkenntnis der rechten eligkei
kommen. Es  ei illig, daß Prediger und Pfarrer In Gotte  U
Wort und MN der Predigt — Evangeliums eins würden
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die aber noch dem Gei  6 anhingen, Eern ärgerliche Leben Uhr
ten und nicht  tudieren wollten die  olle man ab etzen, glei
gültig bb  ie evangeli ch oder papi ti ch  ein vorgaben.
Es  ei licht, das Arme nicht länger 1Irrtum E  en
5 la  en

vbm Funt i t —  —  wen  V Widmung atiert elf
Tag  päter den 24 Juni, de Herzogs Mandat W  5ir ge
 chwerlich fehl wDenn DIT annehmen daß die eindringlichen
DOrte der Vorrede Schwenckfeld auch die letzten Etwa noch
vorhandenen Bedenten des Herzogs be eitigt Auch
dernhalt des Manda  O  2 erinnert vielfach Schwenckfelds
Gedankengänge und Ausdrücke

Der Herzog nennt gunã Grund und Zweck  eines
Aus chreiben G I I d, Veranla  ung  eien „etliche Zwie
rA4 Zweiung nd widerwärtige Meinungen“ die dadurch
ent tanden  eien, daß etliche Prediger  eine  8 Landes vor
geben, „das Wort Hottes und autere Evangelium recht
gepredigt haben“, die andern dem wider prechen und jene
Ketzer Pikarden nd Buben chelten Das habe 3 Ver 

des  chlichten Volkes eführt das nun nicht mehr
wi  e woran [eit nd Wie E  ich verhalten 0  E, E3
drohe Gefahr daß daraus Aufruhr ent tehe Es
i t doch bemerkenswert Wie Friedrich bei der Begründung
 eines Erla  es mit keinem Qu der einmütigen Forderung
des *  Für tentages bder der allgemeinen Stimmung des Lan  2
des edenkt Er auch nicht darauf hin Wie drei
8a  päter Iu  einer 3.  Utz chrift“ tat daß ihn ver
 chiedene nter  nen ringen gebeten hätten, ihnen Pre
1  eLY geben, „die eines frommen und ehrbaren Wandels

und die da Teine und autere Iu Gottes ohne
allen men chlichen Zu atz, ohne fremde &  ehre und wider 
wärtig Opinion ihrer Seelen et und Seligkeit für
trügen Er beruft  ich auch nicht darauf, daß IDie C8
Schwenckfeld ausgedrückt hat der größte eil der Unter 
anen bereits fur die evangeli che Bewegung  ei beruft
 ich vielmehr auf die Zwietracht und Parteiung, die Uunter
den Gei tlichen ent tanden  ei die Emnmen predigen da Evan  2  2
gelium, die andern jene dafür Ketzer Oder trar 
den* und erg Die em Streit und der daraus ent tehen

O terreich, ngarn, Polen und e ten,  päter auch un Böhmen
* Eine Uuralte gno ti che E  E, die IMN Jahrhundert in

als „Nikolaiten“ Auftauchte Mit dem Namen (Ver tümmelung
aus Begharden vurden oft au die böhmi chen Brüder egwHu  iten bezeichnet.
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den Befahr will da  — Mandat entgegentreten. Das i t der
eck de Aus chreibens Es  oll „chri tliche und brüder 

liche Einigkteit und ebe, auch TTIO den betrübten ewi  en  00
chaffen Wé  Sir  * werden da wieder erinnert Schwenckfelds
Wort: E  ei Uig, daß Prediger nd Pfarrer In Gotte
W.  Dbrt nd n der Predigt des Evangeliums eins würden

Durch welche Meittel  oll òun da  5 Treicht werden?
a Urch ene Lehrnorm. Das an Ucht den

Streit zwi chen den beiden Parteien nicht etwa durch ein
bloßes Verbot der Be chimpfung U w. 3u en, wobei
ann predigen konnte, wie und was wollte, ondern
ES e ie einfach allen Predigern und Seel orgern, „Nit
andres al da autere OT Gottes nd da hl Evange
lium nach Deutung der hl Schrift verkünden und alle
andre Lehre, Disputation und Unbibli  ES, was U Selig  2
keit nich forderlich i t, ganz und gar Unterla  en, O ware
glei von dem Luther  elb t oder andern Doktoribu ge
 chrieben“. Da alles  oll „ohne &  7+  chmähen, ä tern und

chehen
Streiten,  ei E  V mit ver teckten oder offenen Worten“, 9e

Die äng tliche Meidung de  O  2 A  tamens ?& inden wir
nicht bloß bei Friedrich II ondern auch bei den Bre  lauern
und allen evangeli chen Für ten Schle ien E War poli

Klughei Die lutheri che ache, „Wie etliche
wii heißen CES da Evangelium“,  agt einmal Schwenckfeld.
Man wollte nicht für uthers Per  nd Sache,  ondern
für die Sache Chri ti eintreten, in ofern  ie durch Uther be 
Lrieben werde. Der Name Luthers brachte eben damals In
den Verdacht der detzerei, War doch Luther ein geächteter
Mann Ketzer aber wollten die Schle ier nicht  ein. Herzog
Friedrich en garnicht daran, In der Predi des einfachen
Evangeliums und autern Gottesworts gemã der hl Schrift
etwas Ketzeri ches finden Die re u  ELs hatte Schle
 ens Lehnsherr, Könil Ludwig von Böhmen, a  — April
5  2  2 In  einen Landen aufs  treng te verboten und die ber
retung die es Verbots mi Verlu von Hab und  owie
Landesverwei ung bedroht. bens  ollb Durch Be  erungdes  üttlichen Le
 erner der wed de Mandat  S erreicht werden. Augen 
 cheinlich ind die damals grö  en Miß tände auf
die em Gebiet, gegen die Friedrich ein chreite das Unchri t  —
iche Saufen nd Trinken 3u Halben Uund Vollen wird jeder  D  —

bei Strafe ovn 20 Mark böhmi ch oder ter Wochen



N Bahlow, Liegnitz

Haft Im Turm Unter agt Verboten wird auch, bei Wein,
er  w. ber Hotte DT und die hl Schrift Letten
oder dagegen 5 handeln Begehre jemand einen Unterricht
Iin jenen Dingen,  o  olle man „ehrlichen Stellen“,
nicht Iim Wirtshau e zu ammenkommen und  ich UI Liebe
freundlich undLAuLr be  ern Erkenntnis unterwei en.

Zum Schluß wird  chwere Strafe angedroht, einer
te e „Chri tl rdnung“ tun irgendeinem Artikel

handle Wer aber auf der Kan  el In  einen Predigten vor
gäbe, aus dem Worte Gottes lehren, ES aber nicht Aus
dem Evangelium und der hl Schrift bewei en une, der  oll
mit  einem redigen aufhören und Wie andre Übertreter
die es Gebot  2  chwere Strafe erwarten en Fühle  ich
einer, bb gei oder weltlich, durch te e chri tliche Ord 
nung e  wert, der Oll nich Im Winkel darüber reden,ondern ich an den Herzog  elb t wenden; der werde
3ur Belehrung bereit  ein.

Die es M  0  andat Friedrichs II bedeutete nicht eine Ein  —  —
ührung der Reformation. Von einer Neuordnung des 8e amten Kirchenwe ens i t keine Rede, auch Ni von einer
Inderung des Gottesdien tes; weder wird die Ab chaffungder noch die Einführung de  S Abendmahls in beiderlei
Ge talt angeordnet Aur die evangeli che Predigt wird füreinen großen eil Schle iens nicht bloß freigegeben,  on
dern als ünftig allein zulä  ig angeordne nod IM übrigen
ein be  ere  2 chri tliches Verhalten gefordert Weiter reichte10 au der Be chli der weltlichen Stände Am 12 April
Ni

Trotz der Be chränkung auf die Predig Dar da  O Mandat
von der Tößten Bedeutung für die Entwicklung der Evange  ·
li chen Bewegung allein In des Her  zogs Landen (auchfür Brieg und Wohlau war angeordnet), ondern In
gan Schle ien. Der Breslauer folgte wenige obnate
 päter Friedrichs Bei piel, indem iM September 1524 alle
Breslauer Prediger verpflichtete, ES den beiden Pfarrern

M‚  tagdalenen und Eli abeth nachzutun und Nur noch Im
evangeli chen Sinne 5 predigen im übrigen Schle ien

riedrichs Vorgang die Wirkung, daß an vielen Orten
be onders Iun den Städten, oweit noch lch ge chehen ar,chon 1524 die evangeli che redigt aufgenommen wurde
Dem Evangelium War Bahn gebrochen; ES gewann Boden,In den  ei
konnte U allmählich immer tiefer  enken
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(Hertzogk Frideriei II Aussehreiben AII die praelaien, Pfarrer,
seelsorger ete Egen zwietracht, ZWeyung und Wiederwärtige

Meinunge; AIII tage Joh Bapit 20
Wir Friedrich VO  — gOttes gnaden ETIIZ0 In Slesien ZUT

Legnitz und Lig ele Oberster heuptmann 12 nyder Slesien.
entpietten Een —Nd veden geystlichen und We  IChen Pre-
laten, ehten, COnventern, pröbisten, dechanten, verkündnern
des WoOr 5 Dhfarren, seelsorgern, altaristen, capellanen
und Vicarien, 0uceh amptleuten, herren, eéedelen, burger-
meistern, burgern, Pauern, Wagh Wirden Oder Standes Mie sein,
1 ungern landen, dorffern und gebielten Wohendt, Uunher
setreuen jleben unher gnad, 8  Unstk und Alls gu

Und  huen Eeuch  CU Wissen, das 118 fr nd für anlangt
Clzliche CZWVfTagt, 6  118 und Widerwertige meynunge Inu
deme, das etliche prediger Urgeben, das WoOrt gottes und
lautther ewangelion WOl und recht geprediget Aben, das
Aber deme ander Widersprechen und SOlehe Cetzer, Pickarden,
huüuben scheltten, dodureh E Schleehte E VOIR,
S/ noch dem Worte 12  gottes Charlisuuec begert CZLU eben, nicht
 U Cleyne i irrunge gekuret, das 8 Schir niecht Weih, W2S eS Sieh

—42 Ouch 80 ferre, das auffs letz AaulTrulhyrinne halden 801
3nd beschwerde (Zur vOrletzunge der Seelen EV und under-
druckunge Semeynes nutzes) dorauhg erfolgen möchte.

Dem selben furzeukomen, Christliche bruderliche eynie-
Keilt un lebe, Oueh trostunge der betrühten gewissen unter
den unhern IC  — phflantzen un auffzeurichten, E WIIT WOl
edechtlich und mit reiffem rathe geordenk und angesehn,
Wollen aueh SOlehs hinfür bi3 ferner un besserer
leuterung) vestigklich un unverbrüchlieh gehalden haben

enlich das Ir und Alle die, Sich predigens Ader Seel-
SOTBens understehn und gebrauchen Wollen, niechts anders.
das) das lauthere WoOr goltes und das heilig ewangelion
frey Ofentlich un unvorbotten 5. noch deutunge der eiligen
Klaren biblisehen Schrifft (unvormischt EL menschliehen
SaC 80 EIII Worthe Oles und ewangelion Ihu Christi
enulegen sein, furtragen und VOrkunden, 8Sun8st eIL ander
lere disputation WaS und des dinges, 80 der biblischen
Schriefft ungemeh), auceh ZCU seliekeit icht fast furderlich,

Die e Inhaltsangabe des Ab chreibens hat nur die Bre
Qauer L‚

Breslau: Erleuterung.
(eSlo enn.
Bre  S  8  lau: unverborgen.

des Eingeklammerten hat Breslau: predigen und WVIA
eme ungemeß.
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Wer leich VOII EIN Luther selbst Oder andern doctoribus
beschrieben gantz un SaTL nicht edencken 2

Denne Wir 1he Wollen, 9das veder prediger dem
—  nen voOlke die Authber Wahrheit der heiligen
Schriefft anhe selhst ertichtunge 2 schmehe und lesterunge,
ES unach der le Urtrage und dowider nymandts Ochñ mit
vOordackten uoch it Offene Wortten streitten, lbm Clbist
Tuüuhm Ader II NulZ suchen 801, allezeit mit erpitten, grundt
und schriefft, doruber Eynemmn yveden, 80 das brüderlich be
EL un erfordert, gutwilliglichen anzuzeigen, domith Auff
LUL, ZWeunge und uneynickeyten, 80 8uSl II erwachsen 2CU=A
besorgen Wer 0 gant2z nochstellig nd 2¹80 V Uunhern anden
vormyden bleyben.

Wir wollen auch und befehlen hiemith ernstlich, das
Sich hynfür alle NBe underthane, Wa24S Standes die sein, des
unchristlichen sauffens und trynckens 2 Jalben und VOllen,
dorauhg VII Sschreckliche morde Sieh Uunhern anden d
anderswo beyn »deln und unedeln, 0ueh 8u8 Schwere
graubame laster begeben Aben, beyn DOEII XX IITS —
bhe Oder 111 Wochen Im lOorme sitzen, EVII veder enthalte.
de Aber Ober 68 das Sich iIrkeyn“) mordt bey
Wirtte begeben, Wollen Wir, 80 der Wirt hier Wel, Wa2S Standes
ner WO  L. den theter nicht richtstellig mache, das nher selbst
IN EVSner Dersoun 0I sOlchen mordt naffte

uch 181 unher ernstliche Ieynunse nd befehl, das
Kkeyner under eulch beym Weyne, Vhre Oder Uungewöhnlichen
stellen VOI gottes Worthe un der eiligen SCrTI (Czencki
Sscher Weyhe handele Ader rede, WO Aber CUthe EVNLNenn
Uunderricht begerten, das 816E AII erliche stellen freundtlicher
Nd Christlicher Welhe SAIL komen und a¹80 denne ein
ander gutlich noch der lebe un LU. besserunge Uunderweihen.

WO a80 vemands, SEN geistlich Oder Weltlich Derson,
underthanen ——0 Wider dihe unhere Christliche ordenunge un
beschlus ANE Irkeynem artikeln handeln “ Ader den
andern Cetzer, Dickarden, buben schelten, Ouch 8uU81

35 Breslau ügt hinzu: Ausgangen.
Breslau gibt die em ni die Randbemerkung desAb chreibens: Norma doctrinae ante Duplicatam Augustanam Confes-

8101
9 reslau: erdichtete.

Statt „zcubesorgen wer  3
100 Breslau: RtI Böhem.

hat Breslau

—0 Bre  +  lau: irgend (d à. irgendein).— Breslau: EI Unterthanen.,
—5 Breslau: thun und handeln
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Huchen d goteslestrige Worth gebrauchen WOlde, de8s-
gleichen Auff dem predigestul IN SEVnen predigen
turgebe, das nher au dem Wworte gots lere, dem éewangelio
und eiliger Schri uicht beweihen möchteé, erselbe SaL
hynfüre SEVnEeS predigens Stille Stehn und .— der Prediger,
und ander Übertretter dihes gebothes Uunher Schwerer —

gnade nd Straff erWwarten Denne WII Wollen Stracks, das
nhinfire alle CZzwitracht, (Zanek Uun Vrrungen, 80 Sich AU
ungleichem Uund Uungeschicktem predigen erbörth, IN len
unhern anden beygeleget Wwerde. Hette aber yemands be=
schwWerunge AII dihem Uunhern Christlichem 80  S Uund
ordenunge, her Wer geystlich ader We  10 derselbe mocht
Sich WOl UnS selbst*) vorfügen — uicht V Wynekeln
dorvon reden, Wie VOrmols 6FfFt geschehen (das WII keyn
gefalle tragen), Wolten WII vederman Ernalbe VII EVSUer
Derson SUussam underricht geben, her sich 35) hynfür
Dallen 80 Denne WII 1he iIrkeynen Unserell Uunder-
thanen beschwerlichen Straffen Wolten, EeS WEI dan, das her
nher geboth VOrachten ud US Sust mutwillig Ursachen
dorzu 12  EII Worde. Des Urkundt, VeStem bestandt —nGd
sSicherheit EII WII unzher 81 Auff dihen briefk TruCKen
assen. Datum AuTF unherm Schlohbe Legnitz AIII lage Ohan-
nis-Baptiste 1524

F B (Liegnitz)

n Breslau
—tů% Sieh fehlt In Breslau.
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Die  ogenannte Synode rehlen.
Am 15. September

An dem etzten Reformationsfe t, Sonntag, den 0·
vember V. eierte das ehemalige Für tentum Brieg die
vierhundertjährige Einführung der Reformation im Lande:
Zum Für tentum rieg ge  Tten  einerzeit die heutigenKirchenkrei e Brieg, au, trehlen und Nimpt ch. Stadt
und Kreis Brieg hatten  ich ener Feier großen Stils am
genannten age In Brieg ver ammelt,; Herr Bi chofZänker beteiligte  ich mit der Fe tpredigt, Herr General- 
 uperintendent 1. N  R. Dr. Schian, zugleich der Vor itzendedes Vereins für  chle i che Kirchenge chichte, mit einem DT·

daran In  (CV Tehlen nd Nimpt ch fanden ann gleichenage be cheidene Gedenkfeiern
Welches i t denn nu  2 der hi tori che Hintergrund die erFe takte? In der Um age er chienenen Fe t chrift“) lautet

die Antwort folgendermaßen:
„Das  ind die Vorgänge vor der Synode, die eL Friedrich von Liegnitz—Brieg) für den 15 September 1534 auf  einfür tliches Haus Strehlen einberuft. Es er cheinen alle Pfarrerund Altari ten der Bezirke Brieg, Ohlau, Strehlen nod Nimpt chUnd nun ieß ihnen der gute Für t den Vortrag tun, daß  ie  ichalle erklären ollten,  ie ich guTr e vangeli chen Religion nachAggabe der Augsburgi chen Konfe  ion von 1530 frei bekennenund bei den Ihrigen leiben, oder  o  ie da nicht tun würden, dasLand raumen wollten.

Im Artikel 5 der Augsburgi chen Konfe  ion heißt eS bekannt —lich und werden verdammt die Wiedertäufer und andere, oehren, daß oir ohne das äußerliche Wort des Evangeliums den
heiligen Gei t Urch igene Bereitung, Gedanken und Werke &-
langen. In den Ttiteln von der Taufe, heiligen Abendmahl,
von der Polizei und weltlichem Regiment und anderen, wird uim
ner vieder elung gegen die Wiedertäufer genommen. Dies i tdem Herzog das We entliche. Er wi von den auf der StrehlenerSynode ver ammelten Gei tlichen ein klares Bekenntnis gur Augs  2  2

—0 Pa tor cholz, Laugwitz, Einführung der Reformation im
Für tentum Brieg Verlag Uüußzmann, Brieg, 1934) Wichtigfür un
len  ere  38 41.  Frage i t be onders Ab chnitt VI die Synode 3 S  treh 
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burgi chen Konfe  ion nd damit die Wiedertäufer (Schwenk 
elder) haben CT  ich U klar allen Artikeln der Konfe  ion
bekennen könne, Olle vo  — Amt gehen Acht Tage Bedenkzeit ae
vährt *.

Nach die er Dar tellung der Fe t chrift hat Friedrich I
den In Trehlen ver ammelten Gei  en die Aug  burgi che
Konfe  ion vorgelegt und ihre  chriftliche oder mündliche

Da  — i t auch die  eit hardtsuimmun gefordert
Presbyterologie (I S 9 7 übliche aA  ung der hnode
Allein te e Dar tellung nd Auffa  ung geh an ent—
 cheidenden Fragen vorüber die Beantwortung drin 
gend edUürfen

Hat die Synode wirklich Strehlen  tattgefunden?
Ehrhardt nennt 65 0 klar nd eindeutig
al D  I Strehlen und beruft  ich C auf Bucki ch;
Aber eben o klar und eutli  pricht zweihundert
eiten weiter bei Be prechung der Reformation
—  trehlen 245 von dem  „UmM September 5
Brieg Herzog veran talteten großen Prediger  =  —
KHonvent“ und beruft  ich für  eine Berichtigung au  8  —
drücklich auf die Liegnitzer X  Fahrbücher von hebe iu  S
te e Berichtigung i t ohne weitere Erörterun neuer
dings die e t chrift „Da Evangelium mM —  treh
lener Land“ 35 übergegangen Welche Behaup
Ehrhar eh zurecht die er oder die weite
Hat riedri 11 wirklich von den Gei tlichen die Zu
uimmun 3ur Augsburgi chen Konfe  ion verlangt  7

er chein für den Laien elb tver tändlich, daß
Friedri al „evangeli cher“ ür t das große und
öffentlich Bekenntnis der Evangeli chen 2+2  tände
1530 feiner Reformation Ugrunde gelegt hat Ste
doch auch der Name eines Schwagers de Markgrafen
Georg von Jägendorf, Uunter der Augsburgi chen KHon
e  ion Aber tle e Laienauffa  ung geht an der hi tori
chen IM „evangeli chen“ Für tentum Liegnitz vor
ÜUber. Zwei Tat achen n fe tzuhalten, enn man  ich

richtiges hi tori ches Bild von der kirchlichen Lage
m da  —— ahr 1534 Im Für tentum Liegnitz—+  Brieg
machen will: Zunäch t die Tat a  Ee, daß der endgültige
ru Friedrichs II mit den Schwarmgei tern nich
durch das 40  ahr 1530 Schwenckfeld  8 Weggang, gekenn

Jahr die5  eichnet i t, auch noch nicht Ar da

Kreis ynodal Vor tand Strehlen) .

27 Uunther In Fe t chrift zur General Kirchenvi itation
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Sakramentsordnung die e doch be eichnender
wei e das DT „Vergleichung“ der Stirn handelt
 ich al o Verglei beider, der  chwarmgei ti
gen nd der lutheri chen Richtung, nicht M Eene Er 
igun durch die e! ielmehr er t ahr 1537
ühren Friedrich  8 II politi che Beziehungen 5
Schmalkaldi chen Bund und Kurbrandenburg 3Um
ent cheidenden ru mit der A tif Liegnitzer
Richtung 2...— J dies  ich die andere Tat 
 ache, der Brief de Herzogs riedri II den Kur 
Ur ten In Sach en vom November 1539 IMN dem —um
Enen tüchtigen Theologen aus Wittenberg 3ul Durch
führung der Reformation Im Liegnitzer Für tentum
bittet Der Brief  elber i t uns leider nicht Erhalten,;,
wo aber das Schreiben des  äch i chen Kurfür ten, da  SD
die Bitte des  chle i chen Für ten Luther  elber
weiter gibt Dies Di  ige Schreiben hat folg ent 
 cheidende Saätze

„Wir geben Euch gnädiger Meinung 3u erkennen, daß
un s5  — jetzt der hochgeborene Für t, Un er freundlicher lie
ber Dheim und Schwager, Herzog Friedrich 5 Liegnitz,
angelangt Nachdem  ein Lieb bedacht, das heilige gött
liche Dr mit Reichung der hochwirdigen Satrament
E  Imig AUn   12 onfe  on Uund A   o
logie üu f. U n  / Für tentum ——  T
gen Aund la  en. Q3 u V  on

ETlicher gelehrter, erfahrener nd tapferer Leut be
ürftig, daß Lte V freundlichem Gefallen
Magi ter Georgen Major 3u Wittenberg dannen un
die Schloß (2) folgen la  en wollten. Wiewohl nun
nit anders gewußt dann gemeldter Un er Oheim hab

Lande bereits und bis hierher nach Un er Konfe 
ton der Religion halben 9a  en la  en, weil bir aber vor
fimerken, daß C8  einer Lieb an (CUUten d a z u tfAH
i ch mangeln  eo ll, o wollen viu nicht Erné, daß
 olch chri tlich Werk un erthalben gehindert  oll Der  7

En
Wa bedeuten die e Satze? Gerhard Eberlein? —— ü

daraus „Der Für t der 15  **  39 er t noch die Augsburger
Konfe  ion hat einführen a  en, kann le elbe jedenfalls  V  2 1534
nicht M Strehlen als Propo ition verwendet haben.“

dem I ten breitgedruckten eil des Briefes e teht
Vergl gul nzen aae die vorzügl. S  chrift DirBahlow, Die Reformation in Liegnitz 1518, für Uuns kommen u

er ter Linie die Kap inbetracht, zumal S
Enders Awerau, Lut Ers Briefwech el Bod XII S. 55.
Gerh. Eberlein, un eéslaca, Fe t chri GeburtstagC Grünhagen, Breslau
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le e Auslegung recht Andrer eits darf nicht über ehen
verden daß hinterher die Rede 7  1 auch glei  Am Eine
vor it  ige Rede mit Ein chränkungen Man habe Am
kurfür tlich Hofe nicht anders gewußt daß der
Liegnitzer Für   ich Religions achen „bereits und bisher
nach un erer Konfe  ion“ habe halten la  en Hat der  t
 chon Eennen mißglů  en Ver uch Nit der Con 
fe  io Augu tana unternommen? Vielleicht ehen auf der
Synode Strehlen? Aber prechen owohl die Satra 
mentsordnung von nit ihrem Motto „Vergleichung“
als die ihr vorau  e etzten kirchlichen Zu tände IN
Für tentum nicht agegen Vielleicht hat Nan  ich um kur
für tlichen Hof doch Eln Unzutreffendes ild von der Refor
mation IM Liegnitzer Für tentum gemacht und i t etzt e
 taunt daß der Für t  ich Emnmen lutheri chen Kommi  ar
Wittenberg denn II  — Ernen olchen andelt 68  ich
Erbitte um  ein  chon  eit dem ohannestag von 524 be 
gonnenes eligionswer Sinne der Augsburgi chen
Konfe  ion zuende führen Jedenfalls bleibt Ddie
oben an ge te Frage M aller Schärfe e tehen S  Qt
Friedri wirklich auf dem Konvent vom September
5e die Zu timmung der Gei  ichen Augsburgi chen
Konfe  ion verlangt?

E  S wird 10  ein die Berichte über die
„Strehlener Synode abzuhören W  StT  * geben  ie  o daß der
Ite te Beri Uletzt kommt

eorg Thebe ins ert den Liegnitzer Jahr
büchern 1  7  33 ei III 34
u erzählet, daß 1534
„Die es aber i t nicht vorbeizugehen,

En 15. September
was

Herzog Friedericus die ei tlichen IM Briegi chen,
Ohlaui chen, Streli chen und Nimt chi chen auf da
Für tl. 0 8f Brieg ordern und ihnen Elne
proposition der Religion halben vortragen la  en, d3
7* ihnen Tage, die Wichtigkeit der Sache 3u überlegen,
ausge etzt; die mei ten aber, außer wenigen, nahmen die
Auugsburgi che onfe  io darauf den
9 Oktober urt der etzten Me  e be chlo  en vorden da
bei gebo 00 auch Sonntag vor Andrea (  2  20 November

9 Wie bekannt ü t nicht Major die er Kommi  ar
den, ondern Mag gidius Faber, der  chon In —  —  ecklenburg
die 1. Kirchenvi itation und dort die Lreine Lehre durchgeführt hatte
Er kam 1540 nach tegn Die irchenordnung von 1542, die
ffiziell dieA Konfe  ion als Grundlage der Lehre nennt,
*  vurde der chlu  ein des Reformationswerkes Friedrichs II

Bahlow, Qa O

Iinn
V
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an  ämtliche Zünfte, daß derjenige,  o ein ärgerlich Leben
führet und  ich des Abendmahls enthielte, als Ein
O er ten ch und Teufels Kind nicht geduldet,  on
dern gebührlich abge traft werden  olle.“

b In Bucki ch, Religionsakten (Vol. Kap 10
findet  ich en Eintragung:

„Allein dieß wäre en  ch noch tUtgen gewe en,
daß gedachter Hertzog Friedri durch othane Ordinationes
den Ketzeri chen Wiedertäuffern und Sacramentirern be

4  e/ So aber bemühete  ich Er leyder! au 3u
gleich den uobch übrig 8 CathoIIceIS

vollen 815 mit Stumpf Aund Stiehlaußzurotten; Ge talt am Er wie Schickfus elb t LIib. Chron: Capb. referiret, den 15 Septembris
die es Jahres die Gei tlichen Im Briegi chen, Nimbt chi
 chen, Ohlaui chen und Strehli chen auf d a 5 Für tl
Hau ß erfordern, un Ihnen erne Proposition Religions-
Sachen betreffende vortragen a  en, dazu Er Ihnen eirn
Spatium deliberandi auf 8 Tage verwilliget, den Sie aber,pbaucis exceptis, Am Angenomme darauf Soun 
tags vor Michaeli die Gei tlichen aufm Dohmb, aus
denen bn ahre ein Vikarius Nahmens Lucas
der * ich A e beweibet und Hochzeit gehalten, die
(antel abgelegt und den Oktober ANn einem Freytage,die ge ungen.

ODb nun aber chickfuß nicht meldet, vas eigentlich
 olche Propo ition In ich gehalten,  o i t doch IrUündte
 o viel Nachricht vorhanden, daß elbte dahingegangen
gewe en, daß die Gei tlichen aller eits ich resobvierenmü  en, b —  — ich der u ankommenden
Evangeli chen gion bekennen, und bey
dem Ihrigen verbleiben un. alsdann das Land Gumen
vollen de  en Sie  ich dann binnen Agen In Inem
ziemlichen Lermino erklähren

Nun i t leicht zu erachten, weil die Lutheri che Sekt  6— vo
ech un Freyhei ud dem Flei ch über die ma  en
angenehmb, daß fraglich die wenig ten bey der Ziemlich
0 Obediantiam gebundenen Religion be tändig verblieben,
dern davon die mei ten gefallen  eyn verden. Jedochtrö  1 daß gleichwohl tliche Yfrige Bekenner der elben
erfunden vorden ind Von velchen auch ipse Schickfus
060 alleg wiewohl cCOntra mentem un wie ticht An

IOTE ILVyPORgraphi oder aus  onderbahrer SchickungHottes de Vocabuli baucis, buris gebraucht Uun al oe Puritaet der davon ich excipirenden Wider Willen
rühmen muß Und ind Hter  onderlich Ihrer Be tänigkeit en 3u loben die Damahligen 3 hi chen Prie ter 5 trehlen, deren der eine
von —  —— Ge chlechtes Ein Senitz, der andere aber
Nahmens Albinus CoOlo, 8.8 C0l. octor Der On ten in
einem alten Stadthuche Erb  2  2  Pfarr da elb t genennet wird,
welche chon Ann0o 1506 dahin boeiret, noch Lleben
ü  en, daß ipsis remoti folgendes 535 te Jahr Domin.
Laetare  tatter Ihrer ein von der Cathol. Religion ab 
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ge prungener Pfaff, Nahmens Wenceslaus Küchler zUum
ATT dahin inve tiret und ihm der A e gewe ene
Schulrektor Bernardus Meißner, gleichfall einen
Mameluce, 3Uum Amtsgehülffen gegeben, au 22  —
ritten Collegen Francisei Ro entrits, welcher aur ein
Wiedertäuffer worden, Adam mer zur Be tellung de
A e  ich befin  en Pohlni chen Gotthardt irch
adjungiret worden.“

C olg  chließlich das Zeugnis drob Schickfu ins
cu vermehrte Schle i che Tonicka 2 II b
S. 67)

„Als nun Georgius wite obgemelde ohne Leibes  —
erben ver torben — i t das Für tenthum Brieg auff  einen
Bruder Hertzog Friderichen den Andern Liegnitz
erblich gefallen — der au gantz weislich regtere
bevoraus aber die Evangeli che eligion darinnen e
flantze Uun die Kirchengebewde re gebe  ert

Anno 1532 auff den Tiü  I Johannis Bapti tae hat man
auf der newgehaweten Tge. un der Schloßkirchen òum
Brieg er tmals angefangen 3 chlagen Ann0o e Hat
die er Hertzog Friderieu II den K Se  1HF4  eptemb die Gei t 
lichen Im Briegi chen Ohlawi chen S  trehli chen und
Nimptzi chen auff d a 5 Für tliche Haus EeTFfOT
dern —— un d nen eine b irivn (Cli
gions achen betr  ende vortrag  E La 
En aArzu eL jihnen spatium deliberandi auff acht Tage

verwilliget — die  ie aber puris 9 exeptis  ämptlichen an
Cnommen arauff ontags für Michaelis die Gei t
lichen auffm T  humb die roten Gntel abgelegt den
den Ctobri — einem Freytage de ae
ungen — und die Schulknaben vieder in die Stadt chule
Temittiret
en elbiges 1534 A  ahr den Sontag vor Andreae —.—3..—.

hat die er Hertzog Fridericus 3Um Tteg In alle Meit
tel vnd Zechen anmelden vnd ern ten Befehl thun la  en
das welcher Eein gottlo  V ergerlich Leben ühren uvnd In
einem 65  ahr au die Fe ttage 2—0 Weynachten O tern und
Pfing ten nicht communiciren vnd  einen Gottesdien t
als tnem recht chaffenen ri ten gebühret nicht
verpben werde Er elbe als ein ruchlo er Men ch
von Teuffelskind Uuit gedulde — ern gebührlichen
abge trafft werden.“

Na  em Hir nunmehr die drei Alte ten *  Herichte ört
haben, ver uchen wir aus ihnen eine Antwort auf Uun ere
beiden eingangs ge tellten Fragen 5 gewinnen.

Zunäch t i t das eine deutlich, daß  owohl Thebe ius wie
Ucki ch abhängig  ind;  ie erufen  ich  elber
auf ihn. Thebe ius cheidet (i als  elb tändiger Berich  I+  42
er tatter ganz aus agegen hat Bucki ch noch einige —
richten  SSSSSSI aliunde, al o „anderswoher“, hne reilich eine Und 

puris Schreib
kung Bucki chs 0.—9— für pbaucis. E . dazu die ironi che Bemer 
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brte zu nenn die e At ache gibt ihm eine e Selbh 
 tändigkei neben Schickfuß.

Sodann i t der rage, 10 denn die Synode, be  er der
Konvent der Brieger Gei  ichen September 1—
 tattgefunden hat, fe tzu tellen, daß B ch
Schickfußeinen be timmten Ortangeben. Beide
Leiben allgemein, daß der erzog  eine Gei tlichen
auf „das Für tliche Haus“ berufen habe Nun i t keine

daß le e allgemeine Form in er ter Linie auf da  OD
In Brieg inwei t,; die es WDar eben damals 7 

Für tl. aus. Hin  u ommt, daß auch der Zu ammenhang
bei Schickfuß die Erwähnung der rge In der Schloß 

*  —  Brieg unmittelbar avor, wie die de Brieger
Dom  8  2 Uunmittelbar Ahinter für Brieg prechen Schließ 
ich i t und für  ich einleuchtend, daß Friedrich II. die
Gei tli  eit lieber nach  einer Für tentumszentrale beruft,
10 chon  eit Jahren ur bhanne von Toppau, den
Domdechanten Dietrich und  eit 1528 durch den Magi ter
Simon Berndt evangeli che Predigt eingekehrt i t, al N  US·
gerechnet nach Strehlen, dem wenn man  o  agen darf

Wahr cheinlich i t Uie damaligen erd des Wider tandes
mand anderes als Ehrhardt der QAter der „Synode Streh  2
en, ern Irrtum, den  elber noch iM gleichen Buche
Lichtigge tellt hat, der aber on da aus den Weg Iin die chle

Kirchenge chichte fa t unausrottbar gefunden hat
Un ere zweite Frage ging darum a 8 19 ch

den  ei t lichen vom Herzog 36 u L Annahme
V gt u 1. Schickfuß  agt ganz allgemein:
eine Propo ition Religions achen betreffend; Thebe ius nacht
 chlankweg aus der Propo itio die Augsburgi che Konfe 
 ion Bucki ch zie hier ausdrückli andere achrichten
hilfe und Tklärt habe  ich uU  — Annahme oder Ablehnung
der evangeli chen Lehre und Verkündigung gehandelt Mit
die er A  ng wird Bucki ch das Richtige reffen Wäre
den Gei tlichen das große und wichtige evangeli che Belennt — 
nis ovon ügsburg 1530 vorgelegt worden,  o Schickfuß
das eri  einer  o Undeutlichen Wen 
dung: von einer ropo ition Religions achen betre  end;
dann hätten auch Bucki chs anderweitigen hi tori chen Uel 
len darauf hingewie en. 2—  ie alle nennen dies Bekennt—
nis nicht E Pa auch gar nicht, wie wir obben beleuchtet
R, In die damalige religiö e und kirchliche Situation
des Für tentums. Die Liegnitz Brieger Kirche  teckte noch *  IN

Schwenckfelder Aund Schwärmer Wen drin und
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beitete  ich a  ich aus ihnen heraus Der Konvent der
Gei tlichen on 1534 die Sakramentsordnung on 153 die
Berufung Fabers aus Mecklenburg  ind Merk teine auf die 
 em Weg de Heranreifen lutheri chen irche und
die Kirchenordnung von 1542, velcher ausdrückli die
Confessio Augustana Grundlage CT kirchlichen Vertün 
digung emacht wird, i t der Schluß tein

3u Johanni 1524 hat der ür t  ein klares Mandat
„Da  L  8 lauter Are wort Gottes, darin das und Evange 
tlumPm Je u Chri t verfa  et i t UI anders dem nach Deu 
tung und mit grundt der eiligen Schrift und ohn allen
men chlichen Un erem lande u predigen und dem
0  N anne +  ul erkenntnis der un vergebung der 
elben, gur lieb, gehor am und einigkeit fürzutragen, ver
brdent und bevolen“s Die e  V Mandat i t Liegnitzer
Bezirk offenbar viel chneller durchgeführt als Brieger
In die em atten  ich bisher Uur die Gei tli  eit von Brieg
und vielleicht 5 örfern) und klar für die
evangeli che Verkündigung ausge prochen kachdem Her  —*  00
Friedri II zehn Jahre abgewartet hat 0 Nmun N
15 79 1534 die ge amte Gei tlichkeit des Brieger Bezirk  V vor
die Ent cheidung Wahr cheinlich en die kirchlichen V  9  CT·
hältni  e die endlich dringend der Ordonung nd Ruhe be 
1 aren dazu gedräng O auf die er Ver ammlung

An ätze 5 éerno0oNl Sakramentsordnung emacht —
den 8905 i t mir weifelhaft

Wir fa  en zu ammen: Eine Syhnode 1  2  2
len „auf der ie CGonlke Auguskana vorgelegt
würde, hat C Wahr   einli  ke i a
nicht gegeben w o  — einen Kon ventaller
Für tentumsgei tli  en Brieg., auf dem
ENC klare Stellungnahmezurevangeli chen
Verlündig un dem Mandanit  chend
von 15244 UIn ihnen e ordert wurde Bucki ch
hat ni  o unrecht wenn den 15 September 1534 als

Tag des Unheil  2—1 für den Katholizismus UArften 
tum an te denn die er Tag nahm dem letzten katholi chen
Wider tand IM Lande  onderlich auf den anzeln gaum ung
Freihei Erlein (Strehlen)

)„ Sehling, die evang Kirchenordnungen des Jahrhunderts
1909, 431. Vgl. dazu den Au von Dr1 di Em
Jahrb

Scholz S 41
290 Sehling Q. d. O S 419
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550 0  re Kircheemeinde Prot ch a. /O.
(Breslau Herrnpro

Die Kirchengemeinde guLl Unter cheidung von
einem anderen der Weide gelegenen Tte gleichen Namens
bald als Prot ch der er,  päter al Herrenprot  be 
zeichnet,  eit der Umfa  enden Eingemeindung im Jahre

einen Ortsteil obn Groß Breslau bildend und B 2
U ———45 Nu genannt, die in der Gegenreforma 

tibn ein be onderes V  chick al Tlebte und nach & enne be 
ondere Bedeutung geéewann, konnte IuI V  &  ahre 1933 auf
5 V  —  ahre ihrer Ge chichte Urückblicken —2

Die Stiftungsurkunde vonl 16. November 1383, auf
ment ge chrieben und mit dem Siegel von
Wenceslaus ver ehen, ieg wohlerhalten Im Breslauer
Stadtarchiv und hat folgenden Wortlaut:

In nomine domini Ad Derpetuam Lel memoriam
ad libenter intendimus domini Cultus Augmentum
respiciunt el 112 quantum CUIIL E0 POssuUIus fauoribus
Prosequimur Oportunis. Huie E8S1 quod NOS Weneeslaus CI
gracia episcopus Wratislauiensis. 0 Vniuersorum 1  C  AM Pre-
Ssencium Jualn futurorum Publicam deferimus Ocionem.
u0d pridem Validus VIIT Ulricus de DaR důeminus el
heres VIlle diete DrOCZSChs Wratislauiensis distrietus de —510
Dria salute cCogitans el cupiens terrena II celestia el lenmn-
Poralia In E  lerna Clici commerceio commutare De Dbonis 8151
A Deo COllatis Ecclesiam NoualII V dieta 8U Villa DProczschs
infra mites ECClesie Darochialis In Lesna sSituata aAaude
Deil Sue Suorumque Darentum animarum remedio salutare.

aAltento. 0 Dropter nimiam distanciam Ad éeandem
Darochialem éeccClesiam IN Lesna 8S1D˙ el Suis subditis incolis
VI Sue Proczschs Predicte DPTO Sacramentis 1bidem perci-
piendis defunctis tumulandis Diuin0o verbo audiendo valde

1383 Martini 550 Jahre Kirchengemeinde
Ein eitrag gul

Schle i chen Kirchenge chichte von Pfarrer Mar ch Breslau,
1 der der (Breslau  Herrnprot ch)
2  7. Selb tverlag des Verfa  ers



Paul Q Pfarrer (Breslau  Herrnprot ch) 21

Milliceills Sit ACCCESSUS gu0 ecClam plerumque animarum
Pericula euenerunt EI Propter Huiusmodi longam distan-
Clam nonnulle negligencie committebantur. undari cCOnstrui
64 constitui DProOcurasset. PIO sufficienti eiusdem
EcCclesie Er rectoris iPSius PTO tempore VSU 2.  u0 de eisdem
bonis suis UNN DPerpetuum 0Ct0 Iar CaruN in de
E SUuper media VI 8SU. Marschowiez districtus NOuiforensis
Jandum el S0Muendum rustieis inCOlis eR agricultoribus Suis
ante Ounnell SOlueionem aliam VIdelie In beate Alpurge
Virginis proxime interventuro duas III ERT IN beaii
Michaelis Archangeli COntinue SeCuUutuUrO festiuitatibus SEX

Item VnamIarCas annis singulis quibuslibe affuturis.
Aream SEeu (Curiam PTO habitacione eiusdem rectoris Senu
écCclesie predicte el Ortum Vnum curie SEU Aree Sue bidem
In VI Proczschs cContiguos Item na Salieina Sen Salices à4d
COmburandum VSU rectoris PTO 1empore Suffieieneia
Secanda In Siluis nemoribus elk rubetis Vville Sue DProczschs
Predicte AGC DPratum Vnum Iin 1066 Jui dyrunke Uulgariter un-
Cupatur Versus lacum tendens Assignasset dedisset ei depu-

Item Ulrieus nObis deuote el humiliterAsset Pia eEnte.
supplicauit uatenus hulusmodi instituciohem fundacionem
donacionem EK Assignacionem Tatas El gratas habere et 28
EX Certa Sscieneia auctoritate unOstra O0rdinaria COhfirmare AC
dietam éCClesiam erigere el Creare de 0u0 dicta unoOstra AUC
(Oritate ipsique el eius rectori PTO tempore CensuS Te  Itus
50n2 el 1Ee5 Prescriptas unire Ascribere inuiscerare et incor-
POrare de speciali gracia dignaremur. NOS ipsius Precibus
Iustis et racionabilibus fauorabiliter unnuentes Presertim
CU COnsensu el VOoluntas honorabilium Virorum dominorum
capituli éecclesie Sanete crucCis Wratislauiensis Patronorum 21
discreti VITI domini Petir Kune de Iawor moderni rectoris Seu
Perpetui Vicarii éccClesie In Lesna Dredicte ad 00 Aaccesserit.
Prou In litteris autentieis ipsorum capituli et rectoris moderni
Predictorum Ssigillis sigillatis plenius Vidimus (COntineri. éECCle-
Slanl Darochialem 1N VI. Proczschs antedieta de 0u0 AUC-
Oritate 108tra Ordinaria erigimus el Creallus dicteque éeccle
Sie redditus Ona El Les Prescriptas incorporamus adiungi-

muisceramus applicamus pariter eit unimus. Volentes
huliusmodi redditus bona el Tes Prescriptas In anteaga éeccle.
Slasticas censeri el exigi éecclesiasticam Pel EnsuUuran Decer
nimusque éecCclesiam fore et DPEeI 8SE Darochiam gaudere
Dii Ure El libertate quibus alie vieine Darochiales audent
écCClesie IPpsamque CUII ipsius Plebizanis inolis VI Proczehs
Predicte  aC Omnibus Iuribus Parochialibus hactenus debitis
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plebano El rectoOr!l Lesna El EXUnI. Iimem-
bramus ab ecclesia Lesna E4 rectoribus PrO empore
lemporibus perpetuis Aaffuturis. Sed Ei 18 PDatronatus diete
écclesie quotiens 12 VaCaTrEe contingit de Uel de Scripto
apud memoratum Ulricum 8SUu0O8 heredes el SuCCeESSOTES egil 

Interponentes DPreilnIss8sISimos VOlumus Perpetue TelnaneT
Oomnibus ei singulis auetoritatem unoOstram ordinariam Dariter
el decretum atque Teinissa El singula rata habentur
el L  2 DPresenclum Datrocinio cCohfirmamus Actum el
datum ratislauie XVI Kkalend Decembris Anno Domini
millesimo terceliO Presentibustrecentesimo OCtuagesimo
UStrI DPrincipl Henrico Duci legnicensi Decano Wratis
lauiensi. Petro de Preticz Scolastico Glogouiensi Nenkero de
Sar Lubucensi Johanne Augustini Vicedecano Wra-
Iislauiensi Nicolao de Sel CaNn0O Wratislauiensi Johanne
de 8Sna el Georgio Fuls  S81 Plebano Carlowicz Curie
10stre prothonotario HQul DPresencia COIIIIISS0 habuit unostris
fidelibus testibus ad

N un ern0 der Zu ammenlegung nd Stillegung
leiner Gemeinden berührt aufs ärk t le e Kunde
daß vor 550 ahren Li von Pat dem EL
des Ute Prot ch,  ein kirchlicher Sinn und  ein Verant—
wortungsbewußt ein für  eine Untertanen ermöglichte, für

0 kleinen Bezirk erne erbauen nd
Gemeinde mit parochialer Selb tändigkeit gründen

Denn 3u der neuen Gemeinde gehörte nur Prot ch mit dem
Unmittelbar der der gelegenen, Prot ch gehörigen
+  — und das halbe orf Mar chwitz, jen eits der
2  V  Vei tritz

Die tifterfamilie  aß 10 auch (ETei ber
60 XV  CXV  ahre in Prot ch und e Im Unter chied die
eren ahrhunderte, Iin enen die Be itzer der Umliegen  —  2
den Güter häufig wech elten, recht ang ber Emn Jahr 
hundert Be itze die es Gute

m 18 November Urkundet“) eLT Heinrich
„Dominicus Conradus Henricus, TLyIZCkO el Jenlinus ratres
dterinl dicti de Rydeburg verkaufen „Villam SualIII TOV
nuncupatam *  reslauer Weichbi den 55  ETIO el Arnoldo

Und IN Erner Er fratribus dictis de Pak Lehenrechte.
klärung vom 14 April 1321 verzichte Eli abeth, Gemahlin
des Heinrich von Rydeburch, auf jeden An pruch das

le e Uund die folgenden Urkunden, ˙ nicht anders be 
merkt, Im Stadtarchiv Breslau
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ch, das ihr Mann ihr als dotalieium ausge etzt
Uund da nun C(CTtu de Pat vertau hatte

Zur heutigen Kirchgemeinde gehört auch U.) Ma  el  —  —
witz Ein Vertra vom 22 November 1374 zwi chen dem
Schaffner de  VO Claren tift wegen —  —  Ma  elwitz, und Ti
Pak, Erbherr Proyt ch, „das de l 9ht by der e  in  7. 5re
Quer Gebiet, der Grenzen nd Wa  erläufe beider
Güter  t Der „neue Graben“  oll die ewige Grenze
zwi chen beiden Gütern  ein.
0 IM 15 Jahrhundert itzt die tifterfamilie auf

Am Januar 1434 nd Am 24 Februar 143. wer
den Verträge ge chlo  en wi chen dem Abte von Leubus und
den BrüdernI und Han  S YV. Pok, enen zufolge er terer
gegen von 20 QT durch letztere die In tandhal
1 de zwi chen „den Gütern Proit ch und deme
Enelende gelegenen Wehres übernimmt ). Und 18
Aug 1408 vergleichen  ich Li Bog und Mathis Un 
geroten, Erbherren Prot ch, mit dem Eüubu e Abte
des Wehres an der Tenze zwi chen Prot ch und „Enelende“.

2  Au dem er ten Zeirrau u, von der Gründung an
bi5 6uULl Reformation, ind mir bisher 47% die Na 

65  *  weier Pfarrver bekannt geworden: Eine Ur 
kunde vo  — 2 März 1396 be agt Heynr. V. Pak, erX 5
Prot ch, vertau dem N 8 Pfarrer 3

2 ½ Mark ins für 25 Mark Go.
In der Stiftungsurkunde X von Pat 3ul Aus 

attung der Parochie Prot ch Mark Jahreszins  einem
Unter dem Ar3halben DOrfe Mar chowicz e timm

502 be tätigt König Wladislaus der Pfarrkirche 5 Prot ch,
Breslauer Gebiet, Mark Jahres  ins von dem, dem Erben
Heinz Dompnig gehörigen OTfe Mar  witz Und Iin einem
Ratsbrief vom Januar 1494 wird fe tge tellt, daß Hein  0
ompnig Iin  einem Te tamente die Auszahlung die er

Pfarrer8 Mart Thomas Reybin tol,
Prot ch, verfügt 22

O die Kirche einen Heiligen als Schutzpatron e  N
habt habe, i t Urkundlich nicht belegt; doch ürfte die Angabe
bei Neuling) glaubwürdig  ein „Herrnpro bei i  a
Pfarrt St. Martini Einer en tiftung zufolge wird
m Martinstage da Kirchenfe t hier gefeiert, V  ich

Elend, Eein altes Klo  gut, gehört etzt 3ur Kirchgemeinde
Herrnpro befindet  ich Iin Privatbe i und heißt eit 187² Trau  —
ten ee. G. U.)  Neuling Sch le iens ‚ältere Kirchen und Stiftungen. 1884
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die Annahme des Martin als Kirchenpatron hierauf.Neuling zählt  chle i che Kirchen auf, die St Martinus
3Uum Patron aben, darunter auch Herrnprot ch. Noch etzt30 der Patron (Stadt Breslau alljährlich 44 uHaltung einer Kirchweihpredigt age artini. S0
 cheint Es, daß Wir an eine alte UÜberlieferung anknüpfen
würden, wir un re alte Kirche eine Martins Kirche
nNennen wollten. alt Eet der II Martin al ihr Patron, o hindert uns als evangeli che Chri ten nichts, dabei ECines
anderen Martin gedenken, der um November 1483,hundert V  V.  ahre nach ründung der Gemeinde, geboren
wurde.

Wann die R m N In Prot ch U.  *wurde, da läßt  ich Ni mit der Angabe eines be timmten
Xũ  ——7  ahres beantworten; die Nachrichten hierüber n pärlichund allgemein. be timmte Namen von Per önlichkeiten,mit denen die Einführung der Reformation vertnüpft i t,la  en  ich nicht nennen Wenn Neuling unter Berufung aufUders  agt Um 1558 i t die geworden,  o i t dies
weifellos  pät ange e minde tens —um Ern JahrzehntC Anders e en Wwir ber die eit 15 „Die S  tadt
Breslau DMDar nu  2 Im Be itz folgender Kirchen für die Pre digt des vangeliums St Eli abeth mit der FilialkircheSt. Barbara und der Capelle Im Allerheiligen Ho pital,; St.
Maria Magdalenenkirche mit den Filialkirchen H Ti to phori, St. Salvator, H Hieronymi und der Ho pitalkirche H
Trinitatis; H Bernhardin mit der Kirche Aum eiligenGei t; 11 —000 Jungfrauenkirche. Zu ihnen Lraten 1550 die
vier Rural  oder Landkirchen tM (biete der Stadt 5Domslau mit Filiale In Klein Tinz, Herrnprot ch,Riemberg mit den UHtalen Althof und Tannwald und
chwoit In Summe 18 Die Ru ralkirchen blie 
ben I Vertrauen 5 ihren kirchlichen Leitern hinter der

nicht zurück.“ Und auch Ehrhardt“ kann ganurz Eri  en „nachdem der Pa  auer Vertrag von 1522, und
der Augspurger Religionsfriede 8 den Betennern des 
 elben die N  1 Religions übung CT Orten ver ichert0  „  o wendet jenes fürnehme und ma  ige Raths Kolle gGtum auch hier  eine Macht rechtmäßig 0 und gab denen
ter Rural Kirchen würklich Luthri che Les nd eli 
gions Freyheit.“

— Ehrhardt Presbyterologie. 1781. Bod 515 und 126.
Anders: Ge chichte der evangeli chen Kirche Schle iens 1883.
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Auch tle e letztgenannten ahreszahlen  cheinen miu
 pät gegriffen; wird  ich hier Hli enne Sank 
tionierung de  en handeln, was bereits Tat ache geworden
War. Denn, wie Ehrhardt eLi  Et, und wie die V  ahres  2
zahl 1550 Iin der Wetterfahne auf dem Turm der N·
wärtigen Kirche be tätigt, hat der per önliche Be itzer
des Utes Prot ch Hans Culmann hier „eine von run auf
ma  iv ebaute Parochialkirche“ tm ——-.—4  ahre 1550 auf  eine
en 3Um Evangel Gottesdien t gan neu erbaut.

die em V.  ahre muß al o die Gemeinde bereits evangeli ch
ewe en  ein.

Cullmann kam 1542 von Breslau nach noö i t
U 10 XV  294˙  ahre Be itzer die es gewe en. Am 3 FJuni
154  2 vertau Wolfgang Hawnold, Aur Brie e (d . Bre a
e  en, dem N Kollmann, Breslauer Bürger, „ eine
Hüter und Dorfer U ambt dem andberge tm
V  *  reslauer nd Peyßkerwitz tim Neumarkter Weychbilde“,
Rit allem Ubehör Auch die Kaufgelderquittung auno
vom 19 Augu t 1542 i t noch vorhanden.

Mit dem V  ahre 20 (Anders, Neuling) hat ES  eine be 
 ondere Bewandtnis. Von die em V  2— 7  ahre an trat die 1
gemeinde Prot ch In Engere Beziehungen 3ur Breslau
Denn Hans Cullmann vermachte  eine Uter Prot ch un
Peiskerwitz 1552 Im Te tament, welches König Ferdinand
be tätigt hat, dem Allerheiligen Ho pital. Er  t

März 1552. Unter dem Augu 1552 ver chreibt ertrud,
Hans Ullmann Witwe, „den Vor tehern und Verwe ern
des Uute und Dorfes Proit ch“ 11 Aung. ins ablösl
200 fl.) le e  oll der Prot ch re idierende Pfarrherr,
oder, enn man „bey voriger Ver ehung und dem tzigen
Zu chube der 11 ung.“ keinen bekäme, ein bena  Qarter
Pfarrherr, der Prot ch gottesdien tlich ver orge, erlhalten

Die P‚  lleé  cheint al o 1552 vakant gewe en +  ein.
ETtT Cullmann AT 1558. nu. vurde der

B 5 M  „  t a als Vertreter de  S Allerheili 
gen  2  Ho pitals der Prot cher und i t ES noch
heut, Prot ch nd Pei  erwitz vurden Ho pitalgüter

Die Te tamentsvoll trecker der Crtru Cullmann ver
reichen Februar 1559 den Vor tehern der Cullmann 
chen Stiftung 12 Aung., welche der jetzige und die künf
en Pfarrer u Prot ch für Verwe ung des ortigen . —.—.
Amts „Mit dem Worte Gottes U. hl Sakramenten nach
Aus atzunge Chri ti“ erhalten en
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Eines gewi  en Reizes entbehr nicht der Streit U  — die 
 e Te tament Im X  Uli 5 ver uchen nach dem ode der
ertru Cullmann ihre „Freunde“ Han  V  8 Ti von Fran
ken tein und Chri toph Chor, kai erliche Sekretaire, und
Zacharias Strauß das Te tament anzufechten Ste bitten
den Kai er die Hälfte des Nachla  e Am eptember
1558  t der Kai er den R  Ra 0a ihnen einen Antei
en und dem Franken tein, der  ich rboten habe, Prot ch
5 pachten, 5 willfahren Der Rat wert dies ab Darauf
ergeht eine Schmäh chrift den Rat da Te tament  ei
er chlichen, die Legate würden Ni ausbezahlt, die nter- 
thanen auf den Dörfern würden von den Verwaltern Am
Vertau ihrer Erzeugni  e gegwungen und edrückt
Am November 1558 ETL der Rat, alles  eien CT·
läumdungen. Endlich werden November 155 „die e
otzigen und  chmutzigen Ge ellen“ nit Th abgefunden
5 Jahre  päter fechten Im Jahre ans und Jacob
Kollen 29, George Röhricht U. Q. das Te tament nochmals
An,  ie werden 0 lugu t 1593 und Januar 1594 end 
giltig vo  2 Rate abgewie en

Auch die etzt gur Gemeinde Herrnprot ch gehörenden
Kirchorte Stabelwitz und ilxen nahmen die Reformation
an. er ten Evan  li chen Pfarrer von Stabelwitz un
Ehrhardt Chri toph Dörfelt, Ivn 1530 bis 1556 Als T ter
ihm bekannter evangeli cher Gei tlicher von Wilxen der
ETL wird allerdings er Daniel Male iu  V vo  — 163  V 9e
nannt.

Die Namen der er ten evangeli chen Pfarrer  ind un
ekannt Auf der Titel eite des Alte ten Kirchenbuches, be 
gonnen Am November 1598,  ind für die eit von 1559 bis
3uUr Wegnahme der Kirche 1654 Olgende Namen genannt, die
Jahreszahlen reilich von päterer Hand:

Pfarrherren 3 Prot ch
un der I

Chri tophorus Peener 1559
M a  aeus Günther. biß 1605
avi Wünderlich. Mortuus A0 1617
JFohannes nel Mortuus A0 1640
Johanne Lichner substi: Ortuus A0 1633

HK XUI factus An 654
i t des Dav emett er ter Täufling gewe en
2 December.

Die Jahresangabe In der letzten Notiz i t unrichtig Der
Jahrgang 1634 des Regi ters eginnt mit dem Chri t
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tag gubor, Klemet voll  bg  eine Taufe al o
25 De 1633

Ehrhardt nennt vor Chri tophorus Menert noch
PTI  ne Serne Angaben  ind aber wider pruchs
vo — An erner  é gibt An Preußner habe von 1558
bi  * —55 hier amtiert und habe 1559 hier CEnen Nachfolger
betommen An anderer wiederum erwähnt daß
Preußner 1589 Prot ch ge torben  ei „Seinen Namen
in au E  ner ge chrieben Er Wwar von Auras
wurde 2 Augu t 1550 ES Nachfolger bei BarbanE und
vom Magnif Magi tratu 1552 U Pa tor nach Riemberg,
1554 um vierten Diaton bei Eli abeth Breslau; nd —  e  —
3um Pa tor nach Prot ch verordnet 2  AIm letzten Dii A
31 Sept 1589 Alter *. S findet  ich  ein Name auch

dem Verzeichnis der vierten Diakonen der Eli abethkirche
—  N  tach der ngabe hier nur Emn V  ahr, nach der
anderen Angabe aber 31 gewirkt Und die letz
tere Angabe richtig i t ann bleibt eigentlich kein R  Raum für
Chri tophoru Menert Die er  oll au Breslau  tammen
und hier von 1559—1589 Pa tor gewe en  ein

Breit chwerd nennt  einer hand chriftlichen Chronik
an er ter telle Chri tophorus „1% Und S lag
nahe anzunehmen daß nNur Eln Schreib  bder Hör Irrtum
vorliege Doch elehr uns das ahrbuch des Vereins
für Schle i che N  irchenge chichte“) mit den darin veröffent
lichten Wittenberger Ordinationen für Schle ien, daß kur
nacheinander zwei Theologen mit ähnlichen Namen fur
Prot ch ordiniert wurden, jedoch mit ver chiedenen Vor 
amen

1560 2 Okto  ETL a Cobus Minor aus —  —  — lau,
erufen nach Prot ch

1561 Dezember Chri tophorus Meyenhart
aus Klemmerwitz, erufen nach Prot ch (Herrnprot ch) Die
dürfte der auf der Tit  ite des Kirchenbuchs genannte Chr
—. 0  V  cener  ein.

Außer den dort genannten Namen nennt ar noch
einige, mit9Angaben, die ich jedo hier NI
belegt finde:

Michael Gemlichius v 16 1589 bi 1596 von

eizen
4 Bd I, S. 2  — 254, 284,
)J Im Pfarrarchiv Herrnpr

Band XXIV, —  H 135, Nr 190 und 197
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Simon Franziskus, von Au, In 1596 bis
FJunit  N 1604,  tar 37 —  ahre alt

Dagegen i t ihm ern wiederum durch da Wittenberger
Ordiniertenbu ge icherter ) Gei tlicher nicht (tann

1569, 22 . Gda u Ro enbergius aus
U, berufen nach Prot ch

Als Ub tituten für den an orbut erkrankten Joh
ner, der re ignierte, nennt oL& außer Johannes
Lichner 90 noch M Ka par von Breslau, on 16  2  8
bis 28. und Dan. HoTrn, von Breslau, vom

Jan. 1633 bis Juni 1634 Die Angabe i t Unrichtig,
da  ein Nachfolger Qvi Eme Dez 1633 hier be 

taufte (  b.).
INl Sterberegi ter, das mit dem XV.  ahre 606 eginnt,

findet  ich weder über den Tod Aut Wünderlichs ge t nach
Ehrhardt 11 617) noch o  h. ichner nach 2
1633) eine Eintragung, abge ehen von dem itelblatt Da
Sterberegi ter 1617 wei t allerding  8 Eenne Lücke auf vom
2  —  8. September bis nde 1617 229.

Johannes ner (er  elb t Tei  ich E chner ve
Ce dem Kirchenbuch eine be ondere Note durch  eine VOIA
metrica, die unter die einzelnen Jahrgänge der Taufen,
Beerdigungen und Trauungen  etzt, nd durch die Mannig 
faltigkeit tn der Bezeichnung der Jahresüber chriften.

nter den Taufen 1618
H1 Infantes Pii S8sun Inserti Ul Christe beentur.

Unter den Beerdigungen 1618
In VItam 308 LEeEVOCA S8sub kine dierum.

Unter den Trauungen 1618
Flamma Palris Nalique aeterni Aaeterna, marita 308.

Un  teLl den Beerdigungen 1619
Draemissi sunt, hauf amissi, SEJVemur.

Unter den Trauungen 1619
SVvavis amorque salusque beans, 106 manete.

Später ügt noch eut che er e inzu:
Messia exhibito 1620 Bapt.

1— Jahrbuch an XXIV, Seite 140, Nr 312.
3219 Richtig ohl Li chner. 9 Corre pondenzblatt XIII et heft 11, (tte 18, Nir 2  2  5. Eeme ebenda Seite 20,Der In Bod XVI, Seite 308 genannte Andreas ale iu  S i t hiernirgends rwähnt.

2  2 demnäch t enne ausführliche Predigerge chichte aufGrund der Kirchenbücher veröffentlichen Vill,  o be chränke ich michhier, auf Un timmigkeiten und Irrtümer hinzuwei
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VII Ssun Abluti el Salvati sangvine CHRISTI
Die hat gereinigt Chri ti Ut,
welches  ie  elig machen u

A0 Messia Exhibito sepull.
Aegram feliei Nl (Clauserunt funere Vitam.

aller die er große  V  6 Elen
i t kommen Eenem eligen end.

40 Messia exhibito 1620 COP
Pax AIIIOTL OVveant is 308 IOvealque Jehova

Die wolle Gotte Gütigkei
ernehren Iin Tie V. einigkeit

A0 artu Virginis 1621 Baptiz.
—IESU Christe Iu PAIVOS 308 sangvine SEeTVAa

Die e Kindlein liebs ihe ulein
Mach elig In dem Bluthe dein

Ctrica VOIA AecC
Joh E ch DaS hie

A0 1  I Vir 1621 Sepulti.
Christe, am Mortemn PEeI habent Nil funere koenus.

Weil du dich ha t uin todt gegeben,
Herr Chri t  o un die ewig

0 DaTt. Virg 621 OPu
Casta subintravit quae Flamma AeC pectora, duret

Herr Chri t erhalt Iu lieb V. egen
Die e ehleute Iin allewegen.
Unter den Taufen 1622

Pignora „estra kacit Baptismus SaLVA Parentes.
ihr eltern CEUre Kinder ind
etauft V. worden Hottes Kind

den Beerdigungen 1622
Nam, IVenl UrSsuUIII Al deus horum IN Dectore VIXIt.

le e da hat gott be e  en
rLum bleibt ihr leben unerme  en.
nter den Trauungen 1622

Chrisie lua Uis Sit 0es Ve benedictio verhbi.
die e hleut ega

nach deiner ver  189 zu ag
40 * Imnmmanuele nal0 Baptis. 623
Corporis Hie 101 Eul OV eddita membra.

Herr Chri t  o iel In dir glieder
an die em Ort worden In der Qufe

0 Vicetore mortis triumfant 1623
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CVvicere metum ë31 mortis Vivuntque es.
Keine Todesfurcht te e  chreckt mehr
ihr en i t die ewige war.

A0 2 seminis mulieris adventu 1623 COD
Chre His cConjugibus Vitam aCem el Ona dona.

Die en Ehleuten *  e u lieber Herr
Ge und heit Lie V. nahrung be cher

A0 Salutis Apparitione 1624 Bapt.
mmanuel membra infantes 08 Sibi junxit

Dent gnadenreichen Ihe ulein
ie e Kindlein Einverlei  ein.

A0 Vivificatione nostra 1624 epu
De Tle In Vitam veniereée; el 108 veniemus.

Die Em t0 utn himmel entgangen
V  e u hilf vns auch hingelangen.

40 cCelo nobis reclus0o 1624 COpP
Junctis Uis vua el donar!la junge.

(YV  he u, dich V. deine gaben
las tle e heleut vnd vns haben

A0 unostra Teparatione 162  5  R Baptiz.
Vera Salus, leneris Uis, E81 Baptismate Ala

te e Kindlein — Tauf ebracht
 ind utn der elben  ehlig gemacht.

Anno VIla e  L 1625 MoCertui.
Hi audent animabus functi el Carhne quiescunt.

wie ehts mit die en odten zu?
ihr hat Lleu ihr leib rhu.
AtO Emanuele 1625 Copul.

DAIL In AInOTE Pari 06 maneal Sanhumque vigescat.
un leicher lieb ge undhei
nehre Herr Chri t dies par ehleut

0 Apparitionis In Carne 1626 Baptiz.Mundicies, Christi. His Baptizatis, d2412 vestis.
Die er getauften Kinderlein Kleidt
V   t Je u  inn hri ti eiligkeit

0 nostrae mortis N devictae 62 SepuHorum animae plene 80lat¹a COelica gustant.
tle e Seelen genießen 5 ieder Fri t
Den Waren 1  o Im Himmel i t

A al0 ½  1626 Copul
In Pietate el Prosperitate his VIta superstet.

thu die en Ehleuten geben
Eein fromes und ein guttes Leben.

A0 carnis IN deum Assumtae
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Spiritu ek unda: ESt Parta haecé turba2 edita munda.
Der et V. wa  er dies ung ein
Von Sünden han gewa chen V. geboren rein.

A0 Virginis Filio M
Vita fuit UnC est, erit hisque sepultis.

Die er en WDar Y. Im grab itzt i t
Wwir auch  ein ewig e us Chri t

A0 Semine Mulieris Ata 1627
Hos junxit 6IS his benedixit: is benefaxit.

Gott der euch +  U ammen hat efügt
e ehleut eg mit  einer gütt

A0 Vitae Auctore eil Datore Nato 1628.
Baptismi PEL AVaIII 08 emundat sangvis JESV

Die e ertzlein rein machen thut
Der auf wa  er mit Blutt

A0 Redivivo Vindice ITO 1628 M
EX mundi rabie in reqviem U08 SubdauxI8

aus der we an Aurm N  C  e us hat
te e gefürt un  5* Himmels *  u  Q

40 Mysterio er Incarnati 1628 COP
In Pace Ni vigeant: benedicto eK bane fruantur.

ie en In frie  ichem eben,
C  e u la  S walten deinen egen

A0 ab Emanuele 108stroO A0 1629 Baptiz.
EHcce Sinus kEOVvet 308 Baptismate 101t0s

Urch die Tauffe te e Kindlein
Chri ti Schoß e etzet  ein.

0 Nativit: DEI 1629 ePu
Sub terra Ni viuunt quia habent spiracula RISTLI

die glei ihr ebn aufgegebn
So thun H doch in Chri to wehn.

A0 nobis A10 Parvulo, el Filio nobis dato Opu
Spiritus His I AMmoOre Piis Ona POrrigat alma.

eiliger ei die en Eheleuten gieb
egne Nahrung bei frommer te

Ann0 05 Emanuele unoOstro 2A10 630 Baptiza: ers
Anno AaD Emanuele naloO 1630 SepP (ohne Vers)

Die Dn Cullmann RH erbaute Kirche hat nur bis 1643
ge tanden „Denn als in ie em die Schweden ern
Ay er Regiment de Comte  H  de Bruay von AULTra vertrie 
ben und bis Peißkerwitz. verfolg hatten,  o  uchten die
Kay erlichen hren Zorn der Evangeli chen 1.
Herren Prot ch abzukühlen. Sie zündeten tle e an, und
ließen eS den Einwohnern nicht zu, den Brand 3u lö chen,
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daß fie 6 bi  5 auf den run IM au aufgehen nußte.

nachher hat man, durch eine In Breslau ge ammelteKollekte, die Kirche alhier wiederum aufgebaut, darinnen
der Evangeli che Gottesdien t fortge etzt wurde

die er Not erwies  ich der Admini trator von Prot ch,eorg andrin, al  2 Wohltäter der Gemeinde, der gumWiederaufbau der Kirche hervorragend beigetragen hat Sein
Bildnis, In Ol gemalt, äng eben o wie da Doppelbildnis
von Hans und Ertru Cullmann heut noch utn der Kirche; ein Bemühen wird darauf Iin folgenden Ver en geprie en

Sacra Deo Domus S8ta, Dei . cCultibus, inter
Gradivi Flammas 1612 Emala ruit.

Sed juvil Deus; Ul, Draesens Jueimn SiStit imago,Flandrini Stel OVA Deo
Qul legis haec, P1A O bonis bene COnSON. verbis,

Concipe Draesenti 0O¹ dicanda 1060.
Stei domus 181 Deo, um Sstabit Abilis Orbis!

Flandrini Aaeternum Sle bene Salus.
Cremala MDOCXLIII. Restaurata MI
Zum Wiederaufbau der Kirche en auch die Breslauer

Innungen Ur freundliche Beiträge mitgeholfen Hierübergibt eine auf Pergament ge chriebene Urkunde gen Uf u die, In ein flaches Schränkchen mit der Auf chriftVERBUM DOMINI MANLII AETLERNUM gefaßt, In der

Wortlau
I neben der Kan  el aufgehängt i t. Sie hat folgenden

Demnach aus Verhengnus de Allmächtigen SOTTes
den 22 Novembris, de 1643  ten Jahres, die Kirche auff dem
Ho pital Gutte 3u Prot ck an der Oder, von dem HraffBroy chen Regiment, abgebrannt ud In die en gelegetworden; wieder Auffbauung der elben aber keine Mittel
forhanden gewe en, hat Ein Ge trenger och  Wei erRaht der Breßlaw vorher gehendes flei  V   iges An 
halten der damaligen Herren Verwalter, (titul) Herrn H
nuel Saebi ches, des Rahts, und Herrn George Flandrinesauff St. attern, Kritern und Schwar  3z  Q, de Breßlaui chenFür tenthums, Land Recht itzers, vergun tig und Uugelaf  en, auch dem anwe enden Pfarrer titul) Herr QNUi
Clemet, ern atent ertheilet, hiermit u wieder Auffbauungdie es OTTes Hau es, In der Stadt Breßlaw, bei Einer
Ehrbaren Burger chafft, Zunfften und Zechen etwas Colli
giret und ge amlet werden öge Wa nun ein R  ede 3

— Ehrhardt Bd 681
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Beförderung GOTTe  8 re und die e  V Kirchen Baues
gutthertzig dargereiche i t Ihnen Ruhm, und der Po teri
taet nachfolgende verzeichnet wird
—— ——  hnen auch aller eit freundlich ank ge aget und en

die Vergeltung von OTT gewarten
Thl

In Ehrbare Ra   ch 12
Reichkramer
Kret chmer
Kür chner
Schuchmacher
neider
Mältzer D
Uchmacher der Alten tadt
Gold chmiede.
Barethmacher
Groß und Klein Binder.
Rothgärber
Partir Kramer S
Tuchmacher in der —   * tadt
Bader.
Hu 18 18
Stellmacher d   18
ingi 30
Weißgärber
——  chlo  er
Mahler i chler Golsd  chlag Gla er
Kupffer chmiede
Bäcker 18Huüuttmacher.
Me  er chmiede
Flei  Großbänker
Flei  Kl  Anker
Wagner und .  Rademacher EEE 18
Töpffer
Rotgi  er 18
Giler 18
Gürttler
Linger und Sältzer
Weinbrenner.
chön und Schwartz Färber
Geißler
Parchner
Barbirer 48EENEN
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Schwertfeger
teck Nadler Ud ambmacher
Sei  treis er
Nähe SNadler
hner
Cordibanmacher
Klampner
Senkler und Fellfärber
eL Th  —
Fi cher auffm Niederwa  er, Bürgerw.

8

olgende en ar3u geben wollen
Sattler Seiffen ieder Büch en chiffter Tuch cherer
Po amentirer Zimmerleuth und EL Maurer und
Steinme Gräupner Sieber und Bür tenbinter and 

färber nd Reini chmacher Tu  ereiter Riemer
Was  on ten andere gu  ertzige Leuthe  t nd
C(CTem Zierath, GOTTe  8 ren, und Auffri  ung die es
Kirchen Baues verehret, i t aus Ten abey ge etzten Nah

men nd Wapen erkennen.
Ihnen anderweit, aus (naden Reichlich T etzen

wolle!
Vom Brande ver chont blieb das 16  2  2 erbaute T·

haus, das  eine Ge talt bis auf den eutigen Tag ewahrt
hat und eins der älte ten Pfarrhäu er Schle ien i t 2—

Baubefun und da Vorhanden ein eintger nventar
 tücke der Kirche en den Gedanken nahe, daß die 11
nicht „bis auf den Grun durch den Brand er tört wurde,
und daß der Bericht bei rthar alr übertrieben i t Denn

wurde die große Tauf chale aus Zinn von 1631 mit
der gravierten X  In chri 7   Am Kru Fi chhändl
Breßlaw, Vnd Anna Schubartin  ein Frawj  S. Habn mich nach
Prot ch II danckbarm Emutte gegen ere X on
ihrem Gutt IM 1631 — Tage Himmelfahrt hri ti 640

Arg mitgenommen War zwar aber immerhin gerette das
Doppelbildnis Kullmanns un  einer Frau, das Flandrinus
re taurieren ließ Beides i t noch heut vorhanden Gerettet
wurde d0 allen Dingen die C große Glocke nit der IMNM ·
 chrift 5öaäCCCCC RIX 6LO N0O8 19 PACEL.

Silesia 8S4 ind noch aälter die Pfarrhäu er in Dld 
berg, erb.1500/1864, Horka, erb. erneuer 1797, ATolath, erb

Rengersdorf anr Queis, erb. 1620, erneuert 1897/1925/26,en  renS3  Ruppersdorf, Kr. Strehlen, erb. 1621, erneuert 1912
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DIMLPDE NOBIS 5). 1 hing Auch In der wiedererhbauten
Kirche bis 3 ihrer gabe Weltkriege 1917 Wie WMDar
die Rettung die er Glocke mög die A änzlich
verbrannte 7 m  lich

ag u kommt, daß nach dem Urchau einleuchtenden
Irteil von Bau achver tändigen aufgrund der Beobachtungen

den Fachwertwänden und An u die etzt chende
Kirche Uunmöglich DUn vornhe den gegenwärtigen recht
eckigen Grundriß gehabt ha  üdwärts mag die
Sakri tei N da  5 von en nac We ten verlaufende Mittel 
 chiff Ogleich vorgebaut gewe en  ein, und In der Meitte der
Nord Längswand hat Ur prünglich nunr erne vorgebaute Loge
be tanden Die Ergänzung 3uUm rechteckigen Grundriß durch
nbau weiterer Logen auf der S  üd  und Nord eite i t  icher
er t  päter Tfolgt,  o daß nunmehr er t „der Quer chnitt dem
ba ilikalen Schema de Mittelalter glei  Omm 88 9 5 Wann
die  S  8 ausgeführt wurde, tkonnte noch Ni fe tge tellt WVMer 
den 29.

E  U i t Ni ausge  chlo  en, daß die gekennzeichnet er t
e talt die der er törten Kirche war, daß die Logen Im Nord 
en und Nordwe ten um 1708 aus  geführt wurden, als die
Kircheg Eenne Zufluchtskirche wurde, und daß die 2  7  üdwe tecke 1799
im Zu anmenhangitder Or  Empore ausgebaut wurde. Der
da Mittel chiff Über pannende u Amm aus der
Zei des Wiederaufbaus 1647/48;, doch i t auch CETY nicht ein-
heitlich,  ondern nach dem Altarraum we entlich ein 

David Klemet, der den Kirchenbrand, aber auch den Wie 
derau  au erlebt 0  E, wurde Februar 54 vertrie
ben, al  5 die Reduktionskommi  ionen Ar das Breslauer
Hebie gogen Die damals evangeli chen Kirchen der etz
Aur Kirchgemeinde H  0 gehörenden Dörfer Stabel— 
witz und Wilxen fielen Iu dem elben Winter der Gegen
reformation u Opfer, Stabelwitz Unter den allgemein be 
kannten Kämpfen nd Todesopfern

8  5 evangeli  ei tliche tn tabelwitz
denn Ehrhardt: Chri toph Dörfelt 1530—1556, M Andreas

Lut ch Verzeichnis der nnitdentzndler Schle iens.
15  240 Wie enhütte Der evangeli che Kirchbau Schle iens.
— Ludwig Burgemei ter und Günther Grundmann: Die

Kun tdenkmäler der
Seite 169 e Breslau Dritter Teil. Breslau 1934
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Male ius) 1566—1575 M  0  athia  5 Neumann eander 5
bis 1583 Leonhard elber ) —583—1594 Simon Cru ius
1590—1601, Beyer 289 —1—1 Chri toph In 1617 bi

(zugleich Pa tor Li  a), V  akob erhar 1632—1650
(zuglei P‚ Li  a Thomas Freytag 1650—16 De  0  *  em
ber 1653, wurde Exulant 21  —

Die wi dem Todesjahr des Ch   toph Dörfelt und
dem Amtsantri de —M ndreas Male ius klaffende Liücke
wird 3um eil ge chlo  en IM Wittenberger Di 
diniertenbuch genannten Gei tlichen

1563 15 Augu Abraham Pinnauus aus Sagan be 
rufen nach Stabelwitz 2

Von Wilxen nennt Ehrhar NuL zwei? Daniel
Male ius *), von 16  5 und Georg Fuchsberger wurde
Exulant 889

In der Zwi chenzei bi 3ur Wiederher tellung de  15°
evangeli chen Bottesdien tes i t das Prot cher Pfarrhau

vermietet gewe en, Wie aus Eintragungen auf
und Beerdigungsregi ter hervorgeht Denn glücklicherwei e
ind für ie e Zwi chenzeit IN der der katholi che Pfarrer
Li   0 die Prot che Pfarre er ah, mit Erner kur  0  en Inter 
brechung, die  ich Üüber die XV  9  ahre 654—1656 er tre die
Kirchenbücher geführ und chiv Herrnpro
d  en

Um 1680 Tt die Ortsbezeichnung Herren— Prot ch auf,
aber zunäch t noch nicht bleibend

Die Ur prünglich kleine Kirchgemeinde, der 15980
bereits Groß  ud KleinMa  elwitz Uund ei auch ils 
Mitz gehörten hatte 1630 Eerne weitere rgrößerung erfahren
durch das Inzuütrete de  5 oderabwärts gelegenen orfe  U
Peiskerwi Al  — aber Ufolge der Altran tädter Convention
der evangeli che Gottesdien t den ler Breslauer Rural 
irchen wiederherge tellt wurde während weiteren Um 
krei e von Breslau die der Hegenreformation Weg
genommenen Kirchen katholi ch blieben, da wuüurde die Prot 

1H Corre pondenzblatt XVI eite 300
—39 Ebenda XVI Sei
200 Corre pondenzblatt XIV, te 81, Nr 127
21) an , ette 568 und 559 Die Jahreszahlen bei Felber

Uund „Cru ius  ° ind nicht in inklang bringen
Tbuch, n XXIV, eite Nir 214

23  N and J, Seite 583
Corre pondenzblatt XIV, Seite 96

—) Ebenda, te 4
9 V  —3  X*  Ci Anlegung Uun ers älte ten Kirchenbuchs
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cher dirche erne —— E für zahlreiche veitab
gelegene Ort chaften. Waren im Jahre hier nur Kin 
der etauft worden,  o betrug die Zahl der Taufen im folgen
den V  V  ahre 96 und exrei  E 1726 mit 158 die Höch t  0  ahl

Wer le  ich aber auch alles ierher? Außer den eu
31 Herrnprof gehörenden Dörfern Prot ch nit Toß
Mäa  elwitz mit 5 dlein Ma  elwitz mit 4, Stabelwitz mit 3,
Mar chwitz mit —5 Peiskterwitz mit Wilck en mit Taufen
 ind vertreten: i  o mit 5, Rumberg (Rumbrich, etzt N  Km   *
berg) euthen 6, Roßdor (Radaxdorf) Wonwitz —
nitz 9 ), Sarawentz (Saarawenze) &  chrickwitz jetzt
Schriegwitz 1, Herrmansdorff 6, Kert ch jetzt Kert chütz)
Cramtz rampitz 3, CT Romolkwitz ole (Goh 
au 1, Arn tmühle (Arnoldsmühle) 3, Sag chitz —  7  trach
witz 5, Rathen 2 Schiller Mühle 1, u ohne genaue Tts 
angabe

Da  u kamen In den folgenden Jahren noch  — Lobetin  0/
Nerckwitz 405, die Ka lte A  e, Delend Elend, etzt Trauten—
 ee), Nippern, Kriptau, Schalcke (Schalkau), Sara, Rummenau
(Rommenau), Heydanchen (Haidänichen), Gold  chmid Gold 
 chmieden), Schirna irne, irnau), Brie e (Bre a),
Schreibersdorff, Born (Borne), Groß ake, Wolfsdorf,
Belcke (Beltau), KI Heyde idau), Pöbelwitz (Pöpelwitz),
K  kau, Gandau, Sch  edefeld, Kadlau, Schmoltz,
Muckerau ferner ehr vereinzelt: niefkau, Sademwitz, Kam
melwitz, Wü tige, Nieder tru e, Frobelwitz, Neukirch, Mee en 
dorf, *  50  rand chütz, Zopkendorf, Ilni ch, Leonhardwitz; viel
 päter gelegentli auch D e nd Höfchen

Lag an dem großen Imfang der Gemeinde, daß n der
Zeit von 1708 bis 3 die A toren nicht ange hier blieben,
ondern nach  o kurzer —4— In ein Breslauer Amt gingen,
daß In die en 45 Jahren Pa toren hier amtierten?

Der Gei tliche, der am Januar den er ten Evange 
li chen Gottesdien t H der wieder eröffneten Kirche
Prot ch halten durfte, War A  gi ter Gottfried  
A  M  kit markigem Feder trich hat E CS durch
trichen, venn bei den er ten Taufeintragungen der 4
 chreiber hinzugefügt „mit genehmhabung des Pfarren“
un Li  a, Leuthen, Nippern, von S  1. Nicolai oder Nimkau.

— Pilsni mit einer Unterbrechung. ernner Aufe 1719
heißt ES: „Gott Lob die er hat bttes Gnade wiederumb 3u
Er t allhier auffen aßen, nachdem eine Zeit lang es verbothen
gewe en“.

— Vgl Corre pondenzblatt XIII, Beiheft II, Seite 34, Nr 187
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Er weifellos, was wWir aus  einer weiteren Laufbah
T ehen können, einer der hervorragend ten Gei  ichen, die
1E II Prot ch Amte ge tanden en Er gmng als
Unter Diakon nach Bernhardin, 1720 die NM  taria·
lenenktirche, erlangte 1725 die 10  —5 und das
der Neu tadt und WDar DOn 1735 bis  einem ode 1737
Pa tora der Magdalenenkirche. Ort hängt, on Tiedri
*  —  6achmann gemalt,  ein Bildnis mit der

EIDDLIL CVNAS POST RVM
PROTPSC 0OTRINAS ACCIPILIIL VRE. 8ACRA8S

18 3LRNNARDINV B18 MAGDAL LDE RECEPILI
AL.C QVOGVE PAS OREM CONI MVLAVIIL HVMO

Wie groß die Freude der Gemeinde arüber war, daß  ie
ihre Kirche wieder erhalten V  E, geht daraus hervor, daß in
den folgenden ahren Ern fröhliches und reichliche
Schenken anhebt Hans Sigismund mfe des Raths und
Joachim Breßler Kauffmans eL 1708 Tempore
Restaurationis Ujus Templi Inspectores  chenken  il
Erne Abendmahlskelche,; Januar 1710  tiften Heinrich

Heinri Gebühr Johann Erdmann und Chri toph
Bock reich getriebene Altarleuchter aus Zinn; dazu
Ugte Frideri Schrinner Kruzifixus glei
Ausführung Die gleiche Jahreszahl wei die ko tbare  il
berneT auf mit dem gravierten Wappen der
Familie Riemer von Riemberg Und 1719 konnte durch be 
 ondere Wohltaten Ka par Derte Freigärtners In Wilxen,
und  einer Ehefrau der Altar gemalt werden Dies dürfte
der un der Kirche Ehende QAL mi reicher Schnitzerei
 ein, während der ältere Altar  einen Platz der Sakri tei
gefunden hat

Auf ßzalufty olgten Ma   ter
mann“) von 1717 bis 1725 glei ihm Eern Gei tlicher von
hervorragender Bedeutung, der auf der Kanzel nd auf dem
Katheder, als Pa tor und al  8 Profe  or nachher wohlan
e ehen und mit dem vielgeprie enen Kirchenin pekto

Burg, der einmal  ein Herzensfreun enn andermal  ein
Jonathan genann wird von der Studienzeit bis  einem
Lebensende unnig befreundet W
1725 bis 1729 Magi ter Chri tian T e 0tt 
wW a von 172 bi 1736 Weyrauch von
bis 1742, agi ter Johann Daniel Schöbel) von

— Vgl Corre pondenzblatt XIII, Beiheft II, Citte 35, Nr. 203.
29 Ebenda Seite 44, Nr 315
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bis 1746, Magi ter Johann e2
n 1 9 von 1746 bis 229.— —  H alle  tammten aus Bres 
lau und gingen von hier «fRRC der großen Kirchen Bres 
laus zuru

Die ückgabe der Kirche die evangeli Gemeinde
hatte le e der Tat ache verdanken, daß  ie WDie Domslau,
Riemberg und chwoit ch Eene Breslauer Ruralkirche WDaLr
„Ein Hoch Ge tr Magi trat der Haupt tadt Breslau
ibt das Aatrona Recht ber die elben plenarie und SOlitarie

ohne Emands Wider prüche, Qaus
22. eit mü  en überhaupt die Pfarrämter der
Ruralkirchen iemlich Zu ammenhang

mit den Pfarrämtern In Breslau ge tanden haben In  —
Ernerl Zu ammen tellung der Amtspflichten der Eli abetan
hen Diakonen e 2 „Seitdem 1669 da  S Zucht Haus

Breslau rbauet i t mußten die Diatonen von t a
alle Donnerstage —. — welcher kein Feyertag eln 
iel auch den u  ingen wech elweis redigen te e
Ttular Predigten aber verden nu  eit langer eit Ar
alle Breslauer Prediger OIm Seniore bey Eli abet N1 bi
auf die Urales und General Sub tituten, nach der ang  ·  2
nung der Kirchen nd Amter verrichtet 74 Sonderlich hoch
 cheint nach die er Aufzählung das An ehen der vteu Rurales
NI gewe en  ein

Und doch hat wiederum das Kon i torium auf da Irteil
die er Uurales (TL gelegt nter dem 2 Februar 714 ver 
ügen Praeses Aund ASSesores des Consistorii Augsburgi cher
Confe  ion „Un ern Freundlichen ru Ehrwürdiger und
wohlgelehrter, be onders gutter Freund Na  Eem WiT vor
notig befunden, daß jeglicher Studiosus Theologiae
velcher denen allhie igen Breslaui chen Sta Kirchen 3u
redigen verlanget hier  0  u hender Ni admittiren  ey,
biß vorhero bey Ener 3u die er Stadt gehörigen vangeli
 chen BRural Kirche wenig tens Predigt abgeleget und
ierbey  ich derge talt erwie en und aufgeführet daß  einer
ferneren Admittirung kein Bedencken U machen Als

———— Ebenda —  —  V 48, Nr 369
Die Angaben Ehrhardts Bod I, S. und 285 wider prechen ich, nicht Neldner,  ondern  ein Nachfolger Viti i t 1758 Prot ch

ge torben Uund Am 2. ebruar beerdigt.
39 Ehrhardt Bod 5
2— Ehrhardt Bod S ů—
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ge chiehet hiermit an Euch Un ere Verordnung: Hinkünfftig,
wenn ein oder der andere Studiosus Theologiae Iun  olchem
Ab ehen bey Euch In der Kirche Prot ch eine Predig bey
beqvemer eit gehalten en wird uns hierüber jede  mahl,
bb und welcher Ge talt  olches ge chehen? he chriftl
Bericht Aund ver iegelten er tatten Ollet —— 7.°

Durch erneuerte Verordnun der Kai erlichen Maje tät
vom 17. E  Uli 1719 erhielten die auf katholi Gehbiete
wohnenden Evangeli chen die Erlaubnis, die AaCtuUS mini
Steriales verrichten 3 a  en,  ie wollten,  ie vorher
die Stolgebühren den katholi chen Pfarrer, un e  en
Kirch prengel  te wohnten, ezahlt hatten 1  Em ließen
manche Evangeli che auch nachher noch bei dem katholi chen
Arrer ihre Kinder taufen  . andrer ei verweigerten oft
die katholi   en Pfarrer auch nach erlegte Paxa Stolae, den
Lizenz Zettel geben So wo auch Eein Artner Iu
Groß Bre a, namens Friede,  ein in In tau
fen a  en, erlangte aber von dem Pfarrer in imytau den
Lizenz  Zett nicht, den er elbe vorher Eenem andern Art 
ner aus dem elben O e, namens Georg Freitag, wiewohl
Ui ohne Schwierigkeit, Tteilt Da wandte  ich Friede

den Landeshauptmann, Grafen von Strattmann, als
Herrn von Bre a ud erhielt von dem elben ernen Befehl

den Pi  Ler von Nimptau, weder die en Friede noch
andere In ihrem Verlangen 3U hindern, weil die Kai erliche
(Gnade allenthalben publiziere worden. Eben o weigerte
 ich noch Im Jahre 1737 der Pfarrer in ippern, dem Erb 
 chmied Martin Wuttte In Wohnwi den erbetenen auf
ettel erteilen. Da hinterlegt der letztere die davor e
bührenden 18 Sgor bei dem Scholz und eLi  E In Wohn  2  2
witz und erhält vn dem elben darüber Eemne Be cheinigung,
welche an das Stadt Con i torium un Breslau  endet
lufgrund der elben Tteilt der tädti che Kirchenin pektor

urg dem Pfarrer In Prot ch die Erlaubnis SecuUndum
unanimen eines Hochlöbl. Con i torial  Pr  Hi
Im Namen Gottes die Qufe vollziehen.

Aus die er eit be itzt die Gemeinde erne and chriftliche
Agende, auf Bütten ge chrieben und Iin Leder gebunden,
Quartformat, 316 Seiten enthaltend, mit folgendem tte

2·0 rarchiv Breslau  Herrnprot ch



550 XV  X  ahre Kirchgemeinde Prot ch a/D. (Breslau  Herrnprot ch) 41

IM  '. — —1  ahr Chri ti 1725
Den écembr.

als mit nfang des  i t Kirchen Jahres
te e Kirchen Agen
Im NRNahmen de R R N

auf Verordnung
Eines Breßl Evangel Con i torii

Iin der Kirchen an der

eingeführet worden.
Blatt beginnt mit der Über chrift 7  1 btt Kirchen

Agenda IU die ier And Kirchen A unter der Stadt
Breßlau Juri  iction In  ER Conformitae mit der Kirchen 
ro nung bey denen Stadt Kirchen.“

te e gende nthält außer dem ang der Amtshand
ungen zahlreiche Anwei ungen genereller ud  pe  ieller
Art, 6• eine N truction vor die Schulhalter, bder Orga
ni ten bey enen, unter die er Stadt Jurisdiction gelegenen
Land Kirchen, enen Erlaß Kar  8  2 des Sech ten „Wegen Au  22
laufens 3u den Krancken, der Ministrorum, der Uunveränder 
ten Augsburgi chen Confe  ion, Iin die Pfarren“,
Anwei ung für die fortlaufende S  chriftle ung an den öffent

*  reitags Gebeten da.m.
Ferner be itzt die Gemeinde Eérne auf Pergamen ge

 chriebene, In Leder gebundene Igende, der leider Titelblatt
nud aAhr, auch üt ohl einige Blätter ehlen, eu noch
58 Seiten Umfa  end

H  Ee timmt weithin mi der er tgenannten Agende über 
ein, bietet aber  t  enwei e mehr, ˙ da ange „gemeine
Gebet“ auch mit der 5 Küpper aufgefundene Agende 259.

Sie beginnt mit der Trauung (Seite 1), darauf folgen
6 2/3 KFrancken— Communion; S. 5 großer tte 2—  effent
iche Beicht ud Ab olution V  bT den ordentlichen Prediger.“
S. ff Eingang 3um gemeinen Gebethe ohne die Beichte
*  5DT einen andern Prediger S 19 Schluß Seegen.

999 Vgl. Evangeli ch Kirchenblatt für Schle ien, 1929, 231
— Die Agende Vo  2 1725 be timmt Cap. III Sub Lit Ehe

daß Vater Un er, nach der Predigt ge prochen wird, i t alema
vorher, eS  ey memoriter oder auffge chrieben, allen Sonn und
Fe t agen, Eern Gebeth ach Eem Evangelio und Predigt ein
gerichtet 3u praemittiren, den Kern der Andacht kurtz und gutt
ammen a  en.“ Dies Oar ohl dem, der nich „ordentlicher
rediger“ war, nicht ge tattet, EL der Text für „einen anderen
Prediger“.
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S. Ver icul und Collecten U uß de Ottes 
dien tes Vor dem Altar 5 gebrauchen. Seite 2  3  R* großertte Kirchen Agenda . G Von der Tauffe.S Von der Noth Tauffe. S 52/59 Bey dem Gebrauchdes eil Abendmahls. Es folgen Gebete für Bethtage, bei
Ein egnung von Sechswöchnerinnen, IMU der Erndte, bei der
lTchen Vi itation

Auffallend i t der Gegengruß Und mit  einemHei Aus dem 18 ahrhundert  tammt auch der jüngere, In
der Sakri tei aufge tellte, der beiden Beicht tühle Nit
Rückenlehne und reicher Barock chnitzerei; der Altere Beichtutn der Vorhalle bei der Tauftür i t ohl bei Erbauungder Kirche 1648 ent tanden un Form einer  chmucklo en Kir 
henbank, In deren  ich der Sitzplatz für den Gei tlichentit niedriger Rückwand und geradlinigen Arm tützen be 
findet .

Mit Iohann Chri  n Veit eginn die
neue te Reihe von Pfarrern, die mit einer einzigen Aus 
nahme bi ihrem Lebensende oder bi 3u ihrer Emeri 
tierung an der Prot cher Gemeinde Im Amte teben Dies

auch ami zgzu ammenhängen, daß  ich nach der Be itz  —ergreifung Schle iens durch Friedri den Großen der Um 
ang der Gemeinde verkleinerte. Denn  obald uin den oben
genannten Ort chaften oder utn ihrer Nähe Bethäu er für die
Evangeli chen ent tanden, Tauchten  ie nich mehr ihrenach Herrnprot ch 5 nehmen. Das Taufregi ter on
1742 enthält noch 3 Taufen, während deren Ah Im
Jahre 74 nur noch 61 beträgt 0  In Betracht kommen Qt 
chütz nd Auras, die die Genehmigung Aum Bethaus bau erhielten,  owie euthen, da  ich  eit 17 43 eines Ct 
hau es erfreut, Nd Herrmannsdorf mit einem Bethau e  eit744

Johann Chri tian Itit ANn hier uim von 1753 bi
58 „d. 2. ebr  t der 0 Ehrwürdige Herr Chri tianIti ohl meritirt. bey der ET, Sandbergi chenund Peiskerwitzer Gemeine mit einer Leichen Predig be 
graben worden, welcher von 4. Gei tlichen begleitet, und von

— — Blatt, übrigens er tes Blatt einer Lage,da Buch Eröffne Aben; das Taufformular  chließt auch bei dem
mag ein t

luß erner weiteren Lage; die einzelnen Lagen  ind ET verhe tet.
39 Vgl Beicht tühle InEvang. Kirche20 nblatt Schle . 19322605ff. 3 Kirchen.

ilesia
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Chorali ten getr wurde. 44 Jahr“. In  — die er
Ein  un i t der Umfang der eigentlichen Stammgemeinde
gekennzeichnet; die übrigen Tt chaften aAren und teben
Gä te

Ob 111 glei den anderen Gei tlichen ihren Fami  2
lienangehörigen  owie den Verwaltern und Gutsherren der
Umgegend neb t Cren Angehörigen In der Kirche beige etzt
i t,‚ wird hier Ni e agt, geht aber mit icherheit aus
der Eintragun des Begräbni  es  einer Ehefrau hervor, die

te e AT Am- 2 Ja  einen Nachfolger geheiratet
180 und „ward unter der Canzel bei ihrem er ten

Hemahl Johann Chri tian Viti als ehemaligen und bei
ihrem 5  weyten Gemahl Te Brun beige e

Oft i t das Ziegelpfla ter der Kirche Ti  en worden,
M für die Ver torbenen aus den genannten Familien die

Ruhe tätte bereiten  — doch wurden nie Grab teine
1  nit U chriften darauf gelegt, wohl aber i t mei der Platz
i terberegi ter genau be chrieben

Auch wei Offiziere aus dem Siebenjährigen
Kriege  ind Iin der Kirche beige etzt Die er Krieg piege
 ich, e onder für November und Dezember 1757, viel deut 
—— uin den Kirchenbüchern als der Dreißigjährige Krieg
Damals leh bisweilen Eein verheirateter Mußqvetirer oder
Meile ern ind tau en andere Soldaten ließen uneheliche
Kinder zurück. Ein M  ädchen, die beim Grieß Müller vor
H Nickla  D diente, „Ließ  ich ihrem Bekendnus nach itt
Brandtwein be äuffen V. emnem Soldat aus den Borck chen
Reutern be chlaffen“, einne andere ließ  ich von einem
Soldat entführen; eine andere ward „Von einem Vnbenann
ten Soldaten In Breßlau E  emet.“ Seuche te während
de  2 Dreißigjährigen Krieges nicht aus 1625 wurde I
Ma  elwit  von einer  olchen heimge ucht. Am 6. Augu t
wurden zwei Ge chwi ter Ugleich, 9 eTL eine VN  kutter
mit zwei Kindern, um 18 Oktober eine M  (  Utter mit Sohn,

26 Eein ann mit  einer Frau, am De  ember
3wei Ge chwi ter und Anl  elben age Eein Mann mit Sohn
nd  einem Dien tjungen zugleich égraben Und 1631  ind
tler „An der Pe t ge torben nd ohne Ceremonica egraben.“

Zahlreicher  ind die hier getauften Kinder von Offizieren
ud obldaten der ver chieden ten Waffengattungen während
der Schle i chen rieg und auch In den Zwi chenjahre nd
auf dem a  en, läng t ge chlo  enen Friedhofe, der die Kirche
umgibt, 9 manch ein olda aus des großen Königs
Armee, auch aus dem Kai erlichen eere, Cuira  ier Reiter,
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Dragoner, ern Regimentspauter . Q. Ein Granatierer
unter dem Gla enappi chen Regiment, „welcher U chirt
gewe en Mollwitz“, Al IQII 1741 Uu SandbergVom 14 Oktober bis 20 (gember 1757  ind 10 (fallenehier eerdigt, darunter Ladislaus Szilvay, Hauptmann, E torben der Ble  ur von der Schlacht 2 November bei
Breslau, ebürtig aus Hungarn; Baron Thümphel, ber 
 ter vonl Kai erlichen Infanterie Regimen HII Baden
Baden, der In der Schlacht DUm 5. Dezemb geblieben; fernerLevin Augu t Baron YV. Geif Hagen genannt, —  ber terund Commandeur Hochlöbl. Königl. Brand 
EN F  U ilier Regiment, i t In der Kirche „hinter das
Iltar beyge etzt“, E war In der Bataille vom 22. (Ov. bei
Breslau geblieben Sein Koch CRN  bhann Friedrich Ha e hatihn —  — Beerdigung nach Prot ch gebracht, Herr eyherCapitaine vom 90o Königl Preuß Marggra QALl·
chen Regim., der an  einer I Breßlau erhaltenen Wunde
In Poepelwitz ge torben war, i t Inter der er ten Bankt bei
der el egraben

läng nach Beendigung des Krieges, bis über den
Ab chluß de  O 18. Jahrhunderts hinaus, hat Iu den Ort chaf ten der Gemeinde Einquartierung elegen Uun kommen
Amtshandlungen aus  2  5 dem Meilitair tande vor.

Auffallend i t E daß Im letzten Drittel de 18. Ihdtsde öfteren Trauungen Ggus Breslau, mei PDeI dimissoriale,hier vollzogen wurden.
Chri tian Gottlieb Brun Dar von 1758 bis

 einem Tode, den 31 Aug 1793 Pa tor un Herrnprot ch,Vielleicht i t hm und  einen verwandt chaftlichen Beziehun gen Ctit wertvolles Schmuck tück Un rer — — u danken, einBreslauer rickteppich, e   u als den Hirten dar  tellend 0 Bruns Vater
mentirer aind Seiden tricker.

14 Breslauer Bürger, Po a
Ihm Olgte Im m   ein +HS  Sohn Immanuel Gott lieb Brun, nachdem er 4 re Sub titut  eines rankenV  aters gewe en WDar. Er  tar bereits Am Dez 1808 unruht nehen  einen Eltern In der Kirche*X  —  Im Taufbuch bn 1796 tau nach langer Pau  wiederder Name Herrenprot ch auf, —um aber noch un dem elbenJahre wieder zurückzutreten.

41 gl. Masner Ge trickte Teppiche desUnderts, Inolge, „Aus Sche iens Vorzeit In ild und NI  ER
damals allerdin

VIII and, Breslau Seite 121 ff. Masner kannte
und Lt Neue
noch niden Herrnprot cher Tehid
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Pa tor e I ch M U wanderte den Rural 
kirchen umher: kam aus Riemberg und ging
31 Dktober 814 von hier nach Domslau, 10 1849 ge
torben i t

Sein Nach olger FV — N re ignierte 1835,
Breslau 1850 und i t hier eerdig

Die läng te Amtszeit hat Heinri  Theodor Lom 
N aufzuwei en; 5 kam 17 November 1835 hierher
und Te bis  einer Emeritierung am XV  —  uli 1885,  o daß

nunr wenige Monate um 9° Ortsjubiläum ehl
ten Er Tlebte die beiden holera ahre, denen 36 Ge 
meindeglieder 1849 und 35 Gemeindeglieder 1866 die er
Krankheit tarben Von  einen per önlichen Jubelfeiern
5  eugt noch Eln  chöner  ilberner elch mit U  atz, den
 ilbernen Amtsjubiläum Thielt und am goldenen der Ge 
meinde chenkte Ihm WDar ES vergönn Am 400 Geburts 

Martin er eich das 500 jährige Be tehen der
Gemeinde 3u feiern Er QL 89 8  ahre alt am Sey
tember als EIII N Li  a und i t hier egraben

Vakan  65  23  eit von 16 Monaten trat N N
Breit chwer November 1886  ein

hier Ihm anken Wir hand  chri  che Chronik
der Gemeinde die Teilich für die er ten Aahrhunderte noch

gehalten i t und mancher Korrektur bedarf
Die neuzeitliche Gemeindearbeit egin Breit chwerdt

kann Eene Diakoni  en tation IN Stabelwitz eröffnen
für die 1906 Eern igenes Haus erbaut wurde. 933 die em
Jahre ent tan die Diakoni  en tation Ma  elwitz Seit
dem Oktober 1902 i t der H  Inprot cher Pfarrer Ugleich
Seel orger am ie igen —  tädti chen Armenhau e, dem die
rühere Erziehungsan talt Platz gemacht G, und 06 5  U
dem großen Pflegeh der Stadt Breslau ausgebaut
wurde. Am 2  N  Ipril wurde Breit chwerdt Iin den 2*
an ver etzt und  tarb, 30 Jahre alt, IM Krankenhau e
Bethanien Breslau Dezember 1916

Auf ihn folgte unmittelbar VB ul, bi dahin
Pa tor troppen ). VIhm i t weiterer Au  8  bau de  2  5
Gemeindelebens vergönnt gewe en: Am Himmelfahrtstage
1913 wurde die Diakoni  en tation Mar  witzHerrnpro
gegründet Späterhin olg die Gründung von zwei rup
ven des Evangeli chen Tbeitervereins und der Frauenhilfe

2230 Rademacher Ge chichte der vangeli chen Kirchgemeinde
Stroppen. Seite 136
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Bunk hat die Kriegszeit, Revolution, Inflation und V
kriegszeit mit der Gemeinde Tlebt;  ah die locken, vor
allem die oben erwähnte mit der Jahreszahl 1500, nd die
Orgelpro pektpfeifen der 17987/99 von Johann te
Benjamin Engler, dem letzten Sproß der Eéruühmten Te  —
QAuer Orgelbauerfamilie, erbauten Tge als Opfer des
Weltkrieges dahingehen, hat aber auch noch die Wiederher 
 tellung eines vollen Dreigeläu und die Ergänzung der
eingebüßten O  Tgelpfeifen ermöglicht und kurz VoTr  einer
Emeritierung die alte Fachwerkkirche außen und innen, wie
vDTL dem Kriege be chlo  en, aber durch den Krieg verzögert,
in tand etzen la  en dem Pflegehau e wurde inzwi chen
eine Städti che Heil tätte für tuberkulös Kranke verbun 
den, deren  eel orgerliche Ver orgung gleichfalls dem errn 
eL Pfarrer bliegt. eit 5 i t die Gemeinde aus
der Kreis ynode Breslau Stadt ausge chieden, der  ie  eit
der Reformation angehörte, und Einem damals gegrün
(ten Kirchenkrei e Breslau -Land zugeteilt worden. Der
größte Cil der Kirchgemeinde, die Dörfer Herrnprot ch,
Stabelwitz, Gr und Kl Ma  elwitz, wurden Qam April
der Stad Breslau eingemeindet, eében aber irchlich bei
dber Land ynode, Eern Zu tand, der nicht immmer vortei
 cheint und manche Unklarhei mit  ich bringt

C unlieb am acht  ich Eeine prakti che olge der Ein
gemeindung bemertbar: während bis dahin das atrona
den Baula ten weir Drittel und von dem letzten Drittel
wiederum den ritten eil beizutragen V  E, i t der Magi

 eit 1929 unter Berufung auf das Allgemeine andrecht
mehr bereit, Eein Drittel 3u tragen Dies wurde auch

vo  2 Meini terium anerkannt, da die Kirche nunmehr erne
2  6 a d é“ i t, wobei belanglos i t, bb noch einige
Dörfer aus dem Krei e (e  umark 11 Gemeinde gehören;
aus chlaggebend  ei der andor der Kirche. tle e Nt 
eidung hat den Pfarrer In  einem letzten Amtsjahre recht
bekümmert Seit dem November 1924 eht Pfarrer unIM Ruhe tande Iu Breslau Bi chofswalde.

Währen der Monate dauernden Vakanz hat . die
alte Gemeinde noch ver ehen, bis am April Pfarrer
aul Mar  hier einzog Er kam aus Reichenbach n
Eulengebirge.

der Mitte d 1 Jahrhunderts hat die Gemeinde
ungefähr ihren gegenwärtigen mfang erhalten Außer

9) Burgemei ter Der Orgelbau in Schle ien. Straßburg, 192 Seite
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den bereits erwähnten Ga tgemeinden kamen vereinzelt n
un ern .  Kegi tern  päter noch 9  en, das Dörflein
Neuhau  päter 3u Ma  elwitz ehörig), Waldvorwer
Ran ern und das Vorwerk Iltenhayn Von den ahlreichen
Ga tgemeinden blieben Q  — Uäng ten Pilsnitz, Li  a und
Schreibersdorf mit Herrnprot  verbunden. 4. im
19 chiede  ie aus,  päte ten Schreibersdorf.
Mar chwitz 3war  eit der Gründung der Gemeinde
Hhu gehört, ich aber noch ange nach gehalten; umn den
Kirchenbüchern aQu er t nach 1708 auf, nd noch Ein
Aahrhundert  päter la  en die Mar chwitzer ihre bten Ctls
nach Li  a, 18 nach Herrnpro bringen. Schreibersdorf
war mit Gr nd KI. Ma  elwi und durch
 chlagsdekret vo  3 Dezember 1833 Herrnprot ch ge chla
gen worden, lie  ich aber 1855 wieder auspfarren und nach

In CT·Klein   Te a einpfarrern. Die Evangeli chen
1  en hatten  ich chon 1827 voll tändig einpfarren la  en
Die Evangeli chen von — 5 etzt „Trauten ee“ varen bloß

Die e alte, Leubus ge  rige Klo tergut War 1810
 äkulari iert,  päter aus der Hand de  O Fiskus In Tivatbe itz
Üübergegangen das Be etz 16 Februar 1880
 chien, ur welches die vagierenden und Ga tgemeinden In
der evangeli  en Kirche Schle iens aufgehoben wurden,
ießen  ich alle A tgemeinden, auch Trauten ee, einpfarren,
nur der Gutsbezirt Altenhain In —  tabelwi  träubte  ich
dagegen und wo  ich In dem näher nd bequemer e
legenen i  a einpfarren la  en, aber ohne Tfolg T t am
1. April 1931 hat eine Umpfarrung  tattgefunden, durch
velche der dicht vor Deut ch —60 iegende Teil Stabelwitz -
Kolonie neb t dem Vorwerk Altenhain von He
lö t und nach eu Li  a eingepfarrt wurde.

H Imfiaß die Kirchgemeinde aus dem Gebie der Stadt
Breslau die Ortsteile Breslau Herrnprot ch, Breslau
Stabelwitz, Breslau Gir. und HKl M‚  a  elwitz, Sandberg und
Vorwerk Johannisberg; ferner aus dem Krei e Neumarkt
—  — Dörfer Mar chwitz mit Vorwerk Karolinenhof, Peisker 
witz, Wilxen mit Trauten ee und Kir chberg

Nach den Aufzeichnungen Brei  hwerdts zählte m-
1. Dezember tle e Gemeinde 2246 Evangeli N  “
der Zählung Ivn 1925 Aren ES (ohne die Heil tätte und das
Pflegehaus) 3367 Evangeli che; das III uin 35 Jahren
eine Zunahme 50 v. Meit der großen I  In talt
V 4192 Bei der Umpfarrung vo  — waren rund 60 Ge 
meindeglieder ausge chieden. Dafür i t aber den etzten



au Mar ch, Pfarrer (Breslau Herrnprot ch)
Jahren ein beträchtlicher +  Zu wachs verzeichnen durch die
tledlung In Neu Stabelwitz, durch eine Iin Herrnpro ent
andene Siedlung für tuüuberkulös Kranke und durch die er t
1932 begonnene And iedlung bei Klein Ma  elwitz E
des Jahres zählte die Gemeinde 5037 Evangeli
Tat ächlich i t aber te e Ziffer bereits Uberho da In die
damals noch nicht vollendete Rand iedlung eit An ang
wettere Familien aus der Innen tadt herausgezogen  ind,
eben o Iin eine Wohnlauben iedlung bei Gro  Ma  elwitz und
eine CUue —.—  iedlung auf der Flur des ein tigen Ritterguts
Stabelwitz,  o daß Zt mit rund 7000 Seelen rechnen i t

Naturgemäß hat  ich Uch die   U uU der
Gemeinde und ihre on e  s ionelle Zu ammen 

U Im Qu der Jahrhunderte ehr verändert. Eigent
iche Bauerndörfer mit Be itzungen von einer beträchtlichen
Morgenzahl ind die Dörfer Rite gewe en und  ind eS heute
weniger  * als 10 In der er ten Zeit be tanden die Dörfer In
der Haupt ache aus dem Ut und den dazu gehörenden
Untertanen Freilich werden von Anfang Im Alte ten
Kirchen Pawern genannt, daneben finden  ich auch
Dre  gäürtner und Vormäder, Hortulani und Freigärtner,
Roßknechte nd Hirten, Freierb a  en und „Mitwohner“,
Kr  mer und einige Handwerker wie Schneider nd
Schuhmacher CT die Stellen, be onders In Herrnprot ch
 elb t, und  ind Lecht ern m rein ten hat Peisker
witz  einen bäuerlichen Charakter ewahrt einiger
Ein chränkung kann man 5 auch von Wilxen Iin  einer Ge 
amthei agen, doch  ind gerade die DT Iun der Minderheit
(Cbenden Evangeli chen mRei t nicht mehr rein „Ländlich“
Herrnprot ch  ind die Kinder der kleinen tellenbe itzer
häufig un der Indu trie II Groß Breslau angen
eben o wie Iin Stabelwitz und Ma  elwitz, die Ah der
Arbeitslo en un die en Dr  (tlen er chreckend 6° i t In
Mar chwitz, Kreis Neumarkt, nimmt die Entwickelung einen
ähnlichen Verlau Und Herrnpro hat Iin den Arzten,
Pflegern d Pflegerinnen, camten und Ange tellten der
Heil tätte und des Pflegehau es einen beachtenswerten
wachs betommen. Nimmt man die Iim vorigen Ab atz ge
nannten un voneinander ganz ver chiedenen Siedlungen
hinzu, dann wird eutlich, wWie die Eein ländliche Ge 
meinde mehr und mehr eine Vor tadtgemeinde geworden i t,‚
die mit mangelndem kirchlichen Sinn und Ta  en Ozialen
Gegen ätzen der kirchlichen Ver orgung nicht E  1  E ·C&  Schwie  —  2
rigteiten (reite



Jahre Kirchgemeinde Prot ch a/  O (Breslau Herrnprot ch)

Da  01  u kommen der Neuzeit die konfe  ionellen egen
 ätze und die gegenkirchliche Bewegung
 t konnte von konf  onellen Mi chung ni

eredet werden; die konfe  ionelle Iar eindeutig, ihr
Wech el i t durch die aten der Reformation, Gegenrefor
mation und Wiederher tellung klar bezeichnet IN dem hal 
ben v.  ahrhundert als die Kirche für evangeli chen Gotte  S Z
dien t err WDar und der katholi che Parochus von *  i  a
hier  eines Amtes waltete, kann vielleicht von
Mi chung In  In reden al mancher aus  einer evangeli  2  —
chen ÜUberzeugung kein Hehl ma WDie der Kirchenbuch
be onders hervorgehobene „lutheri che Kirch chreiber“
QO Dar die Gemeinde evangeli ch, die er ten Mi ch
ehen werden rauregi ter von 1763 und Taufregi ter

ausdrücklich erwähnt In und na den Schle i chen
Kriegen auch durch den Dreißigjährigen
Krieg — kamen aus anderen Gegenden Zugewanderte hierher,
wurden an ä  ig, darunter auch Katholi che, zunäch t ver
einzelte er t IM ahrhundert n größerer

Kirchliche Gleichgültigkeit der daß Brautpaare die
kirchliche Trauung ver chmähen egegne un chon 1876 bei
CEMner Paar da 1891 3 —  tch etraut wurde 1886 bei
3wei Paaren und 93 Taufver äumnis In alle
8  II  75 wurde nachgeholt Höch t elt am muten die Witie 
derholten Klagen Breit chwerdts Sterberegi ter 1887 1889
und 1894 daß IN mehreren en den eingepfarrten
Dörfern, die Ennen Elgenen Tiedho e aßen, Leichen be 
erdigt wurden, ohne daß dem Gei tlichen davon rechtzeitig
Meldung gemacht worden Die Austritt?  ewegung

und erfolgreich einge etzthat Imn Jahre hier 10
In den beiden ahren 1920/21 traten 191 Erwach ene aus
von die en gaben 16 Väter ausdrückli Ene Austritt  S ·/
erklärung fur 44 Kinder ab dazu raten alljährlich noch Ver 
einzelte In den folgendenJahren aus —95 Wenn auch die
beiden kriti chen ahre wieder 90 Rü  ritte ver
geichnen, und auch bn alljährlich einige wieder 3ur
Kirche zurückkamen, 1 ieg doch die Zahl der Di  identen,
Religionslo en und Freidenker bis umei t durch
Zuzug O der Innen tadt auf 150 da  ind 2 5  2 2 der Ein  —
wohnerzahl Recht Uungun tig aber die konfe  ionelle

Vgl. hierzu Rohr Ku  Tkampf e ien, 2  2. Ufl. S. 24.
— ami  eien die Angaben von 1C. Dr nze In

 einem Buch ber die en  2 und gegenkirchliche Bewegung
Schle ien 1932) ergänzt.



Paul Mar ch, Pfarrer (Breslau Herrnprot ch)

Zu ammen etzung der 607 Per onen, die bis Ende In die
Rand iedlung 3uzogen, 289 Evangeli che, 19 Katholi che,

2 F  Uden, Moni ten und 82 Di  identen, Freidenker und
Religionslo e, Ende die Freidenker 4j„14 +
der Einwohnerzahl ausmachten. Ae e betrug Aum eginn
des Jahres 8011 und  ich +  U ammen, Wie 0H 89

RAREvangeli ch 5037 Altlutheri ch 100 1j„2 Neu-
re ormiert 2 0j,02 Römi   Katholi 2460— 30,74 705
Hriechif  datholi ch 0,01 P0 Altkatholi ch 0j,„01 ˙0,

50 0j,62 0, Bapti ten 0, — 0, Mormonen
0j04 2 Moni ten 4 0,17 70 Ern te Bibelfor che 0j,„1 ,
Di  identen, Freidenker und Religionslo e 2 4‚„14 79.

le e Zahlen Eruhen auf den Selb tbezeichnungen bei
der letzten Per onen tandsaufnahme.

Über Sitte ud Sittli  Eir, kirchlichen Brauch und kirch
iche Zue enthalten die Kirchenbücher von Prot ch viel
tere  antes und Wi   —  8  Etes Davon beabf t  e ich In
einem (Len —33—n veröffentlichen

Breslau Herrnprot ch.

aul Mar Pfarrer.

89 Au  führlich Im „Gemeindeblatt der Gpang Kirchgemeinde
* 2. erausg. V. Pfarrer ar III Jahrg.
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Salzbrunns evangeli che Gei tliche
vor dem 0  16 654

(Quellen: Salz Kirchenbuch 1592—1633
(Für ten teiner Archiv

Salzbrunner Kirchenbuch von 634—1650
(Diöze anarchiv- Breslau Nr 208— a
Salz Kirchenbuch 1651—1686.

(Diöze anarchiv   2  Breslau Nr 208

der Kirchgemeine 3u Salzbrunn.“
tem „Religionsbegebenheiten

3 Pa tor tel3 „Jubel  Büchlein zur Er 
innerung an da hundertjährige XV.  Abel  —  25
brunn anU Oktober 1842.“)
fe t der evangeli chen Kirche 3 al.  3·  2.

George Schloßer, 7 chon 5  2 evangeli cher
Lehrer und Pfarrer In Salzbrunn, lebte noch 1545

2 Joachim Kupper, *  — Hir chberg Salzbrunn
1562 16 Pfarrer In Salzbrunn; Q Eli a
bet51  IV  Sabbrumn  evangeli che Gei tliche  vor dem Jahre 1654.  (Quellen: 1. Salzbrunner Kirchenbuch von 1592—1633  (Für ten teiner Archiv B. IVN 1  2  Salzbrunner Kirchenbuch von 16341650.  (Diöze anarchiv Breslau Nr. 208 a)  3  Salzbrunner Kirchenbuch von 1651—1686.  (Diöze anarchiv Breslau Nr. 208 b)  4  Pa tor  der Kirchgemeine zu Salzbrunn.“  Thiem:  „Religionsbegebenheiten  5  Pa tor Melz: „Jubel Büchlein zur Er   innerung an das hundertjährige Jubel   brunn am 9. Oktober 1842.“)  fe t der evangeli chen Kirche zu Salz   George Schloßer,  „  chon 1525 evangeli cher  Lehrer und Pfarrer in Salzbrunn, lebte noch 1545.  2  Ibachim Kupper, * Hir chberg.  „ Salzbrunn  1562, 16 Jahre Pfarrer in Salzbrunn; 0. Eli a   beih  Thomas Schellenbach,“  „+.  „er t Pfarrer in Salz   brunn, ab 1579 Pfarrer in Freiburg. Ein von  einer  Hand ge chriebenes Zinsregi ter der Kirchgemeinde  Freiburg vom Jahre 1585 befindet  ich im Für ten tei   ner Archiv unter der Signatur B. IV F. 6.  Jonas Zedlitz,“  „ Salzbrunn 30. 7. 1602, war 19  Jahre Pfarrer in Salzbrunn; 30 . . Su anna Prau    iger (Brau ier). (Vielleicht i t er mit dem in Corre p.   Bl. XIX S. 43—97 genannten Jonas Zedlitz identi ch?)  —  Chri toph Lindner, getauft Kauder, Kr. Striegau, 16. 9.  1561, 4 Salzbrunn 20. 3. 1632, Sohn des aus Meißen  gebürtigen Pfarrers in Kauder, Paul Lindner und  ei   ner Ehefrau, der aus Striegau gebürtigen Ur ula  Wilhelmine Scholtißen,  tudierte in Frankfurt und  Wittenberg, war mehrere Jahre Praeceptor, vom Jahre  1595 ab Diacon in Freiburg, wurde 1602 um Martini  Pfarrer in Salzbrunn, hatte ein Kind aus 1. Ehe, wel   ches im Kindesalter  tarb. Aus 2. Ehe hatte er 10 Kin   4*Thoma chellenbach, 2*  8

7 er t Pfarrer in Sal
brunn, ab 5  79 Pfarrer in reiburg Ein  einer
Hand ge chriebenes Zinsregi te der Kirchgemeinde
Freiburg vom Jahre 1585 efinde  ich Im Für ten tei
uer Archiv Unter der Signatur 6
XV  onas Zedlitz, *  748 Salzbrunn 30. 1602, 19
V  ahre Pfarrer In Salzbrunn; Su anna Prau 
 iger (Brau ier) (Vielleich i t E mit Eem In Corre p.
Bl XXL S. 43—97 genannten V  — —  onas Zedlitz identi ch?
Chri toph Lindner, etauft Kauder, Kr. Striegau, 16
1561, Salzbrunn 2  0. 1632, ohn des aus Meißen
gebürtigen Pfarrer  V  8  2 In Kauder, Paul Lindner und El 

Ehefrau, der 7 riegau gebürtigen Ir ula
Wilhelmine Scholtißen,  tudierte In Frankfurt Nnd
Wittenberg, mehrere VV  &  ahre Praeceptor, vom VJa  hre
159 ab Diacon uin reiburg, wurde 1602 artini
Pfarrer un Salzbrunn, Eein Kind aus Ehe, wel— 
che  V IMm Kindesalter ar Aus Ehe hatte 10 KHin 



5 Hans Dinglinger, Stu 1u.

der DIn denen bei  einem Tode noch öhne nd
Töchter lebten Am 30 3 2 wurde Salzbrunn
von Pfarrer Jonas Siet ch Qus reiburg mit

MarttaLeichenpredig eerdig O 1 reiburg
Tham Tochter des Bürgermei ters elchior ham INn
Freiburg), O II Leutmannsdorf, Hr Schweidni
Su anna Herrman Tochter de  X  57 Pfarrers Caspar Herr 

ebd — Salzbrunn 1641
Johann Schellbach, (vor jacono ud Pfar
reun Salzbrunn Am 11 i t Salzbrunn
 eine Tochter Su anna etauft worden); O Su anna

Für ten tein 11 1639
Johann Lorentz (LaurentziuFreiburg 20 3
1605 3reslau 1671 Pfarrer Salzbrunn  eit
1634 ab 1649 Pa tor Primarius In Freiburg, von 1654
bi 1657 ohne Amt ab 1657 vierter Diaconus St
Eli abeth IiNn Breslau ab 1659 ritter und ab —  X
zweiter Diaconus an der elben Kirche bis 1670
Salzbrunn 15 1637 XV  Uditha Herman Tochter des
Pfarrers Casper Herrman er t Pfarrer an der Evan 
li chen Marienkirche MN Schweidnitz, dann Pfarrer IN
Steinkirche Briegi chen Für tentum), —  Alz 
brunn 31 10 1648 (Am 30 11 1638 wird Eln Sohn
Chri tian Uund wird Eenn ohn Hans Hein 
rich Salzbrunn getau
Chri toph Fuchs Salzbrunn 23 1653 3 Jahre
Pfarrer IN Salzbrunn vordem Jahre Pfarrer
Waltersdor und Reimswaldau, 46 59 7  ahr alt beim
Tode; + Ju tina Gierla (Gerlach), * 976
m 3. 65 wird Eenn Oohn Baltha ar IN Sal  brunn
etauft  .
Nikolaus Thilo, au 2  2 Schreibendorf 1664,
Pfarrer Salzbrunn Ivn 1654—1659 ohne Amt ab

11 1659 Pa tor IN Schreibendorf, Hr rehlen
N ber Waldenburg

ans Dinglinger, Stud IUur
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In den Salzbrunner Kirchenbüchern
von 592 bis 1680 erwähnte evangeli che

Gei tliche von Quswarts.
Alphabeti ch geordnet.)

E N h 0 Tobias, gewe ener Pfarrer In Habel chwer
—CF  Seine Tochter Anna Maria heiratete Qam 13 1653 In
Salzbrunn den aus Böhmen gebürtigen Bauern Chri
 toph Endler.

79 ch Melchior, Pfarrer In Arnsdorf, erwähnt als Pate
Aam 30 11. und 1.

Fru * Nicolaus, Pfarrer In Güßmanßdorf, erwähnt als
Pate 1652

Gerlach, Liedrich, Pfarrer In Conradtswaldau Seine
Ehefrau wird Aam 165 al Patin erwähnt.

Arttman David un Ol e, Kr. riegau, erwähnt als
Pate 30 11 1638 und

H ahr George, Pfarrer Iin Pilgersdor bei LTg,
heiratete Aa6m 7. 162 Iin Salzbrunn Chri tiana, Chri
 toph indner Pfarrer In Salzbrunn, Tochter

m I Caspar, Pfarrer in Leutmannsdorf, rwähnt
als Schwiegervater de Chri toph Lindner, Pfarrer In
—  alzbrunn, 2 1632

MN Caspar, Pfarrer In Schweidnitz,  päter in
Steinkirche, erwähnt AmPm 15. 1637 als Schwiegervater
des V  ohann Lorentz, Pfarrer In Salzbrunn

Kühn, Jacobus, Pfarrer Iin Baumgarten, erwähnt als
Pate am 16  2  +.

nd Paul Pfarrer in Kauder, Kr Striegau, Vater
de  2 Salzbrunner arrer Chri toph Lindner.

M V h Wenceslai, gewe ener und vertriebener AT·
1 Iin Böhmen, erwähnt al Stiefvater der Anna
Maria Egenhofer am 0. 1653



5 Hans Dinglinger, Stud. IUr.

NEiß er, avid, Pfarrer in Wei tritz, rwähnt als Pate
Aam 30 11. 1638

N Jacob, gewe ener Pfarrer in Teiburg Seine
Witwe wird Am 3 1640 als Atin erwähnt.

P m Chri tianus, Pfarrer In Seitendorf, Erwahn
als ate QAam 7. 3 165

George, Pfarrer In Adelsbach, rwähnt al
ate 30 11. 163

Q T Tiu S George, Pfarrer In Liebersdorf, rwähnt
al Ate 1640 nd 7. 1652

E  n 148 Magi ter Iin einlich Frei 
burg), rwähnt als Pate am 2 1595 (Ob Tit dem
In Corre p. Bl S. 139 genannten enti

Ech, Jonas, Pfarrer Iin Freiburg, erwähnt al ate
Aum 11.

T M, Caspar, gewe ener Pfarrer Nd Doctor der Mediein
In Hohgiersdorf. Seine Tochter wird ann 1. 1682 als
Atin erwähnt.

Ullmann, Hieremiae, gewe ener Pfarrer In Conradt  S
waldau Seine hinterla  ene Witwe wird am 3 165
als atin erwähnt.

lmann, Hieremiae, gewe ener Pfarrer Iin Reußendorfim Landeshut chen. Seine Witwe wird am 3.
al  2 Patin erwähnt.

Wiettich, Eli Pfarrer Iin Schreibendorf, rwähnt als
Pate 7. Ae

ütber Waldenburg.

Han Dinglinger, Stud Ur.
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VI

Die evangel. Gei tlichkeit und Lehrer  chaft
Schmiedebergs von Her Reformation

bis 3Ur Gegenreformation iM Ahre 654
Ein „Bruch tück aus einer eltenen und intere  anten

hand chriftlichen Familienchronik“ In Landeshut, die an chei
nend nicht mehr Aufzufinden i t, Tzählt uns nach dem
„Boten Qu dem Rie engebirge“ Seite 385 folgenden

Vorgang Iin Schmiedeberg Im 1549
„Im Mai de  * Jahres 1549, Aam Montag nach Rogate,

gab E auf dem Markte u Schmiedeberg enn großes
 ammenlaufen. Der ittelpun des Gedränge  8 1 der
Nae Platz Vvor dem athau e, 1 be onder die dunkelen
Ge talten der Bergleute, zweihundert, der Füh 
rung o eph Hennitens  ich bemerkbar machten — da 
malige Rathau Dar ein langes, Un chöne Gebäude; UL
der Stock War aus unbehauenen Steinen, der zweite
Stock dagegen,  owie ern aus der Mitte de  * Dache  S hervor 
ragender Turm nit enner freihängenden Glocke aus Holz
und Lehm erbaut Eine zerne Treppe mit weir Auf
gängen führte hinauf, Unter der elben WDar der Eingang Iin
den atkeller, 10 damals wie In gan  5 Schle ien außer dem
 tädti chen Gebräu auch das beliebte Schweidnitzer Bier Aus
ge  en wurde.

Dben auf dem Treppenplatze vor dem Eingange  tanden
an dem wichtigen Tage, welchen wir ildern, der Stadt 
wachtmei ter 0  A* Steiner und der gräflich Sch
09 Neuhaus Herr elchior Sauermann, n Kürag
und Lederkoller, einen F  S  tab mit dem herzoglichen Panner In
der and Am Fuße der Treppe Ein eil der Schützen
9gi In Reih und Glied aufge tellt; die Hälfte der elben OQaT
noch mit Armbrü ten, die übrigen mit chweren Luntenflinten
bewaffnet. Schützenmei ter War amal  V der Hain chmied
Hegerlein In Ober chmiedeberg

Die Ur ache die er ewegten zene, das 9  e Ereignis
des age die allgemeine Offentliche Annahme der neuen



Dr. Roe ch, Schmiedeberg K g

Lutherlehre, velche Dbbwo bereits akti ch eit länger als
drei Jahren von der Bürger cha eingeführt, dennoch etzt

DieEL zum ge etzlichen Be chlu rhoben werden
Ungewi  Lit, bb der Grundherr Ka par V. Schaffgot ch auf
Fi chbach gün tig bder ungün tig ber den Prote tantismus
ge timmt  ei, die Schmiedeberger bis etzt oft genug
geäng tig und die inberufung Et Predigers verhindert
un aber War vor einigen Tagen die Kunde getommen, daß
der 1  elber mit  einem ganzen der Te
übergetreten  ei, worüber  ich großer Abel Im Städtlein
erhoben Eine Deputation des —  chöppenrate WMDar von
Herrn Grafen ehr gnädig In Fi chbach empfangen und CETL·/
mahn worden, C5  2  olle die  onder Furcht nd ehl
das des Evangeliums An tecken und fortan In der ret 
nen e leben und erben. Zügleich der 1 efo  —  —
len, Rat und Bürger behufs Eenner feierlichen Iß 
nahme 3u ver ammeln.

ieS ge chah nun. Der Rat, den man 10 nicht mi Ernem
Magi tratskollegium Un erer Tage vergleichen darf, denn
Schmiedeberg WDar Mediat tadt, Aam frühen Morgen
 ich In dem „langen Saale“ eingefunden. Eine Deputation
aus Landeshut, ferner der würdige Diatonus Martinus
Maibaum von St. Eli abeth In Breslau, Ndlich der gräflich
Schaffgot che Amtshauptmann Benjamin Keller und der
Berghauptmann XV  o eph Strym aus Kupferberg varen 9e
kommen, um der Feierlichkeit beizuwohnen, da  V ittags
löckchen hatte bereits geläute un das Volk auf der Ga  e
fing an, ungeduldig nach den Schöppen  chreien, als  ich
endlich die Tür de Rathau es weit auftat und der Notarius,
geführ von dem Amtshauptmann nd efolgt Vvoumn Rate,
auf dem reppenplatze er chien. Als  till geworden
tat der Notarius er  0 In mit lauter Stimme kund,
daß die e amte erbge e  ene Bürger chaft aus freien Stücken
 onder wang nd Ver uchung  ich fortan 3uULl Le des
gereinigten Evangelium bekennen Nnd dem Dmi  en ab 
agen wolle für alle eit I  olchen Be chluß und Vor 
en  eien als Widerpart allein aufge tanden atha ar
Frideriei, dann der Max Großmann, Gewandweber In
Nieder chmiedeberg, und Udlich Thomas Nitz che vn der
Zeißga  e

Die alte Landeshuter Familienchronik, nach welcher wir
2*  en, Tzählt 1 nicht, bb le e Uunde auch freudig
aufgenommen wurde, doch läßt  ich das kaum bezweifeln. Am
Writte hatte  ich alle  O tn der Pfarrkirche ver ammelt, In

7  —



Ey Gei tlichkeit Lehrer ch Schmiedebergs um ahre 1654

welcher E iebzehn Monaten kein Gottesdien t mehr geha
ten worden war, a der katholi che Pfarrer Anton
Felbiger nach Braunau In Böhmen e  6  ogen V  CT
Breslauer Diatonus aibaum e eine erbauliche Pre 
digt, hierauf e tieg,  onderbar genug, Gerhard ein, der
Stadtvogt, ebenfall die Kan  el und eröffnete der Bürger
 chaft, daß der Herr raf V. Schaf willens  ei, den ehr
gelehrten und rommen Laurenz Werner, bisher In
reiburg Uunterm Für ten tein praktizierend, als Prediger
und Pfarrherrn anher berufen. H jemand Etwas wider
den elben wu  E,  o  olle ETL Vor ordentlichem Schöppengericht
Ein prache tun und Beweis führen

Auch le e Verfügung cheint ohne Wider pruch reali—
 iert worden 3u  ein, denn Laurenz (ETlner wurde noch Iu
dem elben Jahre als chmiedeberg er ter lutheri cher Pfar 

feierlich in talliert
Den Be chluß die es merkwürdigen Tages ma ein

Armbru t chießen auf dem Uger, uin der egen des etzigen
Klein chen Gute S  taudenhofe den obrtigen halb
abgetragenen En Mauern des en Schlo  e  S denn da 
m  2 Neuhaus chon »Tbaut varen die Fahnen der
Schützengi und der Knapp cha aufgepflanzt, auch hatten
dort die Zinkeni ten der Bergleute ihren Platz Daß die
damaligen H  itten aber nicht die ein ten ewei t die
nekdote, mit welcher die er Bericht chließt ent tan
nämlich nach Sonnenuntergang eine gewaltige rügelei
zwi chen den Bergleuten ud den Bürger öhnen, weil Hans
Pantzer, ein 0  her, Ern (5 Weib,  o eines Bergmanns
Mutter, In den  umpfigen Schloßgraben geworfen und e
 agt Schwimm, Hexe,  chwimm! Die Bergleute chlugen
mit Hacken, die Bürger nit Me  er und Stöcken,  o daß
Ka par Seiferten, Eenem neider, der Arm zer tochen, und
Matthia  8 Exnern, einem Zeug chmied, der Kopf ehr 5  Eer 
 chlagen worden. nd en endlich die gräflichen Dien t
leute wacker dreingehauen mit Schlägeln und ellebarden,
bis der Tumult ge tille und männiglich nach Hau e NR·
gen i 

An cheinend auf die en Bericht ge tützt agt Tietze
Au INun  einer „Ge ch der Schmiedeberg „  —

Schmiedeberg trat 1549 die anzge ürger chaft bis auf drei
Einwohner Aur evangeli chen Lehre ber 5. über ieht
aber, daß die genannten drei Katholiken, die  ich im Rate
gegen die Einführung der neuen re aus prachen, Schöf
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fen aren, die vermutlich noch einen Anhang Glaubens 
geno  en Iin der Stadt hatten

Na os Aufzeichnungen lauten: ud Iin die em I  Ahre
Jwar * auch, 100 die Einwohner *0 evangeli chen
eligion übertraten und Loren Werner als er ter Evange 
li cher Prediger n der vormal Dli  en Kirche ange te
und bi 1607 lehbte.“

Abweichend davon ** Iin Hen el  2 „Prote tanti cher
Kirchenge chichte“ DIn 1768 Zu Schmiedeberg predigte  chon
uim XV.  —— — 5  Ahre 1538 der alte Laurentius Werner welcher 96
Jahre Alt worden) einem (Chülfen Johann Gigas die
Te Luthers.“

Damit i t Iin allen Quellen Laurentius Werner al der
er t evangeli che Pfarrer Schmiedebergs bezeichnet

Über  einen Lebenslauf Tzählt te noch olgende
„Laurentius Werner, von Plauen aus dem Vogtlande He  ·
bürtig, kam 1549 nach Freiburg unter dem Für ten tein als
Diakonus und ward noch In dem elben Pfarrer
Iin miedeberg berufen. Seine Amtsjahre er treckten  ich
bi auf 55,  ein Enkel George Werner den 1 die en
ehrwürdigen Grei  8  2 1607 im 96 Jahr  eines Alters 5 be 
graben.“ Der Überlieferung nach  oll ETL „eine aus dem
Pu chvorwerk geheiratet haben.“ Dies würde die Tat ache
be tätigen, da ielfach bei der nnahme der Reformation
Gei tliche und ige ver chwägert waren, denn E  D efand
 ich durch Jahrhunderte das Bu chvorwerk bei Schmiede 
berg I adligen Händen. (Praetorius V. Richthofen und ag 

V. Wagenhoff).
Weiteres i t über Laurentius Werner nich U fin

den. In den Ordinationstatalogen kommt  ein Name noch
nicht vor.

ber  einen Nachfolger i t noch weniger 3u erfahren.
e nennt ihn: „George Walther, der dem en Herrn
Laurentius Werner adjungiert worden. Er A 1614, nach  2
dem  eit 1604 chweren Unpäßlichkeiten Uunterworfen
gewe en.“

Der dritte und letzte hauptamtliche evangeli Pfarrer
Schmiedebergs War George Werner, der Enkel Lorenz Wer
ners. IM Gegen atze  einen Vorgängern i t über ihn
 ehr eichlich der we überliefer worden. Der Grund
Afür i t darin  uchen, daß die Brände der Kirche und der

In den Jahren 1633, nd 1637 alle Alteren Schrif ten vernichtet +  en Er t na  her ge chrieben wurde, i t
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erhalten geblieben Selb t die öppenbücher der Dörfer
V  + Rittergute Schmiedeberg wurden ein pfer der Feuers 
rTün te  ie Waren „A0O. 1634 alle mitte verbrannt“, Ei
5* B die Michelsdorfer Chronik Klapper (I 17) Allerdings
findet man außerdem Iin den roniten der hie igen egen
den, die nach 1654 von den katholi  en Gei tlichen ge  Lieben
wurden, immer wieder die Klage, daß die Een Doktumente
1654 bei der Kirchenreduktion von den vertriebenen Pa toren
vernichtet wurden. Alte Kirchenbücher waren nicht hr
vorhanden, „weilen von denen p eudo Mini tris Ent 
weder verlohren, verhalten, oder ohl gau Wie mir
ge agt von dem letzten S  Ulmei ter mit
am den Decem   egi tern verbrenet worden“,  chrieb — V
1720 der Lomnitzer Pfarrer Adalbert Krebs

Arrer George Werners ater nach Tietzes Ge chichte!)
„War eorgiu Werner, der T tlich Diatonus In Schmiede 
berg war, hernach 22— Jahre als Pfarrer In Arnsdorf and,
endlich nach 18 Jahren 3u Reibnitz  eelig ver tar Seine
M  Utter i t gewe en Chri tiane Koberin, George Kobers,
wohlange ehenen Bürgers nd Schuhmachers In Schmiede 
berg, heliche Tochter Der Eelr chenkte ihm da  — C&  eben in
Insdor 1581, den 20 Oftober Im Jahre 1591 wurde CL

ne  einem Bruder Ch   toph nach Arnau In Böhmen In
die Schule Von hier rachte ihn In —  — damals
wohlbe tellte Schule nach Hir chberg Der Leue Fleiß 267  2  —
Konrektoris elchior Freudenberg kam ihm be onders 5  U
atten, daß E nach  ieben Jahren, an Remini zere,
üchtig geachtet wurde, auf die berühmte Univer itä Frank
furt an der CT gehen N  ach drei Jahren berufte ihn
die wohlgeborene Frau Elebnore Schaffgot chin, Frau auf
Kyna t, Greifen tein, Schmiedeberg etc. ittib, von der elben
3Um Diatonu  O Iin Schmiedeberg. Er ie  eine Anzugs  E
predigt L der hl Könige 1604 Nach dem Ableben
des Georgs ers wurde ih durch einhelligen Con en  S
der Le  af und ganzen Gemeinden da  5 A tora
anvertraut. Er hat das elbe mit  olcher Treue verwaltet,
daß  ein Lebenslauf von ih ruhm Was 1* E und wie
eL  einem Amte fürge tanden, nicht verge  en werden,
blange Schmiedeberg  tehet Sonderlich hat ETL  ich die
ule ehr verdient gemacht So geringe  ie fand,  o glück
lich QAmn ES Ar  eine or orge und den reuer Leh
Ler ahin, daß die Jugend auf die er Schule  ich mit Ruhm
und Ehre auf die Akademie egeben tonnte D  CTL Herr Ret 
tor agi ter Johann Fi cher hat  ich darunter vornehmlich
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berühmt gemach An Trüb alen hat ES ih N gefehlet
Die Not des 30 jährigen Krieges neb t Pe tilen und Theue
rung rachten ihn öfters In die betrübten Um tände, daß
 ich verbergen und den Pũ  en nd Klüften  eine Zu 

nehmen mußte Zweimal mu  ich  eines Amtes
Ut etzt Das er Mal 1657 richtig da die
Schaffgot chen Uter Ur königlichen Kammer gezogen, die
Kirche ge perret und den Pfarrern der Gottesdien t unter 
agt wurde. Gleichwo blieben  ie dabei In ihren Amts 
wohnungen und konnten ihre Zuhörer notdürftig ver orgen,
bis  ie nach zwei Jahren wieder In der 4 zu ammen 
kommen Urften Das Andermahl wurde ihm der Exu 
lanten tab Iin die Hand egeben, da die kai erliche Kommi  ion
alle evangeli chen Kirchen die er Für tentümer denen Evan 
geli  en abnahm nd nit Pfarrern e etzte
Das ih an  ne A tora bei der evangeli chen
Gnadenkirche uin Jauer nahm ETL Ni egen hohen
Alters,  ondern ega ich nach Gebhardsdor in die Oboer 
+&  Qu itz.

Der A ige Pfarrer M‚ 1 Exrner vergönnte ihm eine Kanzel und 1r  E,  o oft C5 ihm predigen und  eine
ehemaligen Zuhörer, die häufig 3u ih kamen, mit  einen
Amtsdien ten 3u erfreuen Cltebte Er T A e 661
den März, nachdem 79 X ~  — K——  ahre und onate Iu ber

AnWelt und 53 Jahre Im Mini terio ge tanden
Frauen Chri tiane Kleinin, Chri toph Kleins Handel  S· 
manns no Wein chenks In Schmiedeberg, Tochter hatte V
1  —  — Jahre enne treue egeno  in Der Segen die er glücklichen Ehe dren Söhne und Töchter, denen ihnSöhne und Töchter überlebten.“

Im Gegen atze die em Tietze chen Berichte wird
George Werners Lebenslauf In einem kleinen intere  antenBüchlein um e 1799, das In der Warmbrunner Biblio 
he vorhanden i t, anders berichtet. Es i t Eeinem uin
der le tgen Gegend  tationier gewe enem evgl Feldpredigererfaßt un 0 den tte „Benjamin Werner, Eerne chle Ge chichte aus den Jahren 22675.“ 0  eLr der
Verfa  er  einen Stoff genomme hat, i t leider Ni e t en Da das Wert Iun Form einer unterhaltenden Ge 
 chichte gefaßt i t, macht keinen An pruch auf hi tori cheZuverlä  igkeit Die Urze Angabe  eine  8 Inhaltes, die  ichun der Arnsdorfer katen Pfarrchroni findet, lautetfolgendermaßen

„Den Zuwachs ud das eutige An ehen rhielt Krumm 
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hübel er t durch die da elb t gewordenen Laboranten,
die nman bi in da  0 X  ahrhundert De tillateurs oder
De tiliers nannte und we ihr da ige  S nt tehen einer
Intoleranz, Religionsverfolgung und einem be onderen
Zufalle danken en Denn Im 30 jährigen iege wi
en 1631 und 1636, al  2 die Stadt nd Fe tung worin
Schweden agen, den ö te  chen kai erlichen ruppen
elager wurde, der A tge Apotheker George Werner
zugleich Ratsmann. Al ein Mann n ehen und Ver
nögen und von lutheri  EL eligion verwandte ?&  ich hef
tig gegen die Schweden und gegen die ö terreichi chen rup

Er wiegelte zugun ten der Schweden  eine Mitbürger
auf, Unter tutzte  ie nd die Schweden aus allen K  ften
und beredete  ie eide,  ich bi auf den letzten Mann 31 weh  ·  —

und die Stadt und Fe tung latz al  eine Vater ta
N übergehen Nachdem eLr aber ah, daß Ich die e
Fe tung nd Stadt ni mehr halten önnte und übergeben
werden müßte, e orgte enne für  eTliche Mißhandlung
 einer Per on,  einer Familie und  eines Vermögens
den ö terreichi chen Truppen. Er machte eLr An t  en 3
 einer V  lucht und flüchtete  ich dann neb t  einem Sohne
Heorge der ein Kandidat der Theologie
und  einem baren ermögen aus der S  tadt Atz,
wanderte dann, nicht o leicht Uitdeckt 31 werden, der
Gebirgskette nach und kam endlich bi unter die hie ige
chneekoppe in die Gegend, die man hier da Gehänge
lennt. Hier iel CETL raftlos und on er tarr dar 
nieder und würde wahr cheinlich ne  einem ne Um- 
gekommen  ein, ihn ni ein Mann namens Samuel

vermutlich ein ie iger För ter oder —  V  82  äger der  ich
zufällig  einer Ge chäfte 1 tim Knieholz befand, durch
 einen großen Hund aufge pür Von Mitleid bewegt
II Samuel einiges Knieholz zu ammen, machte dar 
aus eine Schleife oder Schlitten, adete die beiden er tarrten
Werner mit ihrer Bar chaft darauf nd ührte  ie mit Hilfe
 eines großen Hundes nach Krummhübel hinunter Iin das
Hau  8 eines gewi  en Söllners, de  en C  ie durch eißige
Wartung und Pflege wiederher tellte Aus langer Weile
und Dankbarkeit aren  ie ihrer Wirtin bei Fütterung
ihres Viehes behilflich Der alte Werner al Apotheker und
Kräuterkenner aber entdeckte hierbei in dem eufutter viele
bal ami che nd offizinelle Kräuter, unter uchte  ie gen
und an  ie raftvo 38ul edizin; fiel dann bald auf
den edanken, be onders da ELR vieles bei  ich 0  .  ich
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hier ene Offizin anzulegen und Medizin 5 verfertigen; T
ührte die en Gedanken aus und kurierte mit  einen Medi 
kamenten die ranken Ufangs mö on t oder wenig tens
Aunmt Eein geringes eld Dadurch wuchs  ein Ruf, eLr konnte
bald nicht mehr Medikamente  chaffen, e einen
Gehilfen und den er ten an 6* In ernem gewi  en Melchior
Hampel, der  ich chon vorher mit Otterfangen Nd Otterfett
oder  chmalz abgegeben 9  E, welche Im Lande vertrug.
n die en ehrte Nu  2 die KHräuter kennen und, weil
Hampel da Gebirge gut kannte,  o rau  E CETL ihn au zum
Kräuter ammeln und endlich Verträger  einer Medi 
amente Im +  ande. Mittlerer Clle fanden  ich mehrere
Lehrjünger und Behilfen, we anfangs Kräuter kennen,
dann  ammeln und endlich die Medikamente C bereiten
elfen, teils im Lande 3um Verkauf feiltragen mußten.
tle e Lehrlinge, welche  ich dadurch bereichert hatten, auften
 ich in Krummhübel wu Stellen d erbauten  ich Gu er
darauf, bereiteten etzt  elb t Medikamente und vertrugen
 ie auf ihren Vorteil IMm Lande Aum Verkauf Hieraus enr 
tanden nun nach und nach die an ä  igen De tillateur  S  2 bder
Laboranten wie auch der Anbau und Zuwachs von Krumm 
24

35  edo hiermit noch nicht für die lande  harrliche
Erlaubnis und Konfirmation ge orgt,; die e aber fand  ich
durch ennen néEuen gün tigen Um tand auf olgende Art
Der benannte George Werner be uchte nämlich eit  einer
Ankunft I Krummhübel als eifriger Lutheraner öfter  8 die
hie ige, damals lutheri che Kirche (i Arnsdorf) und wurde
dadurch Rmit dem hie igen, damals erT  en Pfarrer Wen 
zeslaus welcher hier von 1631 bi  S

(kannt nun Werner den Pfarrer Kahl gerade
Wieder einmal e uchen wollte und ihn rei efertig anwollte ( zurückgehen. Der Pfarrer Gber erte ihn aufmitzurei en, weil CE eben nach Hermsdorf Kyna t rei e
WO der Sohn de Herrn Grafen Li Schaffgot ch wel  —
cher nachher wegen eines Staatsverbrechens 5  u Regensburgden 23. uli 1636 geköpft wurde  o ödlich krank läge, daß ich niemand ihn mehr 3u kurieren getraute. Werner rei teMit, Uunter uchte die Krankheit, fand, daß  ie erne Ver topfungWare und  agte, C önne helfen, man ihm eilig aus
der Apotheke 3u Hir chberg gewi  e edikamente, welche 47
ver chrieb, Olen e Dies ge chah Die gebrauchten 14
kamente  chlugen bald 9 und der Unge raf wieder 
herge tellt und ge und Aus Freude darüher bot ih er
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Herr r Ulrich Schaffgot ch  eine Gnade an und fragte
Werner erzã ihm  einihn, wie E ihm dienen könnte.

Schick al  amt  einer etzigen Lebensart und bat, daß ih
bei der Landesregierung Pardon, rethei nd die Tlau
nis, In Krummhübel laborieren nd  ich da  u Iin die em
—.—  O  Tte an ä  ig machen, AUswirten möchte. Dies ge chah
IM  o eichter, weil der Herr Laf I Schaffgot ch  elb t
Ern itglie der Landesregierung war. Werner erbaute
 ich nun ein aus In Krummhübel, ihm der benannte
Graf da Olz chenkte, errichtete  ich darin eine Offizin nd
Lie dann auf le e Ar  ein Fach und  einen Handel freier
und tärker wie oben Tzählt wurde. Al  D un vollends Iin
Schmiedeberg, der Herr raf 2—2— V. Schaffgot ch da
m  2 Grundherr war, der lutheri che Pfarrer QT ver

 orgte die er raf auch den Werner,  einen mitgebrachten
Sohn George als einen Kandidaten der Theologie mit die er
Pfründe.“ (Benjamin Werner heißt der tte des Original  8
nach der weiteren Tzählung von enjamin, dem Sohne
Georges)

Der Verfa  er der Arnsdorfer Pfarrchroni vom Jahre
1804 Pfarrer Amandus Bar ch In Insdor kannte das
2  Uch „Benjamin Werner“ nicht Er keine Ahnung,
daß eS  ich Iin der Warmbrunner Bibliothet befand

E  O i t fe tzu tellen, was die er Erzählung
ung und was Wahrheit i t Sicher i t, daß Pa tor
George Werner Ke  tni  e in der Heiltunde Die
Reduktionskommi  ion, die ihn 1654 ab etzte,  agt ausdrück 
ich In ihrem rotocoll, daß ebeten habe, uin Schmiede 
erg verbleiben dürfen, da E nunr mehr „die Praxim
medieinalem“ worin ihm vielen Ern guter Ruhm
egeben ward abwarten möchte.“ Tat ache i t weiter,
daß der Graf Schaffgot ch als Patron die hie ige Pfarr telle

vergeben und  ich  icherlich eine ihm genehme
Per on ausge ucht hat Wenn Werner 2  CS ver tanden hat,
hm in Krankheiten beizu tehen, wird der r hn bei
Be etzung der P  le berück ichtigt en

Über Werners ale während  einer Amtszeit, die
10 un den 30 jährigen Krieg fällt, gibt U. Q. das von ihm
 elb t verfaßte Handbüchlein Auskunft labgedruckt In „Ei en
mängers der Stadt Schmiedeberg). Er hrei da:

„1622. Die es Jahr ein gar trüb eeliges,  chweres
ahr wegen großer Teuerung. Da galt ein Scheffel KHorns
16 18, 20, den December 30 Taler, Eun Scheffel Weizen
30 bi  2 A t auf * eine gemeine Kuh hunder aler, ein
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Achtel +  —  chöp  V 18, 20, 24, 30, 40 Taler den 10 December.
Da  u half die Belagerung bei latz Gegen Ende de  S V  hre
ging das Herzeleid aber er t an 1622, den November,
xreit Herr Jeremias Gottwa (Verwalter der Herr chaft
Kyna t  Greiffen tein) nach Schömgrige F‚C  —  chömberg) ver
en, ob bei den errn Kommi  ariis E Erhalten önnte,
daß die Ko atken, da grau ame, räuberi che, blut , gutgie
rige, unzüchtige Volk, einen näheren Weg nach Glogau
möchten gewie en werden, daß  ie anhero ni kommen
ürften; i t aber Ni  8 3u erhalten gewe en,  ondern  ein
allerhan Ur achen vorgewendet worden. daß  ie auf das
Donaui che Regiment, welches gzum Jauer herumlag, nicht
 t  toßen und  ich nit ihnen chlagen ürften die Beute. 2.
weil  ie des ür ten von Liegnitz Güter nich berühren dürf
ten. H  och hielte mans afür, der eine Kommi  arius T chirn
8 ware die größte Ur ache afür, der chonete  einer und
der Brüder Güter Kam demnach der Vortrab von etwa
300 Pferden folgenden Sonnabend, den November, da
Hauptquartie hernach. Der Vortrab Au ete bald die er t
acht übel, chlugen alles auf und chlugen die Leute. Die e

e ich und kam Uum Mitternacht der Schwehervater
und die Mutter 5 mier nu weil olgende 0  acht Mönche
bei mir quartieren  ollten, für welchen ich gewarnt wurde,
auch ihrer eigenen Soldaten etliche Iin vielen Ouartieren
 ich verlauten a  en,  ie würden mich gorgier haben,  o  ie
mich gefunden hätten, weil miu auch das Ge indlein utlief,
und ich le e Nacht  chon ah und hörte, wie es Uging, auch
nirgens einen Schutz wu  — da edachte ich an de Herrn
Ti  1 Dann le  e ging demnach des Morg  ens frühe,
der Herr Samuel miui 3, ich herna um Uhr auf
Hir chberg 3u, In Wir Donnerstag 3uvor un ere Weiber
und Kinder e chickt hatten Sie haben allhier von Freitag
bis aufn Dienstag elegen nd tyranni iert.
hohen Gebirge bi U Moßdel, bi hohen Ofen, bi

den Zeichen- , Zimmerberg, Kirchenwald, Falkenberg,
die en teinklüfte de Freien,  umma alle hohen Ge 
irge, da gemeinet, ein wohlbekannter Mann  ollte ein
ganze *  ßahr darin Ni finden, rochen, u Roß nd
5  U Fuße, Urch ihre großen engli chen Hunde alle verborge  2  2

Men chen aus   püret, die Männer darniedergehauen,
die Weiber hereingeführet, eils mitgenommen. In äu ern
alles vergrabene, un Kellern, Abzüchten, auch im Felde, In
Steinrücken verborgenes Geld durch eine teufli che mit
zauberi chen Lichtlein, auf leine Kinderhändchen geklebt und
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angezündet, 10  ie ausgelo chen, A e bald funden und
hinweggenommen. Alle en Eröffne nd was ihnen
Cltebe weggenommen, wie denn die heiligen Mönche bei
miur alle —  chlö  er Im ganzen Hau e eröffne und weggenoni 

was ich mit 500 Talern etziger eit nicht er etzen
kann, dazu funden  ich beim Abzuge bald o aken,
le arn, die vollends die Nachle e hielten, Wie
miu begegnete und vielen anderen widerfahren i t Mit den
Weibsbildern, we  ie Ttappt, en  ie  chreckli gehan
delt, ogar abgelebte 80, 70, 60 jährige Weiber ge chändet
Die alte henkin Mertin, alte Salbmons Mentzelin, alte
Peiper Magdalene, andere al die Matz hyperlein und
Schatzler ahlerin Tochter U. traktieret weh der
großen Sünde, Schande, Argernis! 50 uns dergleichen
nimmermehr  ehen! inter  ich en gela  en die Bö e
wichter iel betrübte Herzen, Kinder und anderer frommer
Leute, durch vorher unerhörte inge Viel Widerwille, Arg  —
wohn, Feind chaft und 10 der Nachbarn;  onderlich viel
m  E, erfrorene, er chrockene, verwundete, kranke eute, di
wir un nacheinander Grabe tragen. In Un erer Kirche
hatten die Leute ehr viel aufgehoben, an die en  ie 3war
mit Gewalt gewollt, wWie den Kirchen u Arnsdorf, Ston  ·
dorf, Seudorf, Bernßdorf (Berbisdorf) und anderen Enden
widerfahren, aber durch Gotte Schutz, eißige 5e5
Herrn auptmanns bei dem Für ten und  pendierte E
 chenke, dem vornehm ten unter den Mönchen zuge teckt, —
erhalten vorden. Ohne daß  ie Am 26 onntage nach Dri 
nitas nd auch folgenden Montag Me  e darinnen gehalten,
die Türen elber wieder en und die   el dem
Herrn Hauptmann überantworte Thalte uns Un er
Gotteshaus fortan rein Vonr  olchem Greuel, davon gleich
folgenden Sonntag gepredigt wurde und  o 10 das Ende
Wie vermutlich vorhanden Werner glaubte al o an den
bevor tehenden Untergang der Welt, Ote Wir auch  päter

werden),  o durch  eine nade, daß Wwir bereit
 ein und ge chickt U en  lehen dem ewigen Unheil und 3
tehen VvoTr des Men chen ohn mit Freuden. In de Herrn
auptmanns und In Herrn Mertin Keulens Hau e, darin 

Eein litaui cher Für t evi elegen,  eind viele
Jungfrauen, Sechswöchnerinnen und andere Weibsbilder
erhalten worden, Wie denn meines Bruders Friedrichs Weib
mitten In der größten Not Sountage  ich Iin Herrn
Merten Keils auf einem Wü chlein Grund Im Hinter
 tüblein verborgen verjünget hat Denen beiden Häu ern



Dr. Roe ch, Schmiedeberg

i t öffentlich Dank agung ge chehen Auch dem Herrn Hauyt
mann von enen Leuten, die ihre Sachen Iin der Kirche
Erhalten worden,  ein 200 Taler zu ammengelegt nd wieder 
er tattet worden.

Den —&  D Novembris. Nachdem die Ko aken abends 3u
durch der Stände (CUUe Kommi  arios Uum Fortzuge ermahnt,
auch I; Donaui chen egimen nd anderer CWwa  ind
bedräuet worden, en  ie  ich glei Im Zorn U Aufbruch
nicht ohne merklichen Schaden der letzten Furie gegen die
armen Leute C(CTette und der Vortrab um Uhr
Montags Abends nach Hir chberg zugetrollt Hir chberg
kam er elbe Vortrab chon um Mitternacht an. Da ward
Lärmen. —  H TrU  En  ich wollten nicht bald brt,
weil  ie aber gleichwohl ern te Gegenwehr vernahmen, be 
ehrten  ie ins Hauptquartie etwas von Wein, Fi chen,
Ro  en, die  ie aber re tituieren ver prachen und gzogen
al o Mitternacht beim Schilderthore am Boberberge
nach Grune nach Orf, Langenau; das  7 Hauptquartie
nach Lähn, fliegende Fa hnen vorüber; hatten grau am
viel weiße nd moderne Schmiedebergi che Weibermützen
aufge etzt, viel Schauben, Mantel, Leinrat und andere Sachen,
 o  ie um Schmiedeberge geraubet, ffenen An chauen
bei ich, auch meine Laute.“

Werner ohl be  er wenn C  ein Haus ui
unbewohnt Urückgela  en „Wo die b aten auf dem
Lande keinen Wirt gefunden, da haben  ie alles umgebracht,
Ki ten, a ten, Ofen, Fen ter, Türen, alles Ntzwei ge chla
gen, an ta de  +  V Brennholzes, bb V chon vorhanden, mit
dem Hausrat gefeuert, den Entlaufenen uns ebirge nach 
geritten,  ie mit Unden ausge pürt, niedergehauen Zu
Schmiedeberg, Stein eiffen, Insdorf, Buchwa Lomnitz,
Hermsdorf haben die Ko aken  chändlich gehau et“, chreibt
der Breslauer Diaconus Pol

1624 wurden viele böhmi che Gei tliche ihrer e  —
li chen eligion wegen vertrieben. Da die Schmiedeberger
als gute Prote tanten weit und breit (Ctann 1  „ i t  
nicht verwunderlich, wenn die e böhmi chen A toren hier
wenig tens vorübergehend Unter chlupf  uchten Zu
Schmiedeberg wimmelte alles von  olchen vertriebenen
Predigern“, rei Joh Ehrenfrie Frietz che Iu  einem
Buche „Andenken derer Bu chprediger 1764.“ „Zacharias
Jakobides ver chied 1631, den u a eé Uund war Vor 
her Pfarr U obrzni und Chwalkowitz 2 Johann Strzibroky
ö a ern Mähre von Geburt, In aber gewe ener Pfarr
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+7 Tzrbochau heiratete 1635  e böhmi che rulan
tin aus Kuttenberg, Anna Vgezowa und Augu tin Stephani,
gleichfall Emn Kuttenberger tat 1629 mi Ypriani e  ini,
ernes exulierenden Prediger Wittwen Enmn Gleiches Johann
Claudiany, Johann Corazny, Nicolaus Seba ti, 5  4 —  acob Hra 
bãu  S un Simon Te  ert In die übrigen die ich nach
ihrem Namen kenne, 5  u welchen noch XV  &  acob Kninsky, de  en
Frau 1634, den 2  +. Juni, Uunter freiem Himmel, weil  ie *  *
Krieges 1 geflüchtet waren, Emnmen —  E.  ohn gebar, 3u zäh 
len i t Über die e kamen feben dergleichen auf onen. Tag
nämlich den 2 September, Kunnerswalde auf
Hrund und Boden an die  ich hernach hie iger egen
zer treuten enzel Matthiades  odann geraume
EL 3 chmiedeberg, hernach 3u impt ch 76 Ein Zacharias

acobides wird übrigens auch al  S Schulmei ter Seiter
dorf 1651 n Pa tor au ches Tagebuch rwähnt 1657 i t P&
nach ebender elben Quelle dort ge torben Pfarrer QUuf 
mann Kupferberg 5  ählt ihn in  einem Büchlein „ELile
Kapitalien des Frh David Für t (1600—1634)“ als ge
we enen chulmei ter mit auf.

Werner  elb t ———.  L ber die 162 aus Böhmen HE·
flüchteten Amtsbrüder folgendermaßen

„1624 Die es ahr agen allhier viel böhmi che Pfarrer
die verjagt worden Herr Cyprianus Pe  inus von Rutten 
E  ambt Weib und Kinde M des Herrn Hauptmanns
Niedervorwerke Herr Simeon Anticgenus Horitz, der
begab  ich nit Willen des Decani A e Vvor der Fa ten hin 
auf 63  einer Tochter Herr Elia  S n des V  —  —  —  H

3809 Vor O tern auch hinauf vont Bi chhof Herr Ema 
nuel bei mernem Bruder riedrich, 3gweir bei Sü  e Wenzeln
und andere bei en Paulen Franz nd  ein
n bei Hans olfen —  —  H Sohn Herr Joachim Prae 
toriu welcher 3u rausni Pfarrer gewe en bat mich
Gevattern bei erner Tochter die hieß Su anne te e Ud
viele andere mehr hielten  ich hier bis Aann0 1629 ließ
Vor der Kirchentür die Almos  ammeln, teilte alle Sonntage
5U Argent auf Per on Unter die Vertriebenen 7

Alle geflüchteten Pfarrer  cheinen  ich hier 0 Ur Vvor
übergehen aufgehalten aben,  ie en al o treng e
mmien nicht unter die Schmiedeberger evangeli che Gei 
ichkeit  ie hier gei tliche Funktionen ausgeübt aben,
i t ungewiß

Werner fort  einem „Handbüchlein“:
5 *
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„1625 le e Ahr WDar uns ni allein der ha  EN 
den Theuerung be chwerlich, der Scheffel Korn Ete
Thaler und arüber  ondern 8 brachte auch der Rieme
mit eidung  eines Brudern auf Böhmen die Pe t ein
Sein Schwager Heiden Merten aufm Kupferbergel,  eine
Schwiegermutter ATr 5  Uer t, hernach ihre Tochter, arnach
e  elb t Darnach brachte Hen M  (Ttens Sohn
Kuttenberg. Der aT am ater, Bruder U. Q. Die
0 nach Trinitati begundte ichs auszubreiten, kam
Uunter chiedli ins ber  und Nieder Schmiedeberg und An
den Ring, Wie Einzelnen Iin Sterberegi tern verzeichnet76

le e Sterberegi ter  ind leider nicht mehr vorhanden
1629 kam die Pe t wieder „einge chlichen „Das Medium

var Wie meinte die Bräuer Chri tiane und Schmied
Marxens Sohns Kinder 77

In Werners mtszei fallen ni weniger WDie drei
Kirchenbrände ber den er ten und weiten chreibt 5 IMN
 einem „Handbüchlein“

FJanuar 25 War Eemn gal bö es ahr Pauli
Betehrung War uns gar En Unglück eeliger Tag Da brannte
un er  chönes Gotteshaus Grund aus verdarb rge 0

auskam nach Emner anderen Ue IDaTL nämlich
Organi t auf dem Orgelchor mit der Feuer orge Un vor ichti
mgegangen) Glocken Seiger Altar er t al herrliches
Werk von der Herr chaft S
der Greiffenberger Kirche von Pfarrer ante auf
 tein und aller Vorrat e gleichwoh die Sacri tey und
beide Turmkammern weil le e allein gewõ  in darin
die Leute iel ver te hatten Brandte auch kein Haun
ab Dtt  ei gebenedeye DOT  eine Züchtigung  owohl als
für  eine Barmherzigkeit welche mitten n  einem
Zorn gedacht hat

indem da W   zetter al o temperiert daß Dir biß
Am Aufrichten unter das Dach keine Sonntagpredigt oder
Amt haben ver äumen dürfen

 t auch weder Brande noch IM Aufräumen auf
richten noch beim gunzen Bau keinem Men chen  einem
Leibe Schaden ge chehen

Obwohl iel feindliche Einfälle ud Urchzüge, auch 5
Plünderungen ehen, i t doch der Bau allezeit  ich
gegangen ndö inner 30 en Uunter das Dach gebracht, auch
eir Glocken gego  en, die dritte Glocke ward den Tag
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imonis Ae gego  en Gott u  einer Ehren un e  —  2
Te  — Tro t und Seeligkeit

E waren die Straßen und Wege  o Un icher au die
Pferde allenthalben von O  chwedi chen herum von Sãch

und Kai erl.) al o weggenommen, daß den alk
von Kammerswalde auf eTn herzuführen mu we
dennoch geplündert worden .

„1634 wurden Ur da  7 Colloredi Holden Freund
(war eines Seyler  V Sohn von Wittenberg, Eern rechtes Teu 
felskind) ich Urch unerhört chwehre Beitreibungen
darnach Urch Einquartierung gan außgemergelt endlich V
Fuer und Schwert gar übergeben, den Freytag vor Pfing ten
Gng ich mit dem Errn Hauptmann Eem Imtshauptmann
Praetoriu h, varen ganzer Een raußen
ward le e gantze en lang alle age geplündert bi  S
ni  3 mehr da bvar U er Bißlein IM Pfarrhofe  onder
lich bei der Langen Mertin ging gar auf, bei Mertin Obi  en
ward etwa  8 erhalten D brannte An er Gotteshaus
zweitenmal Weg, am age Johannes neben 168 Häu ern
Zahl nach Staatsarchivakten Iu Breslau rgänzt da

eblich Im „Handbüchlein“ Werners Nieder 
UunO  ber chmiedeber

Wenn hier Werner  agt, daß 747 mit dem Amtshaupt
mann Praetorius, dem Stammpater der Freiherren Y. icht
hofen Mn den Bu ch geng,  o (deute das daß CET die als
Zufluchts tätten auf dem Och enberge erbauten U chhäu er

Auf die en verborgenen Aufenthalt „IM wülden
Gebirge“ ezieht  ich auch die Stelle bei Joh Ehrenfried

Werner undrietz che  —  * (Andenken derer Bu chprediger)
eine Kollegen „haben bei dem unruhigen Kriegswe en mit
Predigen Taufen, Trauen den Predigt tuhl und Kirchen
I‚M wilden Bu ch auf chlagen und den Gottesdien t verrich 
ten mü  en 74

1637 wurde Werner  eines Amte  Y Ut etzt da die egen
reformation chmiedeberg nach dem obde des run
herrn Ulrich Schaffgot ch auf dem &  chafott Regensburg
energi ch ein etzte Au  SO  einem Handbüchlein erfahren Wiu
QArüber wieder ausführlicheres

„1637 den 18 September ward durch Han  E
Putzen, den Oberregenten die ir allhier ver iegelt und
WMWiT De  +  2 morgens predigte aus C
CEM ordinar Wochentexte Sam 2 Vers 6 11 E kom 
munizierten die 600 Per onen (wie überhaupt damals
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hier die Abendmahl en ehr hoch waren), wurden 14
oder 16 Paar getraut X Ie mich anfang  2—  8 Stein 
eiffen bei Bartel Menzeln auf, ernach gaing ich ab nd + „.

Die Aus perrung  oll nach Ei enmänger 3wel Jahre gedau
ert aben, nach den Eintragungen, die IN Ein al Kirchen
buch gemacht wurden, möchte man aber annehmen, daß 13
Ur 36E eit dauerte.

An  eine Stelle wurde katholi cher Gei tlicher IN:

e etzt, gewi  er Horn tein Die er führte  ich nicht ehr
würdig hier auf Da geh daus an den Oberregen
ten Putz Adler Urn gerichteten Schreiben hervor M dem
CS 8t (Staatsarchiv Breslau „Sol die er Tie ter e
etehren muß anders al mit und  chwirmen dar
tuen und an de 9 Kleide und Hir chfänger
Eemn worth und Breuir Umbgürten die wed keine alhier,
wed an  einem eib noch jeiner Han bis dato ge ehen
habe ondern iehe auf ern weltmann nd b viel ich
von  einen Di kur en vernomben will CETY  o gahr kein —
 ter  ein wirdt auch Chro neganten hru erkennen? ch
habe weile Prob t P Bartholomeu Pflug O Ei 
Qus armbrunn ui anheimkommen i t hm  elb t M

angedeutet darauf habe ich beyliegende recipi  e be 
Ivbmmen“ (die es „Recipi   fehlt II dem Akten tück Die Ein 
ührung de  O katholi chen Gei tlichen enne Schwierig 
keiten denn der Pfarrhof Dar abgebrannt —  7—  Ollte der Pfar
1eun dem Pfarrhau e wohnen vollte ich ihm für NA
en Wetterregen NI ver ichern * [Staatsarchiv Wahr
 cheinlich i t damals (1637) die irche 3 drittenmal mit
abgebrannt Werners Aufzeichnungen fehlen darüber 04
 ie mit  einer Vertreibung von aufhören Daher ind
Dir auch über  eine weiteren Schick ale I mehr  ehr 9e
nau informiert

Senne Leiden ehen edenfalls aber weiter Wenn
Ei enmänger annimmt daß nach der Kolloredo chen Plünde

von 1634 an V  chmiedeberg von weiterem Kriegsgreue
ver chon te iTTt Der Jahrgang des Boten aus

derdem Rie engebirge ETi weitere Schreckenstage
tadt

5  5° man 5  ählte nach Un ere Herrn Hebuür 1640 i t
Qam I Chri ttage Schmiedeberg herüber tommen“ nach
Lande  Ut)  o heißt 5° der alten Lande  Uter Familien 
chronik die ver chollen i t, „der ehrwürdige und gelehrte
George Werner Pfarre alldort  amt  einer Schwäherin
Eli abeth Koberin,  o auch der Schulrektor Johann Fi cher
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eneb t weir Töchtern und en ennen edlen Rat um i
und Zuflucht gebeten, haben auch gur Aglich referiert von
denen Airen und  chrecklichen Bedrängnis,  o ihr Städt 
lein heimge ucht und U ärg ten zer tört, al o daß die Ga 
 fen 0 wü te elegen, die Au er abgebrannt und en 

und ieh in die Pü che retiriert.
S  lche  +  5 denn nich verwunderlich,  intemalen Iu

die em grau amen Krieg und  chändlichen Me  en chäch
tern der Untergang und Ruin gewi herbei
eführt werden  oll. Wüten  ie nicht alle wider einander
mit Schlagen, Sengen nd Brennen, Arkebu ieren und Tor
quieren und chinden den fried amen Bürger; zieh dem
Arlmen Pauer da  5° emd vom Leib nd i t einer  o
Iimm wie der andere, Schwed und Kai erlich, reiten
auch NI Aum die hl eligion, vielmehr um Plünderung
und Schmach der deut chen Ration,  o alleweit unter die
Füße getreten, daß e5 erne Schmach und Spektakel i t

Hat Herr Werner Tzählt, daß den 2 Oktober von
Kupferberg eingerückt i t (i Schmiedeberg der K Feld  —  —
mar chall raf V. Aldringen mi vieler Mann chaft, Reiter
und Infanterie, auch halben Kartaunen und drei ei er 
nen Kanonen. Mochten ohl erne en auf L  ande  ·
hut; als  te aber vernommen, daß Wwir Landeshut) gut
verwahrt und etliche  chwedi che Brummer auf dem Wall
gehabt,  o ihnen ohl ein Liedlein für ingen könnten, ein
 ie nach Arnsdorf mar chiert und dort liegen geblieben acht
age Und vann leichen te e Herren darg gewirt  2  —
chaftet,  o amen die Schmiedeberg aus dem Regen
Uunter die Traufe, al den der K K Generalleutnan
Graf lotz Im Neuhofe  ich einquartierte. Denn die W   X  allo 
nen und robaten fielen glei Heu chrecken und ölfen In
die Bürgerhäu er, raubten aQus und ließen den Nagel nicht
ruhig In der Wand und haben  chrecklich abubdaiert nit Fre  
 en und Saufen. Der ehrwürdige M Werner,  o bei der
Kirchen alleine Urückgeblieben, ward aufs Schloß eführt
und der ree auf lateini ch examiniert und her
untergemacht Wegen der hl Gefäße,  o den verfluchten kErG 
ati chen Diebsklauen entfuühr und Im Pu ch ver te waren.
Hat aber nicht  V gefunden und i t 16 Stunden einge perr He
blieben In der Schreib tube ohne einen Bi  en Brotes oder
einen Schluck Wa  er Solches ware noch  chlimm genug
gewe en, i t aber dem Kü ter Ephraim doch noch
 chlimmer geg  gen. Denn maßen die er einen Frankis 
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kanermönch,  o in der nach verborgenen Sachen pio  —
niert, auf die Glatze ge chlagen nd  elbiger Zeternd auf

gelaufen i t, i t alsbald die Soldateska zu ammen 
gerannt, haben ihn ge tochen und jämmerlich zer  agen,
hernach von der TrUu In die ache ge chmi  en und, da
noch gelebt und ge  Tten Herr iun Deine ände 10 i t
E en  ich Hohn und der ürger chaft auf der
Treppe 3Uum Rathau aufgeknüpft und gehänget worden.
—  6 Koberin,  o Im rauhaus geblieben (Werners Mutter
hie Chri tiane ober, wie bben erwahn en  ie die
Fä  er er chnitten, 10 da  O Bier aus dem Kübel
ge und darumb, daß  ie Ni den Weg nach dem Pu ch
gezei In ein leere  8  2 Faß ge perr und mit grau amem

St Anna bis ans Ende de  7° Städtlein herunter 
gekoller

Nachdem alles aufgezehrt und  chändlich devertiert, i t
die Höllenrott gen Hir chberg gezogen, da der Schwede ich
wacker ver chanzt, aber denn doch herausgetrieben und die
tadt gebrennt worden wie In Jeru alems Zer törung Der
ehrwürdige Werner i t In Landeshut geblieben um die
 ¹2 Monate Al  ich hernach da Städtlein (Schmiedeberg)
wieder einiges gefüllt nd das Kriegsgewitter ins flache
Land ge  obgen, ega CE  ich auch Urück. Hat auch bitterliche
Tranen vergo  en, als die gräuliche Einöd e ehen, die
Häu er ohne Dächer, *  LUur und Fen ter herausgeri  en, da  —  7
Bergwer ganz zu chanden und allenthalben Jammer, Trüb 
 al nd Armut. Mögen wir daher auch alle eit beten O
Herr mach Stolz nd Hof In uns 5  *  unichte, daß nicht die
Verderbnis uns um un erer Sünden willen. Amen.“

Der ame George Werners i t uns auch auf wer
Glocken überliefert, die auf dem katholi chen Kirchturm 3u
Schmiedeberg hängen. Werner  ie 1634 nd 1648 nach
den verherenden Kirchenbränden gießen a  en, die anderen
beiden Glocken, die von hm  tammen,  ind der eit JUum
pfer gefallen Die chön te der erhaltenen i t die heutige
Mittelglocke, die durch ihren guten ang auffällt Al  VO  2 Ver—
zierungen finden  ich auf ihr ern erhabenes ruzifix nd die
darunter tehenden hl. Frauen. Den Figuren gegenüber
auf der anderen ette der Glocke efinde  ich das alte
Stadtwappen der ediat tadt Schmiedeberg, da  pringende
Roß mit dem Hammer auf  einem ücken,  owie die erklä 
rende In chrift: „Sigillum Civitatis metallicae Schmiedeberg
1634.“ Ein Trommer pru bben herum autet



Gei tlichkeit Lehrer chaft Schmiedebergs im Jahre 1654

„Wann un ihr Ti ten hört un ern Klang,
 o vbmme ilend, aum Eu nicht lang
Hört Gotte ort, welches zeuget an,
wie ihr vor recht mögt be tahn.“

Unter herum i t e en 7   eorgiu Werner Pfarrer, —  IJo 
hannes Pohl Capellanus, Johannes Piscator ludirector,
Martinus Bifli chius Cantor, Friederieu Sartorius Stadt 
reiber, artinu Etzler reuer Kirchvoter neben eorg
Etzlern und Georg eyern.

1648 wurde die kleine Glocke gego  en Ee rãg die
WV  U chrift

„Zur Te Gotte ich gego  en War
Donat chrötter Im 1648. Jahr.“

Donat Schrötter var Glockengießer Giersdorf Im Rie en 
gebirge und  tammte ohl aus der berühmten Arnauer
Glockengießerfamilie leichen Namens. nten herum 1  +2  e en
wir wieder die Namen der damaligen Kirchenange tellten,
nämlich: 7  (Corgtu Werner Pfarrer, M. Samuel Scator
Capellanus, albmon Piscator Rector, eter Leinmann
Cantor, dalentin Etzler und Baltha ar lug Kirchenväter.“

Nach fachmänni chem Urteil i t der eutige Kreuzaltar
In der Schmiedeberger katholi chen L, der  einen 3
zwi chen Sacri tei und DOchaltar hat, 1640, al o während
Werners mtszeit, erbaut worden. Anhalt  punkte für die e
eitbe timmung geben einmal die Schnitzereien des Altares,
die Im Ohrknorpel tile gehalten Iin Damit i t der Altar
nach den Kirchenbränden, durch die nach Werners Überliefe

der frühere vernichtet wurde, Iin der Kirche aufge tellt
worden. Aber auch der anze Aufbau  pricht afür, daß  L*
ein von Evangeli chen ge chaffen wurde. Ent prechend der
Lehre vbm „gereinigten Evangelium“ n ur Be 
gebenheiten und Per onen auf ihm darge tellt Im  V. aup

finden Wwir den Tod Chri ti Kreuze. Wieder fehlen
C nicht die hl Frauen, während die Peiniger 11 I1
ihrer eidung wie Türken aus ehen, mit denen I da 
maligen eit die Chri tenheit tm Kriege lag Jeru alem
IuI Hintergrund er  ein dagegen al  ° mittelalterliche Stadt
mi Mauern ud Türmen. Oben findet  ich reliefartig die
Aufer tehung Chri ti darge tellt, uInten un der Predella das
Abendmahl, al o eine Dreiteilung, wie  ie bei allen Altären
wiederkehrt, die Qaus der eit auf uns getommen  ind, da
die [damal alleinigen) Ortskirchen evangeli ch baren 2  —6
Figuren chmuck un eres Altare 6  eigt Per onen der Bibel,



Or Roe ch, Schmiedeberg i / R g

nämlich Aunter dem die Spitze krönenden Chri tus beiden
Seiten des Aufer tehungsbildes die vier Evangeli ten mit
ihren ymbolen, veiter Inten Petrus und aulus, Mo e  ——und Johannes den Evangeli ten. 73  C der Kirchenreduk tion e der Altar bei den Katholiken Im Pre  byterium4ls Dchaltar tehen „Altare maius Iin bherem H  4. Crueis
ercectum“,  agt der ge  Ltebene Bi itationsbericht von 1718
Im Diöze anarchiv. 1749 wurde durch den heutigen(Dora il chen) Dchaltar verdrängt und Seitenaltar Gan  6  2ähnliche Are finden  ich Iun Un erer Gegend häufig,  o Iu
Alt Weißbach,
Jauer u w.

Langenau bei Lähn, Fi chbach, Wederau bei
Der Vor den Kirchenbränden von der Schaffgot chenGrundherr chaf —Aum ge tiftete alleinige Altar der

Schmiedeberger 11 ar reilich großartiger. Er War
„durch den ehrbaren und kun treichen aul Meyner aus derchurfür tliche Berg tadt St. Marienburg In Meißen, B  ild
chnitzern Dittmannsdorf, aufge etzet worden.“ Nach einem Vorbild wurde 1606 der heutige Greiffenberger DchQAL ge chaffen,  o daß Wwir uns den ehemaligen Schmiede berger Altar, ein Ge chenk des Hau es Schaffgot ch, gut ver 
gegenwärtigen können 6. die Pfarrkirche reiffen berg *. Schle .“ von Pfarrer Aug ante 1927), 10 ab gebildet und genau be chrieben i t Auch auf ihm bildeteder Kreuzestod Chri ti den ittelpunkt, Abendmahl und
Aufer tehung den Uunteren un bberen Ab chluß;  eitlich Aberfanden  ich 0  ahlreiche Bilder, die die Pa  ion behandeltenAl o wieder „nicht heidni che oder + mönchi che abergläu bi che Hi torien un erdichtete abgötti che Bilder“  chmücktenihn, „ ondern feine reine chri tliche evangeli che Figuren,das i t der andere Artikel Eures chri tlichen Apo to  2
II 1bn de  O Herrn
li chen Glauben  onderlich aber die  chöNe T toria von der

Solches aber alle  U demnde, daß chri tliche Kommunikanten,  o da  tehen und nweder e en noch Teiben können, auch Wenn CEtwa dierge  chläget oder auf dem hor lateini ch oder igural inget, dennoch dur  olches A chauen auch feinen gotteeligen, notwendigen und andächtigen Gedanken erwecketund E würden.“ S ertlärte Pa tor Silber 160625. November In Einer  ehr Ausgedehnten Predigt  einerGemeinde den Greiffenberger Altar bei de  en Einweihung.Am 3. Februar 1654 en wir Werner von Schmiede berg einen traurigen Ab chied nehmen. Die Reduktions kommi  ion traf an die em age bei ihrer Rundrei e in den
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kai erlichen Erbfür tentümern Schweidnitz Jauer hier ein,
Orderte die Kirchen  ü  el und übergab  ie drei Franzis 
anern aus Jauer, die den Gottesdien t nunmehr katholi ch
verrichten  ollten. „Zwei Praedikanten ind allhier gehalten
worden. Der eine, George Werner, Im Alter DOn 73 Jahren

noch ul elle, bat, weilen noch wenig eit U leben
L, ihn In Uhe allhier  terben la  en gegen Ver iche 
Tung, daß EL  ich friedlich nd untertänig verhalten und  ei  2  2

Medizin nUl allein die Praxin worinnen ihm vo

vielen Eein Uhm gegeben ward abwarten möchte.“
(Reduktionsprotokoll). einem Wun che wurde  tattgegeben:
„V an 3war n gute Hoffnung, weil die hochan chau 
en Kommi  arien wie unverhoffet, auch ungebeten Er :

aubten, mich bei den Meinigen geruhli aufzuhalten, ich
würde mein übriges Bislein Leben allhier zubringen, der
ATmel bekümmerten Gemeinde Not mitanzu ehen, für Die 

herzlicher cten elfen, Gelegenhei ohl E

halten So will doch nunmehro die getane Ver prechung
wei ich bei dem hochan ehnlichen kai erlichen Amte unver

 chuldeter el e verklag worden, als ich heimlicher Wei e
Kinder getauft hätte) anz In den Brunnen eN. n i t
1 dannhero von hro Excellenz tit General Por an

gedeute worden, chimpf und Strafe entgehen, mich utit
den Meinigen hinwegzumachen“, Tzählt  elb t
nach O  h. Ehrenfr. Frietz ches ndenten derer Bu chpre  2  2
diger 1764.“

Bei Ab chied überreichte en  einer Gemeinde eine ge
druckte Denk chrift, die als Valet chrift 1745 von dem vVan
Uute Kirchenin pektor Minor Iin  einem „das evgl
Schmiedeberg“ wiedergegeben worden i t Über eine Seel
 orgserfolge äußert  ich darin folgendermaßen:
ohl auch allen Zeiten und an allen Orten nicht geman 
gelt hat Epicureern und Verächtern Gottes und  eine
I ortes,  o muß ich doch Gotte Gnade auch n die em
alle hoch rühmen, daß doch der größte eil evangeli ch
chri tlicher Le die Predigten mit E e uchet, Auch
merklich  ich daraus gebe  ert.“ e onder da Fluchen

ehr nachgela  en, da wahr cheinlich durch den reißig 
ährigen rieg überhan genommen

Endgültig Aaus Schmiedeberg verbannt ging (- 1654 über
die Grenze des Jauer chen Für tentum nach dem damals
 äch i chen Gebhardsdorf in der Oberlau itz Nach dem dor
igen Jubelbüchlein kaufte  ich uin Gebhards  Sdorf 8
Ie dort bi 5  einem ode Während eines ungewoll  —  2
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ten Ruhe tande  8 e u  en ihn  eine ehemaligen Schmiede 
berger Pfarrkinder äufig des Sonntags,  te bei ihrem
eligionseifer ihre weite Kirchfahrt ber die Grenze des
Jauer chen ür tentume machten, bloß um einem Ed  2
li chen Gottesdien te beiwohnen können. Man „gönnte
ihm“ dort „Kirche und Kanzel, er predigen und  eine
ehemaligen Zuhörer, die ihn e u  en, erbauen wollte,“ be 
hauptet Ei enmänger S. 99 Bei anderen kirchlichen Funk 
tibnen aber  eine Schwierigkeiten Der Gebhards  —  —
dorfer Ortspa tor xIner „wollte te e actus mini terialesun der 11  elb t verrichten nd  ie Nich von den fremden
exulierten Gei tlichen In der verrichten la  en, da
deren btatton erlo  en  ei ND  te hierorts da  0  u kein 115
vocationis hätten Die Exulanten aber trugen Bedenken,Ob te e Amtshandlungen mit voller ge etzlicher GültigkeitIn Privatwohnungen vollzogen werden könnten. erwandten ch die exulierten Gei tlichen von hier und auchwohl von anderen Tten mit ihren Bedenken di 28  2  it 
tenberger atu und legten der elben außer anderen
Glaubens achen vornehmlich die rage 3uUl Ent cheidung
or, —.— Eern exulierender Prie ter, vann 0 von  einenKirchkindern ihnen nach die  acros ertei 
len rbeten würde, weil Grenzenprie ter, Denn  ie gleichdarum er ucht werden, Iu ihrer Kirche  olches veran talten
nicht zula  en wollen, Unrecht tue und wider  ein Gewi  enhandele, daß e hierinnen  olchen  einen Kirchkindern will 
Te und Kommunion, Taufe und Trennung nach  äch i cherKirchenordnung Hverrichte,“ (Gebhardsdorfer JubelBüchlein). Das daraufhin Ergangene „Judicium theologiaefacultatis Witebergen is“ DIm Dec. 1655 ieg zwar bei
den Gebhardsdorfer Kirchenakten, i t aber Im Jubelbüchleinleider Ii veröffentlicht. S wi  en wir nicht, wie die W   itten 
berger atu Üüber Werners Gewi  enbedenken En! 
chieden hat

Im CT von 79½ V  hren  tar Werner mn Gebhards dorf Seine Ei i t  icherli nach Schmiedeberg überführtund hier auf dem Dlt  En Ofe eerdigt worden,einen anderen gab 10 damals Iu Schmiedeberg niU¾  2772  chon Lebzeiten hatte ETL  ich Eerne Grab tätte II dem Tte
 einer Wirk amkeit ge icher Da ergibt der ged  Uckt I i tationsbericht on Schmiedeberg vom Jahre 1677 I dem

Inventarverzeichnis die es Vi itationsberichtes heißt CSnämli Es findet  ich bei der Schmiedeberger katholi chenKirch „ein leiner vergoldeter Kelch  amt Patän  heute noch
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vorhanden),  o weiland Herrn George Wernern, gewe enem
Prediger allhier, 5  U tändi gewe en, aber nach  einem Ab 
terben von e  en Frau Witthben und Kindern allhie iger
Kirchen gegen Einräumung einer ver prochenen Grab tätte
zediert worden,  ib 50½ Loth wieget.“ Darnach dürfte EL
hier beige etzt worden  ein. Wo be tattet iegt, weiß man
nicht Einen Grab tein hat man ih wohl eben owenig
ge etzt, wie dem Vater des  N durch  ein Tagebuch berühmt e
wordenen Pa tor  8 au f In Seitendorf, der  ein Zeitgeno  e
und Amtsbruder Dar. „Einen Leichen tein dem  eel t
Vater hette ich auch legen wollen la  en (+ t t
aber Urch die Reformation verhindert worden,“ hei —
im Tagebuch Rau ch

Dagegen i t uns enn gute  8 W  Bi Werners In den Kir 
chen Gebhardsdorf und Schmiedeberg erhalten geblieben

gei die u chrift „Georgius Wernerius, Evangeli cher
Pfarrer Iin chmiedeberg bei 57 Jahr. I t ge torben Iim
Jahr hri ti  eines CTS 79 Jahr.“ Darunter i t vohl

päterer and der Vers angebracht worden:
„Hier ieg enn wei es aupt, das fe t Im Glauben and,
hier ieg ein donnernder nd anmutsreicher un
Hier  chläft ein Mann, der ets für  eine 1 wachte,
der alle U t doch an Gott edachte
Für  eines Hei tes Ruhm i t die er Raum u klein
teh Schmiedeberg, du im Himmel um ihn  tehen
Der Hirte vollte Nunl oran, NI von dir gehn,
err Werner  oll dir noch ein reuer Warner  ein.“
Pa toren nit dem Namen Werner finden wir uin Alterer

eit noch in der Brieger Gegend (  Brieger Ordinations 
atalog nd einen Schwenkfelder Pa tor mit dem elben
Namen In Liegnitz,  päter In latz

Schmiedebergs Diakone und Kapläne
Tietze, Pa tor In Schmiedeberg, eri über die

zweiten Gei tlichen Schmiedebergs In  einer Ge chichte
Schmiedebergs 1845 folgendermaßen „E  D gab hier folgende
Diakone:

Wahr cheinlich der Hen el erwähnte Giga  S Hen 
 el  agt nämlich, wie bereits erwähnt: Zu Schmiede 
berg predigte  chon im Jahre 1538 der alte Laurentius
Werner ne einem Gehülfen Johann iga die Lehre
Luthers). Einen Johann Gigas finden wir al Pa tor
und Schulmann uin Frei tadt Er  tammte aus Nord 
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hau en erner aU Pa tor Wé  sangten 1586—1594
(Ehrhardt),  päter In Trachenberg).

2 Wendelinus Roßkopf, Enn Dlitzer (er indet  ich On t
wo nirgends Erwahn
George Werner Eln Sohn Laurentii Werners, um
Diatonu erufen 1578 kam darauf nach Arnsdorf
M George Walther der Pa tor vorden o(nämlich

Schmiedeberg)
Abraham Berger, Enn erger WDar 1601 den

November Liegnitz ordiniert (ebenfa nicht auf
indbar anderen Uellen)
George Werner der Enkel Laurentii Werners 1604
Johann Pohl oder QAuli 1614 Sein Name findet
 ich (wie bben rwähnt auf Ener Glocke von 1634)

Frietz che Meffersdor geboren, 160 Cantor
in Friedeberg Q. Qu geworden)
M Samuel Fi cher (Piscator) aus —  chmiedeberg, der
Soh M Johann Fi chers, Rectoris, 1648 wurde uach
 einem Exilio Pfarr Wah  att 76

ÜUber den Lebenslauf Samuel Fi cher EI Name auf
der kleinen Glocke von 1648 erwähnt i t erfahren I
Ehrhardts 3 —  Sbyteriologie von 1784 auf Seite —44 Fol 
gendes

„Trautenau Iu Böhmen wurde 0 Februar 167
eine Geburts tadt Vater NM Johann Fi cher WDar
damals dorten Rector der evangeli chen Schule und  eine
Utter Su anne des evangeli chen Sa tors und Dekans u
Trautenau Tochter Er genoß  eines Vaters Lehrunterricht
von CV.  Ugend auf ĩ  - den Schulen u Schmiedeberg und Gold 
erg, Rector Auf der Univer ität Frankfurt
(  tudierte eL vom M‚  73  ta  5  * bis 2 November
nd erwarb tch Urch Informier Een  einen Unterhalt Nach
 einer Wiederkehr 5  AUm Vater 90 el ie en Eumn Viertel 

Denjahr ang M der Schmiedeberger Schule arbeiten.
Ruf al Diakan nach Schmiedeberg nahm CI 15 Februar
1648 Hier wurde 15 Februar 1654 removiert. Er
wendete  ich nach Golo berg und brachte allda ins ülffte
*  ahr Darauf erhie Aam ven den eru 3umA tora In Wa  adt „1683 zulr ewigen Ruhe
der Heiligen ein.4.

WVon Eenem Ru an die Schweidnitzer Friedenskircheeiß Erhardt N U ert  en. Darüber erfahren III
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Etwa  U dus dem agebuch V  +  —  V Pa tors Matthaeus Hoffmann,
Machaeropoeus Corr Bl VIII ——, 89) „Unter den

prae entierten Per onen U der Kirchen Schweidnitz,
den Landeshauptmann am 15 Oftober (1653 U o

IM Jahre  einer Schmiedeberger Vertreibung Uüber 
geben,“ befindet Tch un er Samuel Fi cher „Au  8 die en
hat der H Landeshauptmann den 12 December u Dia
bno Samuel Fi cher erkie et“ aber 61 „hat das Diaconat
5 acceptieren recu iret 7 etzung durch die Reduk 
tionstommi  ion ung E aQaus dem Wé  ege indem 6* zwer Tage
vor Er  einen der Kommi  ion Schmiedeberg verließ (Re
duktionsproto koll)

Bei Le nicht genannte Diatone ind
George Wittwer In der „kurzen Ge chichte der eygl

Gemeinde Boberröhrsdorf von Julius ühn 842 
8t

„Herr George Wittwer 1584 bi  S 606 Pa tor M
Boberröhr  L  O  dorf) CETY ar Er  cheint chon n Schmiede 
berg, 1 CETL ierher kam rediger gewe en u  ein 7

2 Samuel Thymner V  &  Ihn rwähnt die Michelsdorfer
Chroni von Pa tor V  lapper 2 „Samuel yImner I t
nach Dietmann Die der unveränderten Konfe  ion zugetane
Prie ter chaft Iu der Markgraf chaft Oberlau itzt, 0 Ok 
tober +2 eboren als Sohn Pa tor  8 FFTanz Thymner 6
Qus Halle  tammte Pa tor IN Welkersdorf, dann Lauban
und uletz  Buchwald bei Schmiedeberg var I  ( die er
Quelle WDar Samuel Thymner zuer t Diaconus mM Schmiede 
berg wurde 6 3 6 aus Michelsdorf vertrieben und hatte U
Verfolgung auszu tehen Erhardt erwähnt ihn III 2 Seite 3
bei der ennun des Vaters al  7° einnzigen Sohn weiß auch

 einem Diaconat MN Schmiedeberg und läßt ihn von
1590 bi Pa tor Mn Michelsdorf  ein. Die Ingaben de
ahreszahlen i t irrtümlich.

V  „  ach dem Corre p.„Bl 14, Seite 80 N  ( 119 amtierte
en In Schmiedeberg  eit dem 8 Oktober 1598 Ferner etg
e     dort „Samuel Thymeneru  8 A  2 Lauban bis 5 16
V  V  ahr Schüler IN Lauban, 1E 12 XV  &  ahr ir chberg und
rieg, Student mM Wittenberg, von Adam und Chri toph
Schaffgot erufen nach chmiedeberg7

Schmiedebergs Lehrer cha
die er Zeit der Blüte der enangeli chen irche gab

In Schmiedeberg eine lei tungsfähige Latein chule, bei
der die Verbundenheit mit der Kirche elb tver
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 tändlichkei Lehrer, die hier Atig 7. wurden viel 
fach  päter In anderen Orten Pa toren. Wahr cheinlich gab
Ee daneben hier aber auch „Winkel chulen“, überhaupt nachdem auch die ie ige evgl Lehrer cha Schmiedeberg ver 
la  en mu Die reichen Kaufleute Schmiedebergs lelten ich Privatlehrer und chi  en ihre Kinder nicht In die öffenten kath Schulen Ein  olcher Hauslehrer Iin SchmiedebergWDar auch der Lehrer Benjamin Schmolcks, namens jesner.

Der eL und berühmte te Lehrer der damaligen ZeitSchmiedebergs WDar der bben bereits mehrfach erwähnteH G 7 Johann Fi cher oder Piscator, der au  * Görris 
U  tammte Er bereitete 1620 Rektor Iin chmiedebergorden) die Schüler E gut Dr, daß  ie ohne weiteres die
Univer ität ze uchen konnten. Weit und TLeit WMWar bekannt
und on weit ud rei  chickte man ihm die Kinder 5  — S0
tkam auch der uL  ein Tagebuch berühmte Rau ch ihm.

 chreibt darüber: „Anno 1629 bin um zehendenC  Ahr meines Alter  O nach Schmiedeberg In die Schule *7„ ·
 chicket nd bei Herrn M Johann Piscatore, Scholage Ree
tore, an den Ti ch und privat Information wochentlichRthl erdinget worden.“ Johann Fi cher  e  C da Lo
der ie igen evgl Gei tlichkeit;  o ehen Wwir ihn 1642 auf der

nach Landeshut In Begleitung George Werners.
Sein Name i t au der 1634 gego  enen Mittelglocke erwähnt.

Ein ausführlicher Lebenslauf indet  ich bei Ehrhardt476 Nach ie em  tarb V  bhann Fi cher 646 Der auf der
kleinen Dcke 1648 genannte Salbmon Piscator warein Sohn nd  ein Nachfolger von 647 bi  D 1654.

Weiter L uns Martin Schmolt al SchmiedebergerLehrer gen dem Corr. Bl. X  7. 2 verlor 5 urddie Gegenreformation  eine Stelle und mu ins Lilium.Endlich un Brauchit chdorf eine Pfarr telle Ckom- 
men. Aus  einer Eh mit Ro ina ar Benjamin Schmolck,der bekannte Liederdichter, der jüng te DIn zehn Ge chwi  5  —ern hervorgegangen. Die er genoß  einen er ten Unter 
richt zu ammen mit  einen Söhnen de Kirchenpatrones
Rotkir durch den Hauslehrer P Wiesner, dem dann
kurze eit nach Schmiedeberg folgte Benjamin Schmolck1672 —  — 173  +
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Rector der Schmiedeberger Schule Iar weiter Veremid
Schulz Nach den Aufzeichnungen bei der Ordination eines
Sohnes bach als Pa tor Plötzky (Wittenberger Trdi 
nattonen Corr Bl XVI Cite 56/7 No 152) WDar Fere
mias Schulz (Scultetus) Lehrer Schmiedeberg,  päter
Pfarrer IN Aömeri (Diö  5  * Görlitz II) efrau Anna War

geborene Geier 1665 mu ——  chmiedeberg verla  en,
„Culn HQul SchoOlis Draeerant pontificiis elcerentur
IM ruck i t Dn hm er chienen der „Politi che 5Abriß Eeine
Frommen Gelahrten Klugen nd Gerechten Schöppen
ei ter entworffen bey der überaus Volkreichen und  ehr
Traurigen Lei  e tattung des weylan Wohl Ehrenve ten
Vor Achtbaren Wohlgelahrten Wei en und Wohlbenahm 
ten Errn Valentini Wagners — Bey der En und berühm 
ten erg und Handels  —  tadt Schmiedeberg die 2 *  —  Jahr
Hoch meritterten chöppen Mei ters den 25, Januart Anno
1665 IDaT der dritte Sonntag nach Epi Phaniae der Rir 
chen da elb ten von Jeremias &  478  chultzen damal  OD Rectore der
Schulen Schmiedeberg Anitzo aber Pfarrern 3u Radme
Titz der ber Qu itz Gedruckt IN Zittau bey Ka par
Dehnen *

(Ei enmänger Ge chichte der Sta Schmiedeberg
„1666 befahl Enn kai erliche  S Edikt die chließung der

evangeli chen Schulen und die Ab etzung der Lehrer
Erbfür tentümer Die hie igen Lehrer  cheinen  ich nicht
 o ohne weitere gefügt en Wir erlangen davon
Kunde durch ein Schreiben der jener Hoftanzlei de  *
Landeshauptmann der Für tentümer Schweidnitz und ue
Dbm 25 Augu t 1666 (Exceptiones No 17 und 18 Rathau
archiv) Die Kanzlei verlang Emnen Bericht über die Un 
ruhen die nach Meldung de  5 Schmiedeberger Pfarrers an
den Bi chof Seba tian Ro tock wegen der Schule ent tanden
eten weil man gegen — Arrer Willen „unkatholi che“
Schulmei ter e einführen LX beibehalten) wollen Am

Februar 1667 beantwortet die Hofkanzlei den vn uns
nicht aufgefundenen Beri de Landeshauptmanns über
dte wWegen die er Angelegenheit erfolgte Verhafiung des
Schmiedeberger tadt chreiber pringer und ber die
Flucht Eenniger Untertanen Der Befehl der Kanzlei autet
Wegen der drei Schulmei ter bleibt bei der neulich erteil  2
ten Re olvierung,; der Stadt chreiber aber  oll da be beim
Tumult das Wort eführt hat von Schmiedeberg aus and
ren 7  Uum Exempel, aus den Für tentümern verwie en
werden.7
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Aus Schmiedeberg gebürtige a toren
Das Corr. Bl. VI, meldet auf Ctte 177
„1594 26. S  an. Georg emens, ——  chmiedeberg, vo

In a elbach.“
Von ih i t Ein uim Jahre abgefaßtes Bittge uch
den Für ten Johannes Chri tian von Liegnitz -Brieg ImM

—  taatsarchiv Breslau (Rep Schmiedeberg (0. 1
halten, Iin dem aus wul, u der Herr chaft Opat chin
elegen, an den Herzog die ichtet,  ein leider nicht
erhaltenes er tes reiben vom Jahre 1619 Eéruc t
igen und ihm Hilfe angedeihen la  en lellet i t CT
aus  einem irkungskrei e In Deut chböhmen vertrieben
worden und eine elle Iin der Brieger
Hegend erhalten Das reiben rãg die Unter chri
+  ebrgiu Clemens Schmiedebergen is ile iu  L  8 Bosmo ger  —
maniei gregi  —  8 hri pa tor ibidem.“

Wahr  einlich  ind 79° Verwandte von ihm, ber die
Amies „Religions  Ge chichte von Landeshut 17537 auf
Seite 189 eri

„Herr Samuel Clemens, welcher —  & als Ein Meit 
ehülfe und vermutlich den zweite Collega oder Bacealau-

„Seinreus In Landeshut gewe en“, wird dort angeführt
Ater Wwar Samuel Clemens, Pfarr In Schreibendorf, her
nach Hohen Po eritz bis  ein Seine Frau Dar
Eva Heinrichin, Herrn Johann Heinriei, gewe enen Archi
fiatoni reiburg Uunterm Für ten tein,  eine Tochte
Von die em i t Eein ohn ekannt, Joh Heinrich Clemen  S,  2
geboren 3u Landeshut 1625, den 2 April Er  ucced  *  erte
3war — C(CCtora D aber 1629 uIm Januar Kirche und
Uule allhier die Katholi chen übergeben ward  o mußte

als xul fort, und égd  ich nach Lauban, wo elb t C N  —
XV  CEV  ahr als ern Vertriebener  ich aufgehalten. Von hier kam

zurü nach reiburg  einem errn Schwieger Vater,
geda  en oh Heinrici. Und al  S die er  einem großen
Leidwe en ge torben, ging C n a Schmiedeberg,
wo elb t 1633 an der Pe t mit den Seinigen  ein Leben
be chlo  en le e Nachrichten ommen aus einer Leichen 
predigt  eines Sohnes, welcher Pa tor Reich tein ge
we en.“

„Georg Tymeus on Schmiedeberg von 1610 bis
Pfarrer oDn Neu Kemnitz) Er endete  eine Amtswir
amkeit a e mit dem Tode“, erzählt das 5ube  ·lbüchlein
für Alt Kemnitz 1843 In „Simon Hüttel  S  2 hroni der
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Stadt Trautenau“ finden Wwir von 1568 bis 1576 einen
Pa tor Johannes Thymeus von Trautenau, eboren uin
Zwickau, zugezogen von Kauffung, ver e na Schwedt an
der Oder Vielleicht ein Dbrfahre des Ge  9 Tymeus.

„Für Weißbach wurde 1648 als letzter eygl Gei tlicher
Chri tian Kret chmer aus Schmiedeberg von Samuel Horn
In nd Weißbach berufen“ (Michelsdorfer hro
nik 18) Nach  einer Ab etzung un Gebhardsdorf
wie George erner: „Uberdies WDar In Gebhardsdor noch
Chri tian Kre  hmer von Sch  edeberg und letzter Pfarr
U (Weißbach i t eute noch eine Filiale von
Ha elbach Fritz ch) anzutreffen.“ Er wurde dort nach der

der Kirche Gebhardsdor Iin der C(T·
lau i (von Pa tor Zürn 1669 Sub titut und da
ahr darauf Nachfolger de Ortsgei tlichen Iner Di
Breslauer Ordinationsalbum entha  eine Berufung na
Weißbach, Kr Landeshut „191. 1648, Sept., Tü 
 tianus Kret chmer Schmiedebergen i —  H V. Samuele b
Horn Iin Pfaffendorff et Weißbach ad funttionem Weis 
en em.“ Dem Gelübde, da  D Vor dem Kon i torium
ablegte, i t noch hinzugefügt „Adeoque 101¹ re eQe fidei
Commiss0 112 Pracesse Velim, U aliquanduo rationem mel
OHien Summo Judici Christo Jesu eddere queam.“

Seite erwähnt Frietz che in  einem Uche „Andenken
derer Bu chprediger“, da 5 „1665, den 31 Oktober, M George
Barthel, Eein Schmiedeberger und Konrector 5 Wittenberg
 ich helich verband.“ Nach Ehrhar Liegn 657 WDar enmn
Chri toph an Schmiedeberg geboren, 1661—1  5
Pa tor un Heinersdorf, darauf In Por chwitz, 1698 AT

Endlich überl uns da Breslauer Kon i toriums
um noch einen Iin Schmiedeberg geborenen Pa tor „1681,
den April Johann Neunher aus Schmiedeberg, geb

14 Augu t als Sohn de  S Johann Neunhertz nd
 einer Frau Eli abeth, geb eyer, Schüler un Schmiedeberg,
Lauban uin Breslau, 1673 Uden un Leipzig, 1678 Sub titut
Ve  — Oberpfarrers in Lauban, berufen aärz 1681 nach
Kieslingswalde.“ Corr. Bl XIV  . 4, S 108  V No. 314)
in zur evgl. Kirche übergetretener Franziskanermönch.

Das eduktionsprotocoll von 1654 nthält die Bemer 
kung, daß für den abge etzten Pa tor George Werner *  wer
Franziskaner in Schmiedeberg einge etzt wurden, nämlich
der Fr. Maxentius Büttner l Ei enmänger fäl chlich

6*
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„Maurentius“ Büttner genann als Pfarrer nd Fr Bal 
tha ar Daumann, e  en Ordensnamen viellei Julianuslautete, als Kaplan Später kam noch Bernhardinus Latk2  . Fi Min inzu „Praefalus 18te Capellanus Pater Juli
AUS Daumann filius Derditionis kactus fide 61 religioneAPOStavil, fugam V Saxonhiam Arripiens C rediens
Miser Nie 0m0 Verifical éedietum CG6 Ca 19 V. 2 num
eil mulieres ADOSlare Aciunt sapientes. NOVI 8 (ParochusPhil Frant. Brückner gua ExSistens Capellanus hie
10601 Senelnn quandum AC honhestam Matronam nomine Mar
tham vIduam, Apostala 1Steé Ul virginem 17 Annorumn
UNI abducere meditatus fuerat; 281 Duella verecundior

parentibus Ssuis Lutheranis manifestans ab 118 dissuasa
el Drohibita eSl  05 Schul  5  agt ovn ihm In  einem Jubel büchlein „Der oben genannte Franziskaner Baltha ar Dau 

oder Drumann, geb Iin Ei 1622, den 2  —— Januar,de  en dater ein Schmied war, von den Je uiten E  Uwurde Franciskaner,  päter Profe  us [(gemeint i t wohl,daß ET nach drei Jahren Profeß blegte und  ich auf Leben  I  N
eit auf die ranziskanerregel verpflichtete) Aam ür tl SUund 0  eL bei Martin Iin Ro en bei eiße un kam
1654 als Pfarrer (2) nach Schmiedeberg. 1656, den 22
Februar, trat 3ur evangeli chen Kirche über und 1e die
unter dem tte Stella dei gratiosa ab chriftlich noch VOT:/
handene Revocationspredigt In der Kirche St Nicolaus Vseipzig 2  3. Uuli 1656.“ Eben o eri Pa tor Rau ch In
Seitendorf utn  einem Tagebuch Corr. Bl. III, S. 144)

Schließlich  ei noch erwähnt, daß vielleicht Ern Nach kommen Luthers hier in Schmiedeberg gelebt hat Nach denCorr. Bl II, S. wurde ein Dh Sam. Luther, geb Nop1692, voeca Iun Schmiedeberg. O Schmiedeberg Im Rie en gebirge oder das Schmiedeberg gemeint i t, i t nichtangegeben Sein Vater oh Chri toph Luther WDar jeden14 V.  ahre auf dem Görlitzer Gyna ium, wurde Pa torIu Beiersdorf und hatte ernen abenteuerlichen Lebenslauf,der ihn öfters als Bu chprediger nach Schle ien führte undhun aus gewi  en Ur
brachte.  achen  ogar uin Stolpen ins Gefängniswurde Pa tor Iin Li  a

Schmiedeberg i. R gb.
Dr. Roe ch84  Dr. Roe ch, Schmiedebergei / R gb.  „Maurentius“ Büttner) genannt als Pfarrer und Fr. Bal   tha ar Daumann, de  en Ordensnamen vielleicht Julianus  lautete, als Kaplan. Später kam noch Bernhardinus Latke  O. Fr. Min. hinzu.  „Praefatus iste Capellanus Pater Juli-  anus Daumann filius perditionis factus a fide et religione  apostavil, fugam in Saxoniam arripiens et non rediens  Miser hie homo verificat edictum Eccl. cap. 19 V. 2: Vinum  el mulieres apostare faciunt sapientes. Novi eg0 (Parochus  Phil. Franc. Brückner 1740) qua exsistens Capellanus hic  1oci senem quandum ac honeslam Matronam nomine Mar   tham viduam, quam Apostata iste ut virginem 17 annorum  secum abducere meditatus fuerat; ast puella verecundior  rem parentibus suis Lutheranis manifestans ab iis dissuasa  el prohibita est.“  Schulz  agt von ihm in  einem Jubel   büchlein: „Der oben genannte Franziskaner Baltha ar Dau   mann oder Drumann, geb. in Neiße 1622, den 27. Januar,  de  en Vater ein Schmied war, von den Je uiten erzogen  wurde Franeiskaner,  päter Profe  us (gemeint i t wohl,  daß er nach drei Jahren Profeß ablegte und  ich auf Lebens   zeit auf die Franziskanerregel verpflichtete) am für tl. Stift  und Klo ter bei St. Martin in Ro en bei Neiße und kam  1654 als Pfarrer (2) nach Schmiedeberg.  1656, den 22.  Februar, trat er zur evangeli chen Kirche über und hielt die  unter dem Titel: Stella dei gratiosa ab chriftlich noch vor   handene Revocationspredigt in der Kirche St. Nicolaus zu  Leipzig 23. Juli 1656.“ Eben o berichtet Pa tor Rau ch in  Seitendorf in  einem Tagebuch (Corr. Bl. III, S. 144).  Schließlich  ei noch erwähnt, daß vielleicht ein Nach   kommen Luthers hier in Schmiedeberg gelebt hat. Nach den  Corr. Bl. II, S. 8, wurde ein Joh. Sam. Luther, geb. 28. Nov  1692, Advocat in Schmiedeberg. Ob Schmiedeberg im Rie en   gebirge oder das Bad Schmiedeberg gemeint i t, i t nicht  angegeben. Sein Vater Joh. Chri toph Luther war jeden   falls 14 Jahre auf dem Görlitzer Gyna ium, wurde Pa tor  in Beiersdorf und hatte einen abenteuerlichen Lebenslauf,  der ihn öfters als Bu chprediger nach Schle ien führte und  ihn aus gewi  en Ur  brachte.   achen  ogar in Stolpen ins Gefängnis  171²2 wurde er Pa tor in Li  a.  Schmiedeberg . N 9 b.  83 noeis ö
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VII

Aus en Kirchenbüchern.

Urch die Gründung des evangeli chen Eenträal 
für die Kirchenprovinz Schle ien Anfang des V  H.

res 9  teht in Ug ter Verbindung mit der Evangé 
li chen Centralbibliothek für die Kirchenprovinz Schle ien
und befindet  ich un Breslau II Schweidnitzer Stadtgraben 29,
mit der Leitung i t Bi chof von Breslau a tor Schwarz
(traut worden i t Eein wi  iger Schritt für die Er chlie

ung der Kirchenbücher für die Ge chichtsfor chungVPläne einer einheitlichen i  en chaftlichen earbeitung
Uunter den ver chiedenen n Betracht kommenden Ge ichts
punkten n und werden ausgearbeitet.

In folgendem wird die Ordnung der Kirchen 
er ud Gevatternzahl 1662 aus dem Kirchen b Uch
von Arns  f, Kreis Strehlen, veröffentlicht:

emnach bei ange tellter Ung ter Durch ich der Kirche 1
bücher  ich efunden velcher nit allein die elben
mei ten ehr unförmlich nd nri  18 gehalten,  ondern
auch die fürmals vorge chriebene eévatterzahl vielfältig
über chritten Al o i t In H Uun eres gnädigen Landesfür
 ten und Herrn Ramen gegenwärtige Neue Ordnung ab 

und ausgefertige worden, der elben ünftig nach
zukommen und be tändig QATrD halten

Anfänglich dann  ollen die Chartotekenbrieflein, gehefte
ten Papierlein, wie auch da  S  2 Vorzeichnen In den Kalendern

und gar abge chaffet  ein und hernach allenthalben
förmliche E4, entweder Iin quarto oder In folio
und 31 le e entweder gan  5 oder durch die Mitte angs
gebrochen; ämtlich aber In der Dicke, daß die unter cheid
lichen Theile, hernach gemelde werden wird, ihren
füglichen Raum darinnen haben und das Uch auf etzliche
Jahre gebrauchet werden könne; gehalten, nd tu die elbe

nd vieles, wa verzeichnen fürfällt, al obald und
ohne Verzug einge chrieben
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Wo aber entweder keine bder auch zu näch t gemeldetem
we Untüchtige eLr Daren andere wärden
ge chaffet Uund die Cta Anfange die es ahres die 

eingetragen, die borigen en aber bei der Kirchen
niedergeleget und aufgehoben werden

Wo Anter chiedliche Kirchen freiwillig und  ola
cher U ammenge chlagen  ind daß  ie getrennet ud
von einander e etzet werden können  oll edwede Kirche
ihr ab onderliches Buch en und mag der Pfarrer 0  2
Buch der Kirchen bei welcher el wohnhaft i t 5  ich neh
men und Aufheben da  2 andere Buch oder die anderen
EL aber en ihren Orten bei ihren Kirchen
etben und entweder der Kirchen  elb t oder bei Enel
11 aAater aufgehoben auch was einzu chreiben ürfällt
A e loco bei ge Amtsverri  ungen darinn
verzeichnet werden ami bei ent tehender Eenniger Trennung

edwede —— allein Ti In ihrem Elgenen Buch
en könne und da irgend bisher über oder bei dergleichen
zu ammenge chlagenen Kirchen nur enmn Buch ewe en  ollen
al  bald andere CUUE für ede Kirche das ihre und
die acta OmM Anfang le e hre M Eln neues ab onder 
lich eingetragen werden

Ebener Ge talt en die Kirchen  o unzertrennlicher
Wei e zu ammenge chlagen  ind dennoch ihre ab onderlichen
Bücher en nur daß die elben insge amt bei dem Pfarrer
aufgehoben werden und verbleiben Da jedoch aun
dergleichen Tten  ich für itzo nur ern Buch für die Uunter
 chiedlichen Kirchen finden und  olche  S noch 3u gebrauchen

mag ES bis de  en Anfüllung al o verbleiben bei
künftiger anderer eLr aber e nit mehr eimn
gemeines ondern unter  iedliche Bücher für die Unter
 chiedlichen Kirchen aufgeri  et werden jedoch i t die es von
Continuierung des alten Buchs al o zuver tehen vann nNant 
lich das alte die jetzige Anordnung fa  en noch tüchtig
möchte Über die Eingepfarrten Dör er aber die
keine Elgene Kirche en darf kein ab onderliche Buch auf
geri jedo en unter  le halben bei Ein chreibung
der Per onen allemal auch dieD von welcher N
 ind ausdrücklich benennen werden.

Wann Emn u nde gehet, daß für völliges=  ahr kein genug amer Raum mehr übrig i t,  oll E  OD enden 
dem ahr 9ge  O  en werden und chon Eern nderes C der
and  ein, mit dem elben bei angehendem ahre don
Anfang machen.
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Die Kirchenrechnungen en nit Iin die es, on  —
dern In anderes Buch eingetragen werden. Es ware denn
 icher, daß man bloß die Summe de jährlichen Empfang  2
und der Ausgabe neben dem über chießenden e t mit
 ummari cher Spezification der Bar cha und aus tehender
1 9  eL al  S Ungewi  er — —  chulden) aber auch im Gegenteil
e  en, wie iel 9 die 1  elb t zurück und hu  18
bliebe, von ahr 5  U ahr Aunter einem ab onderlichen Titel
hinein etzte

S en auch die Pfarrer die Abführung und den Emp  2  2
ang 10 N 8 mit nichten darinn verzeichnen,
wiewohl On ten nit allein 5  Ulä  ig, ondern auch ehr
1u eine völlige e  reibung der Widmut mit Alen
ihren Zubehörungen, Wwie auch erne ichtige Specifikation
de  S Decems oder des Zehnten Uun. worinnen die ordinar
Einkommen weiteres be tehen möchten, dem elben und 3
vornher einzuverleiben, wie Qn  einem  æ,  O  Tte folget

Keiner V den Schreibern u b emand
andres, Ondern die Pfalrer AGllein ollen
1e irchenbücher e chreiben und  ich C
befleißigen, daß alles fein ordentlich und ierlich ni un
e talt nd vermenget, fein  auber und reinlich, nicht be 
leckert und be chmutzet, NI Uun erli und unver tändlich,
ondern deutlich und begreiflich; nicht u  19 noch übereilig,
 ondern fein zeitlich nd bedächtlich, nicht tn einand gedrung
noch auch u weit von einand,  ondern fein eben und mäßig
eingetragen; C auch ni übergangen noch ausgela  en,
Ni ver etztet noch ausgelö chet werden; nd dann weder
offene ücken, noch abgebrochene ücke, weder ückliche An 
wei ungen noch eingelegete, eingenähte, eingeheftete Brief
lein; weniger einige ungeziemige Wörter noch Verargwoh

unerwie ener inge darin gefunden werden mögen.
Wann bei Abwe enheit oder Krankheit des Ordinam

aber auch nach de  en 2  Ab terben bei der Vacanz etwa für
fällt, welches durch ennen andern dazu verordneten oder
betenen Pfarrer verrichtet wird,  olle die er auch das, was
ETL al o erbetenerwei e Sicaria verrichtet,  elber mit
 einer Han un Kirchenbuch ein chreiben und  einen Namen
Uu am  einer Pfarr telle dabei etzen, mit Meldung, daß ETL
bei  olcher oder  olcher elegenhei darumb T uchet  ei, oder

be tellet worden.
Da aber der Ordinarius loéi bei  einen Kindern oder

Dome ticis einigen actum  aerum durch ernnen erbetenen
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Pfarrern verrichten ieße, kann E der Ordinarias, olchen
ohl  elber ins Kirchenbuch eintragen,  olle aber des Pfar 
LTEeS der den actum verrichtet Ugleich Meldung machen.

Wann Ern Pfarrer auf Eene erledigte  uce  iert,  olle 3
die Sub Antece  ore  uo EL  N acta mit Meldung de 
 en Namen ordentlich leßen und folgendes auf einem
neuen Blatt näch t vorherge etzter Ausdrückung  eines, de
Suce  onis (amen und der Zeit  eines Anzug mit denen
unter ih  ich begebenden Verrichtungen den Anfang machen.

Die Kirchenbücher  ollen folgender Ge talt
eingeteilt werden. Nämlich, daß man vorher zufor
er tliche Blätter nach proportion de E al o Trgend
das Zehnte Teil des elben bzähle In welchem eil T tlich
te e gegenwärtige ronung. Ferner die Bewandnis der
Kirchen, als nämlich, Wer der Patronus darüber  ei und die
Voceation erteile, bb und we Kirchen als Lialen dazu
gehören, bb  ich freiwillig da  u ge chlagen nd bb Ab onder 
iche Vocationes darüber egeben worden, velche Dörfer
darinnen eingepfarrt Dann Eern Verzeichnis der Pfarrer,
welche üng ter bekannter eit a e ewe en und tun
anitzo  ind

Wann  ié an und abgezogen oder ge torben, dennen die
 uce  ores  ich folgende  8 hinzuzu etzen Darauf die Be chrei
bung der Widmut nach ihrer 2  E/ elegenhei und allen
appertinentien al Acker, Wie en, Garten, Teichen, Olz EteC.
Wie auch die Specification de Decems, Silberzin en und
anderer Einkommen, worinnen die elben immer e tehen
mögen bei welchem tte insge amt etwa  O Atii zula  en,daß künftig fürfallendes an  einen Ort anzuhangen): Inden Stadten  oll die Be oldung mit aller Zubehör und
Abführungsterminen Ote auch die Zahl der Gei tlichen, wie
viele ihrer bei der Kirchen  ind, verzeichnet werden).
Endlich aber jährlich  ummari ch Stand der Kirchenrechnungund 8war al o, daß er elbe wiebevor gemeldetermaßen alle 
mal auf einer paginam oder Seiten eines Blattes gebracht
on Jahr 3 ahr eingetragen werden  oll.

Hinten 3u ende, en wiederum etzliche Blätter irgend 
halben  o viel al  O vorher, abgezählet und dem ch

2 deputiert werden. Das übrige mittlereeil de  2 E  oll olgende R gi t E und 5  3M eben die er Ordnung als nämlich: der Getauften; — der
Communikanten; der Geträueten; der Ver torbenen Iu
 ich fa  en, jedo daß der weiten er ten, al o der Getauften
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und der Communikanten wenig mehres obn Papier 15
den andern ceit  1 werde Ende des Jahres  oll Crn
jede Regi ter mit  einem Aci b80 Summe ge chlo  en und
da XVI  ahr nit angefangen V  0  ach
ge chehenem Schluß des en aber nd beim Anfang de
néuen Jahres alle nd ede Kirchenbücher dem l  XWI Senior
Jum Durch ehen einge an und ovn dem elben der Bericht
ihrer Be   enheit dem Herrn Superintendenten Tteilt
werden

Von dem Taufregi ter und der Gavattern Ah
We mehr denn —5 Taufzeugen oder Gavattern 5 C  munem
Kinde bittet  oll für edwede übernützigen oder überzählige
Per on  ie  tehen nun bei der QAufe oder  tehen nicht, nnen
Schle  T  *—  Aler geben n 464e Zah en die errn Pa tores,
anderen Eern gut xLempe U geben zugleich 11 b N

und bei Über chreitung der elben leicher Ge talt Ar 
fällig  ein

den tädten i t benfalls  owohl der agi trat al  D
die Bürger chaft an le e Zah gebunden)

Wie ebenfa der Nobili ten ihre Beamteten und Re 
dieneten welcherlei ten ten  ie  tehen m

Auch die Ihr Herren Niederen und Ni adligen
tlen ten tehen 1bogu die Landreuter oder Dragoner mit
gehören

Ebendermaßen diejenigen, die un Niedern Kriegsdien ten
ge tanden  ich der elben bgetan und In die es Für tentum
au e etzet  oll auch bei den Spuriis oder Jung
frauen Kindern te e Zahl gehalten und nicht über chritten
werden.

An le e Ordnung aber  ind N 11 b U N
Die Nobiles und Wer irgend Eumn Patronu Eccle iae i t

wann E gleich nit eben Eeln Cobilis areé, die Be tandhalter
der adligen Güter oder die auch irgend Ritter itz an
 ich ertaufe en

(Randvermerk) Daß die für tlichen Herrn Raäte davon
Ausgenommen i t allhie unnötig 38u melden

Die  o würklichen Kriegsdien ten  ein und Uunter *  V 
juri tiction ni  tehen, die  o M fürnehmen hohen

rieg  ien ten ge tanden  ich aber der elben abgetan und
ge etzet die Fremden  o ennes 1 anderen ber die
Grenzen kommen  ich de Amtes zugebrauchen und  o 8
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 ich on ten zutragen mo  E, daß ein Fremder, der uT
durchzöge bder  ich auf einne geringe ei ga twei e aufhielte

taufen —— wann nämlich Per onen von einigerCondition und Qualitäten  ein.
Wann nun —um die Taufe An uchung ge chiehet,  oll der

Pfarrer nach der Gevatterzahl fragen und  o einer mehr als
+  Ulä  ig  V entweder öffentlich oder heimlich gebeten, ihn des 
halben In die Strafe erklären, die QMufe aber  elb t darum
nit verweigern noch auf chieben, ondern ordentlich nd gewöhnlich verrichten. Darauf aber die Strafe von ihm ohneVerzug und u ordern und den Kirchvätern der
Kirche be ten überliefern, auch In dem Kirchenbuch bei Ein 
 chreibung de Täuflings und der  ämtlichen Paten Ugleichmit anzeichnen, daß die ange etzte Strafe abgeführt worden.
Da aber enner  ich weigern wo die Strafe Trlegen nd
de  en brts keine oberheitliche an  ietung ähe,der Pfarrer dem Seniori und die er dem H Superintendenten die Nachricht davon geben

Wann einer 70 andern bder ritten Mal die ahüber chritte,  ol ihn der Pfarrer für größerer Strafe arnen
und da der Warnung Ungeachtet ferner Perlie e, Olch  7°näch terwähnter maßen  ofort anmelden.

Wann die Pfarrer en taufen la  en,  olle der H
Senior ich erkundigen, bb irgend die Zahl von ihnen über 
 chritten worden nd  o E  2— ehen, die Strafe ihnenordern und dem Herrn Superintendenten, gum Ut 
3en de für tlichen Brigi chen Stiffts über enden

Wegen der den Gevattern erforderten II V Vaber i t wi  en, daß diejenigen CUte  o einen ärgerlichenWandel führen,  ich en der Cummunion ent halten oder davon amtshalben  uspendiert  ind, alslange ie In einem olchen Stande verbleiben, wie denn auch die
Jugend, welche noch Ni 1e Glauben Bekenntnis getannd 3ul Communion aufgenommen, mit nichten ArGevatter telle zugela  en werden Een

Neben dem, was der Gemeine hiervon wi  en nötig, oll ihr auch die es, nit eben DIn der Kanzel, ondern INanderer Nlicher Ge talt beigebracht werden, daß  ie vorherdie Aten gewiß erwählen, die elben bei An uchen der Taufedem Pfarrer ordentlich benennen Oder auch  chriftlich Üüber geben und aber ge chehener  olcher Benennung keineAnderung oder Wech elung fürnehmen (wie denn ODn etz en Orten Klagen kommen, daß andere Paten al die dem
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Pfarrer gubor ernannt worden hernach bei der QAufe He
tanden ätten) Damit die Ein chreibung Ti  iger
ge chehen ovnne und keine Betleckung verur acht werden

Wann auch eben a Klage fürkommen daß Emnes Tt  8
lauter Weiber ohne E  EN Mann bei der
Taufe ge tanden we  chändlich ing der Ge
meinde hri ti nd nit Uzula  en i t)  o  oll über die lchen
Ob ervanz gehalten werden daß, wO ünf Gevatter INn Brauch
bei EIMnem nablein drei Mannes nd 3wei Weibespaten
bei Mägdlein drei Weibes und Wei Mannespaten
 tehen Wann Ler Gevatter waren en 19 die Paten
männlichen und weiblichen Ge chlechts der Zahl glei
 ein Wo aber drei zaten genommen werden en 3vei der
 elben des Ge chlech  ein we  en der Gäufling  elber i t
Dafern dann irgend Eln Mannespate aus erhe  lchen Ver
hinderungen nit [i Elgener Per on er cheinen önnte  olle
ET vielmehr Emnmen anderen  eines Ge chlechts vermogen
 eine telle zubekleiden, als  ein C für  ich  tehen la  en
Ami ni durch Statthalterei e chehe daß Qauter
Ctber bei der Qufe  ich ein tellen

S0 EeS  ich zuträgt daß der Ordinarius lobei bei  einen
Elger  N Kindern taufen lä  et  oll die elben nit nur
 ein privat obder Hausregi ter (wie E  5.— Tten ge chehen]
ondern eben owohl als andere Kinder  einer Gemeine M
das ordentliche Kirchenbuch eintragen

Wann äufling einzu chreiben i t  oll ern Name
N medio und denn Uunter dem elben nit nit voller
ondern enngezogener Linien das ahr Monat Tag und
Stunde IN velcher geboren, auch den Tag, velchem
ET getaufe und darunter der Vater nd die Mutter
mit Namen und Zunamen e etzet

Hierauf die aten mit Namen nd Zunamen, nicht hi  II·  1
tereinander her n Emner Zeil, ondern ordentlich unterein
ander mit vorge etzter Zahl 2 5 numerieret 1ebo
MN 1 Nummes deren er ter die Männer die anderen ber
die Weiber Aten fa  et abgeteilet

Die Weiberpaten nit bloß mit ihrem Taufnamen  on 
dern 5  ei bei noch währender 9e oder M ihrem
Wittib tand Rii ihrer Männer camen 1* ledige Leute
aber beides Ungge elle und Jungfrauen neben ihren Elge

zugleich mit de Vaters Namen Dien tknechte und
Dien tmägte noch daneben mit Meld  9 ihrer Herr chaft
und führenden Dien tes und endlich Fremde mit Ausdrür 
kung re Geburtsort  C8 verzeichnet werden.
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Wann der Pfarrer der Ordinarius lbei en beif emandem  einer Gemeine Gevatter  tehet,  oll ETL Ich nitmit dem Worte .  ondern nach  einem Namen und führenden mtes, noch auch  eine Frau bei dergleichen FällenIn Prima per onä: Meine Frau, mein Sohn, meine Tochter,mein Knecht, meine Magd, ondern inertia per ona NN.,die Frau Pfarrer NNN., des Pfarrers S  ohn NRN., desArrers Tochter etc. ein chreiben.
Wann ein in d t 0 tn die Welt ame oder nach derGeburt ver türbe und die Qufe nicht erlanget0  L,  olle demna utn die em egi ter Meldung davon ge chehen
F über die Grenzen hereingebrachte Täuflinge,En mit ihren Eltern ud Patennamen und iM übrigenEben o voll tändig als die Einheimi chen einge chrieben, aberdabei Ugleich, daß  ie Fremde und von Wannen  ie  ein,E etzte werden.

Vom Communikanten Regi ter.
Das Communicanten Regi ter  oll nich mit bloßer Be 

Nennung der Zahl wie viel ihrer auf einmal Communicieretehalten,  ondern  ollen die Communikant
 ind, alle mit ihren Namen

E was einhei 
einge chrieben,Aund darauf  ummieret werden. ami könne, wieOft jedweder des Jahres  ich ein tellet ode aber, Wer garausbleibet, welches dann Eet zuverrichten, ann man

III bei der Beichte Feder und Dinte 3uT hat und einenConfitenten dem andern an
ein jeder Confitent  einen Na

eichnet, Aber ö6unte Auch
men auf einem Brieflein Ne  MN chrieben übergeben. Die Fremden anlangend, mögen die  elben ohne Namen uLr zu ammen ne nit aber nitden anderen vermenget, ondern beider eits Einheimi cheun Fremde unter ihnen ab onderlich Titul e etzet, jedoen  ich einem Enera Vacit gebracht.

Und Wenn einer oder Eerne IUi deII Einheimi chen 71er ten Mal Aul Communion nach vorhergegangenemExamen ommt,  oll  olches vermerket und des habendenIter dabeige etzte werden.

VBom Regi ter der Getraueten.
jung Leute eind, die er ten Mal In denEhe

Mi
 tand treten, en beider eits Bräutigam und Brautihren Tauf Uun Zunamen auch ihrer Eltern Namen
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nd da irgend eines Uunter ihnen oder nicht eingeboren
ondern von außen hereinge kommen waren und Dien ten
tünden mit eldung ihrer Antun und Herr chaft auch
re Ge ellen und Jungfrauen tandes und richtig Ver 
mertung der eit einge chrieben

Und  o Eenn Wi  el oder Ene itti b  ich wieder
verheiraten  oll dabei tehen Die ange  ie ihren Witwen 
an geführe Db  ie er ten andern ritten eéct Witwer
oder Witwe  ein nd Uum andern ritten vierten Mal ich
verheiraten, die Wittibe auch nit allein mit ihrem eigenen,
ondern zugleich mit ihre vorigen bder näch ten und letzten
Mannes amen verzeichnet.

Ferner auch nicht verge  en werde 00  ie mi gewöhn
eL Ceremonie für dem Altar oder ohne den elben INn den
alle oder raußen vonr der Kirchen (wie denn denen  o nit

ge chehen pflegt) getrauet
werden
ehrlich zu ammenkommen 5

Wenn irgend bei fürgegangenen ebruch, De ertion,
oder was dergleichen mehr  ein mag, näch t con i torialli cher
Ertänntnis und Bewilligung da In chu  ge eil  ich
anderweit verheirate  oll te e Bewandnis auch nit unge
neldet Etben remde,  o über die Grenzen kommen nd
 ich rauen la  en en eben fleißig mit Aallen Um tänden

die Einheimi chen ange chrieben werden

Von Regi ter der Ver torbenen
Bei Ein chreibung eines Ver torbenen Oll  eines An 

de  D nämlich, bb E edigen ehelichen obder verwittibten Stan 
de edacht olgen der Tag und die Art des Todes Am
lich bb un Eemner Krankheit und aufm Siechbette, oder
Ur Enen Unglücksfa ge torben dann der Tag 2  — Be 
gräbnif es nd Ob mit Erner Leichenpredigt oder Sermon
oder begraben; udlich auch  ein Alter klärlich be 
nannt verden.

Vom  chwarzen Regi ter
Hiereinen en verzeichnet verden diejenigen  o wegen

ihre ärgerlichen Lebens mit der Kirchen trafe und
welcher ge ta  ie mit der elben ange ehen Wie  ie au ihres
Verbrechens alben von der weltlichen Obrigkeit ge trafet

Item,  o emand nit al enmn Chri t gelebet noch Wwie æ
Chri t ge torben und ihn deshalben dae chri tliche Bo 
gräbnis ver aget.
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V  0 —  tem, diejenigen,  o wWegen ihrer Mißhandlung burch
den Scharfrichter U tifizieret nd bgetan worden in

den Augu t 1662

Johann Gualther Biermann, Superintendent.

Totz der rengen Verordnung Sup Biermann  ind
abge ehen vo  — die em neu ange chaffte Buche die Kirchen
bücher damaligen Pfarrer Aegidius Iu alter
Wei e eführt worden. Am ordentlich ten i t noch das Trau- 
regi ter, im Taufregi ter finden  ich viele ücken, n manchen
re mögen wo kaum die Hälfte Ei  etragen  ein, bei
vielen Täuflingen der Name der Mutter, ehr Oft der
Tag der Geburt oder der der Qufe, oft  ind die Eltern bloß
mit den Vornamen bezeichnet. Hin und wieder i t bei den
Namen der Eltern der Kinder der odestag  päter zuge etzt
worden.

Am kläglich ten i t da Totenregi ter, die 10 Jahre
—2—1 en 3 Seiten no darunter efinden  ich nochdie Todestage der dem Pfarrer befreundeten un die er Zei
ge torbenen A toren Pü chel In Schreibendorf und Albinns
In Lorenzberg und ae chkittel vermerkt. In einzelnen XV  *  ah 
ren in bloß Tote aufgeführt Wie die Schrift ergibt, ü tdas egi ter auf einmal, viellei aus anderweitigzer treuten Notizen ge ammelt, einge chrieben worden. Da  5  —

gilt von den Communikantenregi ter, welches In —55
bis 676 nur von einzelnen Jahren die Ge amtzahl der
Communicanten gibt Ein warzes egi ter i t nicht An /
gelegt worden. Die Spurii  tehen mit den ehelichen Kindern
Iin dem elben egi ter, eben o die unehrlichen Brautpaaremit den ehrlichen, allerdings als  olche bezeichnet. 1662 i tbei einer Trauung der Kirchenbuße erwähnt und 1663 wird
Emn Paar Iin der alle getraut

(Name des arrer von dem die e Nach chrift und
der Nach chrift NQQI

II
Aus einem En Kirchenbuch V u E chKirchgemeinde ägerndorf werden nach tehendeEintragungen von Pfarrer Wiedemann, der von —4—1798

Seel orger der Gemeinde war, mitgeteilt
R  Vie  * mein hier auf dem Lande antrat,  o mußte
un meinen Vortrag andern. verließ nun eine auf
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merk ame, nachdenkende Stadtgemeinde. 2  mußte Nun

darauf denken, auf eine Aßliche manche Fin ternis, die
noch das Landvo bedecket, zer treuen.

Der Gottesdien tauf dem Lande i t mehre  2
renteilsnur Ceremonie, nicht wahre Gottes 

Der größte eil des Landvolkes kommt Ur
aus Gewohnheit In die Kirche, weil EeS Sonntag i t, andere
kommen nicht des Hörens 7. ondern i t darunmn
3u tun, daß  ie wollen e ehen werden, noch andere wollen
Am Sonn und Uhetage einen Teil ihrer Langeweile hin
bringen und In der Kirche aus chlafen, noch Angere glauben,
daß  ie auch dienen müßten nd dem lieben Ott Rir
ihrem Kirchenbe uch glei  Am ern Kompliment machen wol 
len. V  an aber auch manchen, zweckmäßiger Erbau 

gewöhnten Zuhörer, arüber freute ich mich nd dankte
Emnemw hi ater, daß ich doch al o Ni ohne
Nutzen predigen würde. — miui al o e t vor nicht
hoch und gelehrt predigen,  ondern 64 N U

V be  ern Daß le e Leute be  er würden, daß ihnen
da  S werden el würde, darum * mii tun, da
bezeuge ich vor Gott, dem Allwi  nden, der einmal mein
eLr  ein wird. vollte nicht Oi die Dogmen kalt
vortragen,  ondern erbauen, theologi che Formeln bringe ich
garni auf die Kanzel Meine Kanzelvorträge  ind rich
tige, treuherzige, warme, väterliche Belehrungen, Ermah
nungen, Betrachtungen, Trö tungen, die von mertinen XVũI  C  ah 
ren Ud von meinem be tätigten An ehen erwartet werden
können.

er Unterricht  L8  eéeranwach enden Jugend
lag miu be onder Herzen, die  ollten nicht die
auswendig gelernten Katechismen herplappern können,

Kat Lehre le ondern bemühte mich, ihnen
ichtige gute Rel. Kenntni  e beizubringen, wobei denn
vorzüglich auch auf ihr Herz, gute Ge innung und recht
 chaffenen Wandel u nehme. Aber das Chri tentum
trenne ich von der eigentlichen Theologie Die gend Oll
nicht Gottes Gelehrtheit, ondern Chri tentum lernen. eich
von Anfang an bemühte mich, der Schule einen be   erenUnterricht und Einrichtung geben Bei der atech. 
Lehre und häuslichen Unterricht bediene mich be onder  4
der en Entwicklung, daß die Inder ausfrage
und die Schullehrer mü  en dieshalben mit den kleinen Kin
dern leißig Ver tandes Übung treiben. 2—5  — habe auch
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Katechi ationen und Ver tandesübungen In die Schulen
gegeben be chäftige mich iel nit der Jugend.

Uch mit dem Ge ang habe eine Verbe  erung 9e
ma VV ließ 9 die Kinder Iin der Uule

lernen, le e gefielen den Alteren und manche kamen
nd ruüugen mich, 10 denn le e Lieder unden Der
Superintenden Strodt In Lrieg beförderte einen Wun ch
Er gab II dem Briegi chen Ge angbuch einen von
neuen en Liedern heraus. XV ma eS meinen 3
hörern bekannt, daß die Lieder, wonach  ie gefragt,
etzt edruckt wären und daß der Herr Superintendent He
In rieg beim Gottesdien t einführen wolle. W   IV könnten
ihm nachfolgen und die Gemeinde ie en Zu atz, der
11 Grö chel O tete, enutzen wo  E,  o wollte be orgen
X   eder  . der einen  olchen Zu atz haben wo  L könnte ihn bei
mir e tellen In beiden Gemeinden wurden gegen 200
Exemplare 4 und nun machte bekannt, daß die
teder die en In die Kirche mitbringen nd wir dar 
aus ing wollten. 6 wurde alles meinem Wun che
ohne Widerrede ausgeführ

Beim Antritt meines Amtes führte ich auch Eeine and 
lung ein, die bisher hier Ni War eierli emacht worden
Am 6rirnen Donnerstag e die öffenkliche
nufegnung der Unterrichtelen und U mM HI
bendmahl vorbereiteten Kinder. Ke e feier 
iche andlung, deren Wi  igkeit ich vorher In ennem
Offentlichen ortrage uns ge etzt V  E, machte den tief
en E  xru auf eine ede empfind ame Seele und  te
wird alle 1e mit rTbauung wiederholt Die e Aufnahme
junger Leute In die der ri ten, machte
ich recht eierln Die Gemeinde  ingt ein Morgenlied und
te keine Kinder, nach dem Liede komme ich an den Altar
Dann eine öffentliche Prüfung ihrer Kenntni  e
ur namliches mfragen éEtwa Eeine halbe Stunde, dann
eine feierliche Rede, Frage, bb  ie te e Kenntnis vor wahr
annehmen und danach Hhr Leben be timmen wollten, Ver
icherung, daß man  ie ünftig al Keder der Gemeine nd
Teilnehmer an allen ihren Vorteilen und Gebräuchen be 
trachten wolle. Ein egnung eines jeden durch Handauflegung,
 ingung eines  + Liedes mit Abwe  elung nd dann: daß
die Kinder da Heilige Abendmahl da  O EL allein
halten Da    zu ammengenommen 9 iel rührendes Uund
erweckliches In ich, daß auch die Leicht innigen Tränen
gerührt, und die kalten 3Zu euen guten Eni 
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 chli erwärmt werden. Die LVa  Beichte
E aus meinenhabe ich nicht abge chafft

vorigen Amtern die Erfahrung, daß die allgemeine Beichte
die Jugend be onders unacht am und lei  innig acht Der
Landmann äng ehr Sinnlichen und er kann man
beim Landmann da Innliche ehr gut nutzen, al o behielt
ich die Privatbeichte bei. ma ES ekannt, daß vol
Trwach ene, denen (lteben wollte, die allgemeine E
einführen wo  E, aber meldete  ich niemand da  U. Au
dem Lande i t die Privatbeicht nicht ohne Nutzen *  eder
beichtet Vvor  ich nd die Vorbereitungspredig i t allgemein.

kam auf den edanken, wenn ich doch den äußer 
en ottesdien t erwecklicher machen könnte
War enn Geräu ch oder audern,  o — unter der Pre 
digt ille, die Eltern nd wurden auf die Ihren
aufmert am und  traften die Ungezogenen, ich
durfte al o nicht zanken Die rgani ten Armen gern auf
der Tgel, meine Organi ten Urften nicht (Fe ttage Au  +
genommen) rau chend und lüchtig, Ondern und be
Am die rge pielen und der Gemeine agte ich, daß
Schreien beim Gottesdien t nicht9 wäre; inter Ge ang
i t al o  anft und erweckend.

Breslau

alter Schwarz.
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III

arl Mirbt als e ier.
Die Ge ell chaft für nieder aä Kirchenge chichte hat

mit dem bde des Göttinger Kirchenge chichtlers Ar Mirbt
(+ 27 September 1929) ihren früheren Vor itzenden ver
loren. Ihm widmet  ie tn ihrer Zeit chrift ( ahrgang,
1931, Ern dankbares Gedächtniswort aus der EeX
de  VO Dompredige Lic. IDr Weidemann (Bremen.) In
die em Nekrolog chreibt der Verfa  er U. „ „M b d U
e ier V 0 Seburt, dadurch E1LIlATII  ich
vieles tn  einem We en“.

E  S hat mich gelockt, dem „Schle ier“ irbt nachzugehen,
und was Urkunden, Berichten und Beziehungen fand,
hter zu ammenzu tellen. Es würde mich freuen,
andere vielleicht aus per önlicher Bekannt chaft heraus
da Material vermehrten und das Dr dazu ergriffen

Mirbts  chle i ches Elternhau
2 Gnadenfrei, der betannte ten und er ten Gründung

der Brüdergemeine innerhalb Schle iens, i t Mirbt geboren.
Dem dort IM Ruhe tand ebenden, achtzigjährigen Prediger
Gnadenfreis, Steinberg, verdanke ich die folgenden Auf
zeichnungen:

Von ein em Elternhaus,  einen Onkeln Und
Tanten, könnte i ch einiges erzählen; denn meine
Eltern verkehrten gern nd viel mit jenen Familien, die 3 den
hatten hre be onderen Spitznamen: der Alte te, A  t, Dar der
en Familien Gnadenfreis Üählten. Die drei Brüder Mirbt

denn ging  tets In Begleitung  einer drei
weißen, leinen Spitzel  pazieren; ELY War verheiratet, hatte eine
feingebildete, fromme Frau j3uUr Gemahlin, aber keine Kinder.

ein jüngerer Bruder, Wilhelm, MDar Im Volksmund der
Wa  er  —  —  MirZb das große Haus, welche e a lag 3unäch t Seidlitzteich und hieß 2  alb da Wa  erhaus Der
dritte Bruder, bedeutend jünger, ( tammte aus einer zweiten Ehihres Vaters) hieß T V, Im Vo  mun der N

Der Wilhelm Ohl eine Tochter; aber da  2
zählt doch nicht!l! V Var noch ein Alterer Bruder, Ern  tir bt, vorhanden gewe en; ETL war der ge chätzte Lehrer meinesVaters, der ihn auf der Rückkehr von  einer italieni chen Rei e In
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Jena, 0 als Profe  or wirkte, e uchte, Die er Bruder
Ttrank, unverheiratet, beim en. ine Anzahl Schwe ternmit ihren Ehegatten vermehrten die Familie des EN Vater Mirbt,der ein mit der Schubtktarre aus Ober Peilau  eine (webe (erarbeitete  elb t mit einigen e ellen ach Breslau Uhr und von

Eue Garne zurů  E 309 dann nach nadenfrei undhinterließ  einen beiden Söhnen, Ugu t und Wilhelm,  ein großeseberei  Ge chäft, eS klapperten Im Eulengebirge einige hundertWe  ühle für die reichen Mirbts Die andern Kinder erhieltenBarauszahlungen.
Der Vater Un ers Karl galt In Un ern Kindertagenals  tiller Teilhaber amt Ge chäft  einer Brüder. Er ern

 chöner,  tattlicher Mann. enne Frau er chien, in tinktiv, un ernJungenaugen wertvoller, gehaltvoller als E ich hätte darum
etwas mehr von ihr mitgeteilt, aber da la  en mich meine *  Q  Uellen
IM tich. Ich kann nur mitteilen, daß ihr Vater Prediger der Brü der Gemeine Okbrook In England und daß  ie al Schwe  ter Sara Jane Connor ange tellte ehrerin un der Mädchenan talt
war, und  ie dort ihr Ge chick ereilte!) Der Vater führte  ie in  ein chönes, gut ausge tattete Haus Nr. 7 der Haupt traße unGnadenfrei. ter wurde Carl Theodor M 2 Ul8 nu. Taufpaten varen! Br Ferdinand Scholkmann,Fabrikant,; Hermann ecker, Apotheker; Heinrich Müller, dauf
mann;, Schwe ter Henriette O'Connor; Schw. Artha 4 — Ochter vom Wa  er Mirbt. Au  5 dem Bildungsgang des leinen Carl
nur folgendes Datum: Er vurde hier un Gnadenfrei Palm onntag, den 25. März 1877 konfirmier Urch Prediger Wunder 

ch  elber machte  eine Bekannt chaft bei der Mi  ionswoche unHerrnhut, die ich von 1906 öfters be uchen konnte, und 5begrüßten Iii uns ausge prochenermaßen als Landsleute, trotzdes Altersunter chiedes Von einer die er Mi  ionswochen, wohl
Aam EL dann un Begleitung einer Frau nach GnadenfreiXV traf ihn auf dem Gottesacker, die Gräber  einer Vorfahrenauf uchend; be uchte auch  ein Elternhaus, und durchging diemei ten Räume. Ob noch einen oder den anderen Jugendfreundfand, kann ch nicht  agen, aber hätte  ich nicht  remd e tellt.Er  tellte ich auch der Gemeine gegenüber nicht remd, denn auch eine Vorträge bei Gelegenheit der Mi  ionswoche zeugten voninnerlicher Wärme und Anteilnahme an der ache Er unterhieltdie Konferenz auf dem Laufenden über die ifrige Arbeit derkatholi chen Kirche, über welche ETL un hervorragenderwei e ortenter Dar. Die Verbindung mi der Brüdergemeine hat E  o vieleS die Verhältni  e mit  ich brachten, gepfleg und ge chätzt Er hatdie jeweiligen Be uche des Dia poraarbeiters In Göttingen ininem Hau e tmmer freundlich und gern Angenommen, eben alsBe uche aus der Gemeine; hat Studenten und Studentinnen ausBrüdergemeine, V  ie als kennen lernte, an ewi  en Abenden bei  ich eingeladen, eben als Mitglieder der Brüder gemeine. Für die etzt genannten Züge ann ich Ihnen Zeugen tellen

Die e chwi ter des Herrn Profe  ors C noch niErwähnt Er IIN wo der Ite te Sohn, aber das dritte Kind in

hatte al o nicht IU  chle i ches,  ondern auch ausländi ches, angel äch i che Blut un  einen Adern
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der Familie. ihm aren zweir Schwe tern Heleue und

ma. elene heiratete den Pa tor Elsner, der aus
Gnadenfrei  tammte, aber In den Dien t der Landeskirch übertrat
Anna heiratete den Vor teher Le  er, diente mit ihrem Gatten der
Gemeine un Sarepta uin Süd land, dann In (uwie und Tat
als itwe aus der Brüdergemeine aus. Nach Charles kam ein
Mädchen, Sophie, und dann noch 2 Knaben, Fred un

1 1 die Tochter ging mit etwa 20 NXSV  O  ahren heim.
Der junge 11 auf  chle i chen Schulen.

Seine Schulausbildung empfing I auf dem Pãda
gogium der Brüdergemeinde In Niesky und auf dem Gym
na tum 3 =  trehlen

Wiederum verdante ich die folgenden Auf  eichnunge
ber Meirbt Aufenthalt Iin Niesky einem jetzt im Ruhe tan

Gnadenfrei (Cbenden itglied der Brüdergemeine, Herrn
Prediger RN  I. Reichel

Ich trat O tern 187 un die Knabenan talt Niesky ein und
wurde der 3. An talts tube zugeteilt Auf der Stube al o

ahr jünger befand  ich Charles,  päter Carl 4* Ich
ihn noch deutlich VoL mir: ein  chlanker, la  er, zarter Knabe

niit  chmalem e icht, ötlich blondem Haar nd lugen Augen, fa t
etwas mädchenhaft pielte bei un eren kleinen Aufführungen
CtS die Frauenrollen. Der V     erkehr der Stuben“' Uuntereinander
tand durchau  V nich ohne weit  (CTeS rei, doch Nahverwandte durf
ten  ich Abend für Abend be uchen Mirbt und ich aren NuUuL ent
fernte Vettern. Mein Onkel IDar mit der Schwe ter der Mutter
Mirbts verheiratet. So verbot uns Un er Lehrer den täglichen Be 
 uch Doch Mirbt wußte ich helfen Soeben varen vir die
er ten Grund ätze der Mathematik Uuarta Uun von eben
jenem Lehrer, der etzt un erem reund chaftlichen näheren Verkehr
In den Weg trat, eingeführt vorden.

Mirbt  chrieb unen Zettel folgenden Inhalts:
Karl Vetter von Heinrich der ohn un ers Onkels)
Rudolf Vetter von Heinrich
Heinrich Heinrich abgezogen.  SERRRRDRTNRER

Karl Vetter von Rudolf
Die en Zettel egte Firbt un erm Lehrer auf  ein Pult,  odaß

E ihn morgens un die Hände bekam Der Logik die er Schluß 
folgerung onnte EL  ich nicht entziehen Aund gab nS Uunter Lachen
die Erlaubnis gut vetterlichem

In  8 der Kla  e gehörte Mirbt den be ten Schülern; doch i t
mir nicht erinnerlich, daß CET  ich un be onderer Wei e aAaus-
zeichnete. Er hatte eine feine, 2  V  Arte, liebenswürdige Art, die ich
von der erben vieler M  chüler äng tlich zurückzog Er val
In früheren XV  ahren vohl viel gewe en. An dem pie Int
Freien, der Wonne der mei ten Mit chüler, dem Exerzieren Ie
Knaben bildeten ein „Regiment' welches nach dem preu Exerzier 
Reglement ausgebildet wurde) hatte ET keine Freude. XI glaube
da E Uurnen dauernd dispen iert alr. Al wir in II
waren,  etzte CTL 7 Jahr aus. Die Lunge IIIN gefährdet. Auf ärzt
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iche Anordnung hin verbrachte ennen ommer In Görbersdo
Die Lücken Iin der —  Ule er bald wieder ein Au dem
chulleben der —9 III mune mich auf unen be onderen Vor
fall u re Plätze nebeneinander Ein Auf atz uns
aufgegeben Uber erin freigewähltes Thema. „Was nimm   t Du?“
fragte ich meinen Vetter „Ich  chreibe über da  8 Intere  ante te,
W 66 gibt“ Agte Mirbt „Was i t das?“ I„XV  chreibe über
den amp Gregors VII mi Heinrich IV 7° H ang N da 
mal die bDte In ihm el e An, die ihn  päter  eine be ten Werke
 chreiben lie

Nachher mu Mirb noch einmal  einer e undheit wegenden regelmäßigen Schulgang unterbrechen. Er kam für ßahr
nach Prangins H die Schwei  5, M In der dortigen ge unden Uf
eine Lunge Arten In te CT wieder uns, einnen
alten Kla  enkameraden Er  prach gut franzö i ch nd tch
gewandte, weltmänni che Umgangsformen angeeignet, die damal  E
den mei ten Schülern Lrem vurden un der Kla  e
Redeübungen abgehalten kei t Dar das Thema gegeben, 4
weilen konnte * frei gewählt werden. Eine unde Vorberei  —
tungszeit. Wir, gan ur Eei der Antike ebend, egten fa t
immer un ern Stoff aus Homer oder ernem andern griechi chenDichter wählen, en ern Zita 2 der kla  i chen deut chenLiteratur. Jetzt trat Mirbt auf und hielt elne Verteidigungsredefür „Majunke.“ Dites var damals ern Ultramontaner Zeitungs redakteur, der Bismarck um Reichstag mit ener frechen Rede
hart uge e hatte Allgemeine Be türzung! Eine eimlichetille, nachdem CLT ge chlo  en Dann agte Un er Lehrermi ruck + arl, vbenn Du ie e ede auf emnem Qat lichen Gymna ium EN Atte t,  o vürde  ie Dir Deinen Dpfko ten.“ Mirbt aAn und für  ich  tet  V  8 ein vaterländi ch empfindender 19 Mann gewe en und i t CS bis an ein Ende geblieben.Hier aber reizte eS Offenbar den Dialektiker,  einen arfen Gei teinmal uin einer Olchen Sache erproben. XS .  220  etzt bvanr ihm auchCS ein ei es, überlegenes Lächeln eigen Er mochte CS uhlen, daß CETL lang am, aber  icher  einen Mit chülern Uber den Kopfgewach en bar.

wir In II übergingen, trat irbt In Niesky Aus, in
Strehlen eine Gymna ialzeit 3um II 3u bringen Die Er
innerung an  eine Nie  her Zeit flegte eLr  päter noch Tu. InMarburg hatte 6- CS für Studenten aus der Brudergemeine ein
ene Haus un tätige Auch wir,  eine alten Commilitonen,reuten uns E daß tirbt aus Un erer Mitte hervorgewach en

eines Hauptes höher als wir. In die em Sinne  prach ichmir gegenüber auch einer der damaligen Lehrer Mirbts aus,H Auer, der inzwi chen Direktor des Pädagogiums geworden
Er  e  ETte eS mir, wie ET bei der Einweihung der Prote ta tions Kirche Iun peyer mn der char der Reprä entanten der Schuleun Kirche inherge chritten  ei und IMUI ihm  ein ehemaligerSchüler Mirbt als Rektor magnificus der Univer ität Marburgmit „Stab Ud Kette“

Dem Aufenthat un Niesky folgte der Iin Trehlen. Was
ich In den Akten V  — hie igen Kai er Wilhelmsgymna iumsüber  eine Gymna ialzeit, insbe ondere ber  eine Reife  2prüfung gefunden abe,  ei hier niedergelegt



102 Eberlein, trehlen

Die QAtr de Gymna iums, O tern 1877 bringen folgende
Dtt3 NI 31 den April 1877 vurde aufgenommen QAT

evangeli ch, aus Gnadenfrei, Vater Kaufmann, in die
ekunda, 16*7 Jahr alt geb 2 uli 1860 Er elbe ovomm aus

ky
Das Reifezeugnis ausge tellt Am Augu t 1880 erwähnt

Eelnen vierjährigen Be uch de  D Abiturienten auf dem Gymna ium,
avon Jahre der Prima nd gibt folgendes ne
G e amturtei über eine er önlichkeit „Mit
 einen Mit chülern  tand IN gutem Einvernehmen, den Geboten
der Schule hat tch willig gefügt,  einen Lehrern i t ecVu Iu iebens 
würdiger ei e entge engetommen. Sein  tet  8  8 und gleichmäßig
gezeigter C und Eln Intere  e an vi  en chaftlichen
Fragen verdienen bbende Anerkennung

Die Abiturienten hatten IM ganzen ieben Ti  iche Arbeiten
liefern, und 1e eine uin Mathematik, Deut ch, Grie  ch,

3ö i ch, Hebräi ch und 3er IM Lateini chen Der lateini che
Auf atz  tellte die Frage „ExXxponatur, Quae 1E5S Hannibali bellum
adversus Romanos gerenti IIIaAaXIINDE füerint IIIIuae der cu  E
Auf atz hatte das Thema Vorteile und Annehmlichteiten
haben die Kü tenbewohner von der ähe des Meeres? Auffallend

bbwoh angehender Theologie tudent, deri t, daß Mirbt,
hebräi chen Au ur nicht beteiligt i t; der elben unterziehen ich
außer Katholiken + Evangeli che ühnel und Felix

luche Desgleichen net der unge auffallenderwei e
echte ten IM Latein ab Mündolichen ET INn der lat

Pro a ab leicht Ee dann Dbraz einigermaßen Aaus, da
ma ahnte ohl keiner, weder der Schüler  elb t Och das ru  ·  2
fungskollegium, daß noch einmal ein et ter In der lat
Sprache un 6  umal Im  chwierigen Kirchenlatein werden vürde.
Im Religionsfach, das ns die em Falle Am mei ten
tere  iert i t Erner der S/  trehlener Ortsgei tlichen, Pa tor Jako
der Examinator Es mute A t wie ern T tes heolog Examen

„Mirb 2 — Ephefworüber Auskunft verlang wir
4—10 prach über den Glauben, der In den Werken Atig i t über
das Verhältnis Chri ti 36Um Ge etz Sabbatfeier), dann den
durch grikola über den Gebrauch de  8 Ge etzes hervorgerufenen
Streit vo  2 Pietismus  einem Stifter pener,  ein Leben,  eine
 ten, thren Inhalt IM be onderen der Dla desideria Darauf
gab un über den Tüheren egen a von Chri tu 3uTl
Gno is über die Alexandriner, Klemens Alexand und  eine
Schriften, dann Uber Trigene und eine V  erhältni  e,  eine V  Verke  X
mit Angabe von Zwe und nhalt,  einen (gen a Cel u
Bemerkenswert i t noch da  8 Urteil ber eine deut chen Auf ätze;
von ihnen C C8 Sie Ee reich pa  enden Gedanken
(wenn die elben bisweilen auch hier und da etwa bizarr er chei
nen möchten), die Anordnung  treng logi ch, der Uuck durchweg
gewandt und gewinnend 7

Da Reifezeugnis  elber bietet Iin allen Fächern ein Gut ab
e ehen von 16 Befriedigend atein und Mathematik
Kurz, Eln Zeugnis das  ich en a  en konnte, und ein  unger
Mann, der großen Hoffnungen berechtigte und iIn die em
Fall hat das olg Leben nicht enttäu cht!
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Der Herr Profe  or als e ier
Man  agt dem Schle ier nach, daß kein andrer eu

tamm ern  o  tarke  S Heimatgefüh habe Dite die „U inger“.
Verbundenheit mit der Heimat offenbart  ich Q. und

allem auch dem Zu ammen chlu der e ier
IM „Ausland“ außerhalb des Territoriums
 chlägt das Herz des Schle iers dem Landsmann mit E on 
derer Warme nigegen Von hier aus ver tehen WDiTI de
Herrn Pů  1 1ege Beziehungen chle
 ien s Q n und e u

„Mein Mann hing  ehr  einer Heimat und fühlte  ich durch
aus als Schle ier nd betonte das Immer. Für jeden einzelnen
Studenten, de  en Geburts tadt In Schle ien lag, ETL NR·ä
deres Intere  e und beg  Bte ihn als Landsmann. Ofters führte
ihn ern Weg nach Schle ien, zuletzt wohl 19  22  —22 nd grade uim XV.  ahre
bDor  einem Heimgang 1928)  ollte Breslau auf der i  ions
konferenz  prechen, worauf ET  ich  o ehr freute Uch das Rie en
gebirge liebte  o ehr Der Arzt verbot ihm aber alle Rei en

Es mernem Mann Eene be ondere reude, daß ein Sohn
1927 an den Evangel Preßve  and Breslau von Mün

chen aus berufen wurde nd ihm dadurch die alte Heimat vieder
näher trat Mein cann hat no manchen Studienfreund unter
den Pa toren Schle ien nahe ihm Pa tor Konrad res
lau, Profe  or Lie Hoffmann; auch mi General uperintendent

Eindrücken und Erlebni  en aus e ten berichtete, intere  ierte
Schian korre pondierte öfter  O,  8 und alles, was ihm un er Dhn
ihn ehr ÜUbrigens ahm ET ich der  chle i chen Studenten tmmer

be onders die wenig tens in Marburg regelmaßig
ich laube alle acht oder vierzehn Tage) bei uns Mittag Ahen.

arf ich noch Emerken, daß meiln Mann Wert darauf (gté,
daß ETL A Tr  * Mirbt hieß nicht 7 

Wir ehen ohl nicht eh Mn der Annahme, daß die Be 
tonung des arl i dem engli chen Charles Imm und hier
Eenne Nachwirkung der Kinder tube und  einer engli chen
NMNutt orlieg

Sehr intere  ant Dare Eenne eingehende Unter uchung,
bb und W1 weit den wi  en  Aftlichen
Werken Cir bt65 le i cher Einflu ß fin
den 141 Seine Arbeit er treckte  ich der Haupt ache auf
3weir gan  0 große zebiete, 10 C bahnbrechend C
we entlich ern gewirkt hat Das %. Gebiet n  eine
Studien ber da Pap ttum, und enne wi  en chaftliche
Arbeit über die des elben i t ohne Mirbt
„QDuellen“ eute undenkbar ITI i t den Agen des

Das Folgende i t freundliche Mi  na aus einem TLei 
ben von Frau Profe  or Mirbt
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Kulturkampfes aufgewach en,  eine  chle i che Heimat i t kon 
fe  ionell  tar mi  eine Engere Heima Gnadenfrei
grenzt an die Dia porakrei e Franken tein  Mün terberg;
hat al o den Katholizismu In  einer religiö en Frömmig
Feit wie als Offentlichkeitsmacht von XV  Ugend auf kennen ge
lernt bb hier ELr ei e Anregungen  einem päteren
wi  en chaftlichen X  ntere  e Katholizismus gegeben
waren? Sodann galt Mirbt  O S  tudium dem Pietismus, In- 
 on  rlhei der Außeren Mi  ion an kann mit Sicherheit
agen, daß uin die er Liebe Zur Mi  ion der Sohn der Brüder 
gemeine, der die Mi  ion ein Haupt tück ihres We en  V i t,  ich
kundgibt und verrat.

en o intere  ant, aber viel  chwerer noch ware eine
Fe t tellung, wieweit u We en An 5 haralter
de 5 Ci en Mannes le i cher Eigenart
3 VN ch E1 10 m. Wir zitieren einige Satze aus
dem eingangs erwähnten Gedächtniswort on KC. Dr
Weidemann:

„Wahrhaftig, er Nicht nur der gr Wi  en chaftler, der vie
leicht gut wußte, wWwas konnte, nicht nUuuL der vornehn  V  C lri to
rat, der keinen an ich herankommen ließ, nicht der kluge

plomat, der mei terhaft verhandeln ver tand, CETL onnte
ein wahrer echter Freund  ein und das i t EL mir und auch
manchem anderen gewe en

Dar Rektor der Univer ität Göttingen Damals ETL
ebte  einen größten Tag! Auf  eine Veranla  ung wurde un
der Univer itätsaula erne Hindenburgbü te Im Bei ein de  9 großen
Feldma  Ils enthüllt; Hindenburg War Ga t un einem
Voll Stolz erzählte - oft, wie amals 3 bende Generationen der
Familie ( ein Schwiegervater Hermann Wagner, der Bahnbrecher
für die moderne Geographie;  ein Sohn, der juri ti che Profe  or,
und er) 0  ch ge e  en hatten, und CETL onnte Dhlt  chmunzeln,
wenn man n aTran erinnerte, daß der Studentenmund Aate
Hindenburg habe auf der IR Auto mit dem Kektor u am

etwas zermirbt' ausge ehe
Inbezug auf enne Frömmigkeit chreibt der Verfa  er „Er

merkte, daß  eine ver chlo  ene Natur  ich niemals un den tetis 
8 vürde einfühlen können. Er war doch einer, der ich
nie bis 3Um etzten aus pra und dem ES chwer wurde, den Namen
 V über die Lippen bringen“.

Wir mü  en ge tehen, daß wir tn die er Freundes 
hand verfaßten Schilderung der Per önlichkeit 1. nicht
allzuviel  chle i che Eigenart finden Der Ae ier i t an  ich
weder Eine ari tokrati che, noch ver chlo  ene Natur, eher
räg eL  ein er3 viel 3 ehr auf der unge 2  Auch wird

dem Schle ier Ern tarkes Selb tgefühl und H  —
bewußt ein Ni nach agen können. Im Gegenteil, viel 
ei hat der Durch chnitts chle ier wahr cheinlich durch
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1  9he in  Q eher Reigung Minderwertigkeits
komplexen und all großer Be cheidenheit Hier, betr das
 tarke Selb tgefühl, könnte eher angel äch i ches Blut von
der tuütter her be timmen gewe en  ein. Dageg glaube

In drei Punkten der obigen Charakteri ierung  chle i chen
Typu  8 finden und fe t tellen dürfen: einmal un der
gei tigen Reg amkeit, die die Grundlag aller echten
Wi  en chaftlichkeit i t,  odann Im AumoL, ohne den der
„gemütliche e ter Ni denten i t,‚ und  chließlich
In der kumeni chen weitherzigen der
V die  ich von pieti ti cher Engher  0  igkeit
und religiö em Fanatismus entweder ganz frei hält obder 3u
 chlichtem weitherzigem und warmem Glauben itmmer wieder
zurückfindet.

Schle ien hat Im Jahrhundert der deut ch evangeli 
chen Kirche und Theologie eine 9 Reihe vn führenden
Männern ge  en nenne lur die Namen Schleier 
nacher, Tholuck, Julius Müller und 0  E Wir e ier
in  tol  5 nd dankbar, die en Namen un auch den Carl
Mirbts Ufügen 3 können

Eberlein (Strehlen)
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Aus der Arbeit
§des Vereins im Berichtsjahr 934/35

Herb ttagung In H  N  *
E Dar ein Wagnis gewe en, Iin der kirchenpoliti ch e

regten eit u Eeiner kirchenge chichtlichen 42.7  agung einzu  —en Die geringe An  0  ahl der er chienenen Vereinsmit 
glieder bewies auch, daß da heutige lieber  elberIn macht, denn von der der Vater hörtund Ern Doch T etzte die Prominenz und Wualita der
Er chienenen die geringe Quantität. VIM übrigen fanden ich Iin der 1 enne Reihe von intere  ierten Gemeinde 
gliedern ein,  o daß die Zahl auf 5  2 ange tiegen IDar

Der Vor itzende, Herr General uperintendent Dir
Schian, egrüßte die Ver ammlung, in onderheit den
errn Bi chof von Schle ien, 0 N und wies auf die
notwendige Arbeit de ereins hin. Darauf 1e der
Ortsgei tliche, Herr Pfarrer ar einen ehr leben 
igen und der and von Bildern, Karten und vOoTL allemdurch da  Y  28 Kirchlein  elber ausge  0  eichnet An chaulichen DOT·trag „Au der der Kirchgemeinde Herrnprot ch.“Es  ich eine Aus prache ber ver chiedene  chle i che—3  E Sitten, 65  2  umal bei Trauung und Begräbni  en — owie eine Be ichtigung von Sakri tei, Beicht tuhl und Pfarrhaus Ein Teil der Teilnehmer Uhr noch nach dem nahendort die idylli ch gelegene, durch das beider Kirchenreduktion ezember 1653 erfolgte StabelwitzerBluth berühmt gewordene 4  Iun Augen chein neh 
men. Um 19 Uhr folgte die gemein ame RückfahrtBreslau

2 Mitgliederver ammlung.
Am Mittwoch, den 3 Oktober fand die diesjährige Mit gliederver ammlung, Wie immer m Gemeinde aal vonMaria Magdalena Auch hier waren, da gleichzeitigeine kirchenpoliti che er ammlung war, Nuul 32 Teilnehmerer chienen. Der Vor itzende, General uperintendent D. Dr.ian, begrüßte die Anwe enden, in onderheit den HerrnArchivdirektor Dr. al Referenten nd Erteilte ihm
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da  O Wort  einem ortrage „Schle ien Aam. Vorabend der
Reformation.“ In er chöpfender und fe  elnder Dar tellung
ent tan Eein farbenreiches ild der damaligen eit Da
Vortrag inzwi chen n der Zei des Vereins für Ge 
 chichte Schle ien  V Band 68, S. 69 ff.) er chienen i t, verzich 
ten wir auf eine Wiedergabe der Hauptgedanken An der
Aus prache beteiligten  ich MN. die Herren Pfarrer 4* R
Rademacher und Pa tor prim. Dir Bahlo wj und
brachte einige Ergänzungen,;, vOoTL allem  tellte der Vor itzende
die rage Wa hat bei der *  &.  Fülle reformatori cher An ätze
und Ideen eigentlich die durch chlagende Wirkung 9e
90 und die Reformation gebra Er Unter chied zwei
Krei e emnen kleinen Tei für den da  7 Evangelium die
bewegende ewe en  ei, und ennen ahlenmäßig größe 
Ten, für den all die anderen Dinge auch Bedeutung geworr 
En hätten.

Vor tands itzung
Am Montag, den Februar fand eine Sitzung de  —

Eengeren Vor tandes Iin der Wohnung des Ka  ierers, Herrn
Pfarrer R N —— In Breslau,

Die V wurde durchge prochen. Das hei
buüch i t noch nicht voll gedeckt Doch  ind noch Bei 
hilfen von der Theolog Ge ell chaft ul Förderung der
Wi  en chaft, Vor tande des Pfarrervereins und
von der Provinzial ynode U erwarten.
ber Er cheinen und Umfang de Jahrbuches 1935 ent 
cheidet der recht  0  eitige ingang der Mitgliederbeiträge.
Bisher wurden le e in der Haupt ache mim Herb t bei
Er cheinen des Ahrbuches gezahlt

—5  oll er ucht werden, mit einem Appell an die
Mitglieder heranzutreten, daß le e
beitrag zu Beginn des Jahres lei ten und der
OT tan eine er i ber die AuL Verfügung  tehen
den Meittel Vvor Herausgabe des Jahrbuches gewinnt.
Für Mai VS. i t eine rühjahrsver amm 
1Lu In Hir chberg und Bad Warmbrunn In 2  Aus icht

Die Vorbereit  gen dazu übernimmt der
Schriftführer. Leider hat die irchliche age die Vor 
bereitungen durchktreu und die Tagung In die em
Jahre verhinder
Der Verein hat mit dem Evangeli chen Zen

1· (Schweidnitzer Stadtgraben 29) Fühlung
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AGAufgenommen Nd owohl die C pätere Auf tellung
des Vereinsbi  iothe In den dortigen Räumen  owie
die etwaige gemein ame Herausgabe von kirchenge chicht 
lichen Attern in Erwägung

Die Vor tands itzung an unter dem indru daß die
Kri enzeit, von der auf der eneralver ammlung, anläßlich
de  8  2 50 Jubeljahres die (de Dar (ef. Regi terheft 2, S. 253
noch nicht vorüber i t Die chweren finanziellen Sorgen In
Kirche nd Pfarrer tand, der 10 der Träger des Vereins ü t,
und der +  5 Ern t des Kirchenkampfes wirken  ich auch für
un eren Verein verhängnisvo Aaus.

Mitteilungen.
V  XX  1 ttten den Mitgliedsbeitrag für 1935, oweit
noch u bezahlt i t, möglich t bald Uun er Po tkonto
S  —  chle i che Raif ei enbank Breslau 687 (für Spar 
I 2627 abzuführen. Zugleich bitten wir im DbmmW -
menden Jahre die Beiträge, irgend möglich,
Im Frühjahr einzuzahlen, ami der Or tan Uüber
 e  hen kaunn, mit wieviel wir rechnen dürfen.

5 Aus Spar amkeitsrück ichten unterbleibt diesmal die
Über icht: „Neuer cheinungen ul  chle i chen Kirchen 
chichte“ IM ch Eine Über icht wird
dafür im vange Kirchenblatt für Schle ien er cheinen.
—  —0 diesjährige Heneralver ammlung indet wie im
½mMer im Rahmen der kirchlichen Woche in Breslau

Mittwoch, den 9. ober, nachmittags Uhr,
Inr Gemeinde aa von Maria Magdalena, Tauentzien 
 traße 34, 11 Vortrag: „Auswanderung der Alt 
luütheraner aAaus Schle ien“ von Pa tor I wan Nikol 
 tadt)

Alle Mitglieder und Freunde de  2 Vereins ind her  0  lich
eingeladen.

Der Schriftführer
16. Eberlein
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(Anhang

Mitglieo erverzeichnis 935
Ges Vereins für  chle i che Kirchenge chichte

(Gegründet
Der or tanò.

Vor i Dr Martin Schian, General uperintendent
R., Honorarprofe  or, ibyllenort

Lie. Hellmut 22 Pfarrer, Schriftführer, Strehlen In
Schle ien

Schatzmei ter, Bre  U 18, erner Reinhardt, farrer,
Hohenzollern traße

e u b E/ Univer itätsprofe  or, Breslau, Univ   it
. hel o 1 Pa tor DPrIIIL. E Liegnitz, Go  49 Str.  —.

16. Manfred B N Pfarrer, Königszelt
Dr Jur Edmund Mich el,, Pfarrer R., Sibyllenoört.
Lie. Konrad „  arrer, Breslau 18, Hohenzollern tr.

Die An chri Un erer Bibliothekarin lautet Frl. Margarete
H Breslau 2 N  ichard Abegg tr 6, Pt
Die Beiträge etragen für Einzelmitgliede ährlich NI, für

leine Kirchgemeinden I, für größere Höhere Beiträge
ind aber dringend Erwun Die elben in einzuzahlen auf das
Konto (S  parbuch Nr —  A — (Ereins  8 bei der Schle i chen Raiff
ei enbank Iin Breslau (Po t checkkonto Breslau N  TY Den
Heften liegen Zahlkarten bei.

Mitglieder.
tand an September

Regierungsbezirk
Kirchenkr  —  ——  NVO Breslau 1 und II. *  14. Dr Bunzel, farrer,

Palm trLic. L 1 ½, Pfarrer, 1  2  —  * XI. Dr Bunzel, Pfarrer in
Charlotten tr V  ZimpelAltmann, Pfarrer, 1 7 Wai Fuchs, prim. R,, Gold
 enhaus traße amme 0

Bartels, Pfarrer, Bohrauer TAuUnd uranun, Pfarrer, 16,
Straße Max traße

5 Arrer, 16, Ali er Ber  Do: V Pfarrer, Kletten 
 traße 14, II
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H * Ui N Herm., Profe  or, Staatsarchiv Tiergarten tr 13
Antonien tr Stadtbibliothek Roßmark 7—

HO o — Pfarrer der Bar niver itätsbibliothek Sand  ·  —
bara  irche, Herren traße 21/722 tra

E VY DTIIII EIII ock
 traße Kirchenkreis BreslauLand

Kret chmarLE Sup R., eßmann, ATTL Y. R., Bres
Ebere chenallee 28  lau Gold chmieden, Siedlung

Profe  or Univer i  ar  Pfarrer, Breslau—
Herrnprot ch

L h L *. Univer itäts Pro  — Ev Kirchgemeinde reslau
e  or, 9, Kai e  IA4 ETrnpro

Mau  olff, Pfarrer i R., 1 Ev Kirchgemeinde Sillmenau,
Augu ta tr. 88 Po t Kattern

Dr Milch Gabitz tr 150 2
Lie üller Pfarrer Ho Kirchenkreis Bern tadt Namslau

henzollern traße F h N N, Pfarrer, aAmslauPresbyterium der Eygl. Hof Störmer, Pfarrer, Für tenkirchengemeinde, Breslau. authRademacher, DrIII. EIII
18, Friedrich Hebbel tr Kirchenkreis Brieg

dlich, Dbu   Rat, Breslau 1 u  , Pfarrer, Pogarell,Platz der Republik 8 reslauRei EVt, Oberkon i torial  Po t Alzenau, Bez
rat, 18, Kir challee 3 Pfarrer, T chöplo

W1
einhard

henzollern traße 90
Pfarrer, 18 Ho Pfarrer Linden

nge Pfarrer R Ber ieländer
N u 7 Pfarrer, chwanowitz

ET Platz Profe  or, Lieg,
Grüner Weg

ch Ober tudien Pfarrer, Jägerndorf, KI
rat Prof Hobre  Ufer 17

13, Geh und Oberkon i Dmpe  T, Pfarrer, Mang — torialrat, 16, Max traße
WaL3, Pfarrer, 13, Hohen hre, R „ Liegazollern traße Albert Spätli

E H Stadtdekan R., 16, Dr. 1 Brieg, AuenHobrechtufer 16  traße3 1, Bi chof von Schle  S Pfarrer, augnitzien,„Schloßpatz 8 ch Pfarrer Bankau, Po t
vang. Kirchgemeinde 3u Bern—

AL
Mechwitz

Schwarz Arrer Brieg,Ey Kirchgemeinde Elftau end Glawnig traßeJungfrauen. E Pfarrer, BriegEy Kirchgemeinde Johannes. Schü  elndorfer StrEv. Kirchgem. Maria AGhba 
En  —

Ev P arramt Brie
Pfarram Löwen Schle  -.Ey Kirchgemeinde + Paulus

Ev. Kirchgemeinde 3u Salvator. Kirchenkreis Franken tein 
Ev. Kon i torium, 4, Platz der er erg

Repu li U ch b Pfarrer, Franken Dom  liothek Geppert tr ein Diakoni  enan talt)theol Ver ndung Vittem
bergia, 10 Werder tr 13715 Kirchenkre latz

Sedlni  II  eS Johanneum, 9, ech CPfarrer,  mann. Reinerz.Stern tr 3 .—in eIl N N, Pfarrer,
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5 Pfarrer, Reichen tein. Ev Kirchgemein Wü tebrie e,
Ev Kirchgemeinde Camenz Gu ten
Ey Kirchgemeinde latz
Ev Kirchgemeinde Reinerz. Kirchenkreis Schweidnitz

Rei *   %
Kirchenkreis Guhrau  Herrn tadt.
N Pfarrer, Königs ——  2 anfr. Pfarrer,

Uch, Pof Herrn tadt. Köni  zelt.
Gemeindekirchenrat Guhrau (Bez Bu chbeck, Pfarrer In Rei

*  VB  *  reslau chenbach
Ev Pfarramt Gei  en iegmund  Schultz e, Pfar 

Ler, Oberwei tritz
Kirchenkreis Milit ch  Trachen Dr V. Habendorf,

erg Generalland chafts Direktor In
S Pfarrer, Kra chnitz Habendorf

Pfarrer, Oberpeilau.
Kirchenkreis Neumarkt W é X, Pfarrer, Langenbielau.

Ev Kirchgemeinde Domanze, e Superintendent, Rack  Po t Schweidnitz
Ev Kirchgemeinde Kgl. Gräditz01 Loe ch ber Stephans  Ev irchgem Reichen (Schl.)
(E Kirchgemeinde SeiferdauEv. Kürchgem.  dorf. ber Stephans

Kirchenkreis Steinau.
Kirchenkreis tmmp u Pfarrer i. tei 

abriel, Lehrer, Pudigau,
Kr. Nimpt nau  i ed 1 Ld Pfarrer, Alt 

Fretherr V. Wintzingerode, Raudten, Po t Raudten
P  farre  4X, Zülzendorf. * u + Pfarrer, Bielwie e

3 A, arrer, mp 3 Pfarrer, Kl. affron
Ey Kirchgemeinde Jordansmühl Ev. Kirchgemeinde Lampersdorf.
Ev. ATLLrlam A elwi Ev Kirchgemeinde P  —8  Or chwitz
Ev Pfarramt CT Panthenau, Ey Kirchgemeinde Qaudten

Po t Heidersdor
Kirchenkreis StrehlenKirchenkreis els

Tregor, Pfarrer, öberle, Lie (CTIn, Pfarrer,
Hutwohne LePo t G

ael, Pfarrer n Sup., Le
R., Sibyllenort II 4 Direktorin der

geL, Pfarrer, reslau 9° Töchter chule, LTrehlen.
Hunds eld Simon, Pro Pfarrer,

L. General uper  SO  77  trehlen
intendent 1. R., Profe  or, M  — ier, arrer, Lorenzberg,
byllenort. Po t ber ob en.

Schneider, Pfarrer, N chgem Crummendorf.
 chönau, Po t Bingerau Ev Kirchgemeinde Großburag

Arram Bog chütz, Kreis Ev. Kirchgemeinde Hu  inetz
Ev Kirchgem. arkt Bohrau.

Ey. Hürchaemeinide (l Ev Kirchgemeinde Olbendorf
Ev. Kirchgemeinde Prieborn.Tchentrei au Ev Kirchgemeinde Nodr Ro en.

Pfarrer, etawi Ev Kirchgemeinde Ruppersdorf.
S M Pfarrer, Mar ch Ev. Kirchgemeinde Schönbrunn

witz, Po t lau. Ev. Kirchgemeinde Strehlen.
V. Kirchgemeinde Wan en Ev. Kirchgemeinde Türpitz.
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Kirchenkreis Striegau R Pfarrer, Nodr Herms 
WwW a Pfarrer, Gäber  · E T Pfarrer R.,
Herzog, Pfarrer, Freiburg Weiß tein, Harteweg 12

[Schl ch Pfarrer, Waldenburg 
E  S Kirchgemeinde Peterwitz W
Ev Kirchgemeinde Striegau Stengel Pa tor i C 
Ev Kirchgem Freiburg Schle .) walter

Ev Kirchgemeinde Dittmanns—
Kirchenkreis Trebnitz Ev Kirchgemeinde Nieder HermsKlein Pfarrer .,n

S ch Pfarrer, Luzine Ev Kirchgemeinde aldenburgPfarrer Lo  en Ev Kirchgemeinde Wü tewalters Ev Kirchgem roß Hammer
Ev Kirchgemeinde Schawoine K  i  V.  irchenkreis WohlauEv Kirchgemeinde rebnitz

Kirchenkrei Waldenburg M  Caul Pfarrer T chile en
Herrn tadt

Dinglinger, Pfarrer, and Schreier, Pfarrer, ütz,
Po t Kre

Horlitz, farrer, Friedland Ev Kirchgemeinde Mond chütz
Bez Leslau V Kirchgemeinde Winzig

Regierungsbezir
Kirchenkreis Bolkenhain Ev Kirchgemeinde Schi  ern

Setmert Pfarrer, Hohen  0Tt Glogau
friedeberg Reformierte Gemeinde Glogau

Ev Kirchgemeinde Olkenhain V 8  N  V.  Trchgemeinde chlawa

Kirchenkreis Bunzlau I, 1 irchenkreis Görlitz 1, 1I 1II
B am b ch Pfarrer, vn Anders Sup Görlitz,

dorf, Po t Lorenzdorf Park traße 3
Bornkamm, Sup Tlitz,th Pfarrer, Alt Warthau Hardenberg traßeblzenburg, Pfarrer, Alt Uch mann, Pfarrer, Frie— dersdorf, Görlitz2  2  anStraßmann, SU. D  illen Fichtner, P. R., Görlitz,dorf Jakob Böhme traße 2.Ev Kirchgemeinde Altoels LI ch, Arrer, Görlitz

Ev Kirchgem. Gießmannsdorf Frauenkirche
Prediger eminar Naumburag H E 7„ Pfarrer, Görlitz, Gru

Ue ner Graben 8
Hor t Pfarrer, Görlitz, Pe 

Kirchenkrei  8 Frey tadt terskirche
Cand 60 m el GroßPfarrer, Neu alz O Krau chaEv Kirchgemeinde CU alz Superintendent, iederKoch,

TIIKirchenkreis Glogau Langenau, Kr  S.
Markersdorf,Eberlein Su Glogau a, Pfarrer,

Po t Gersdorf
u H ch Pfarrer In Kun Pogun Pfarrer, Görlitz,

zendorf, Hlogau Land Langen te 36
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P Jugendpfarrer, Gör Po  elt, Pfarrer, Hir chberg
itz, Eli abeth tr Eunne  OTf, Goethe tr 5.

R Pfarrer, Alt Kohlfurt. Pfarrer, Erdmannsdorf.
T choppe, Kantor, odel Rich C Sup i. R., Krumm
00 Pfarrer, Görlitz, lu

men traße Lie. Wa 0, Sup., Hir chberg
Winkelmann, Pfarrer. un Ey Kirchgemeinde Hir chberg

nermt Ev. Kirchgemeinde ReibniZobel, Pfarrer R., Görlitz, Ev. Kirchgemeinde Voigtsdorf1  weg 9, II
3 5 Pfarrer, Görlitz, Oltke  2 Kirchenkreis Jauer.

 traße 7 Pfarrer, Leipe.
Ev. Kirchgemeinde Friedersdorf Pfarrer, Pomb en
Ev Dreifaltigkeitsgemeinde Spaniel, Pfarrer, Hertwigs  ·

valdau, Kr Jauer.
+  * Kreuzkirchgem. Görlitzm Ey Kirchgemeinde Jauer.
Ey Kirchgem. Leopoldshain Ev. irchgemeinde Seichau.
Ev Kirchgem Le chwitz
0  Ey. irchgem Lichtenberg Kirchenkreis Landeshut
YV Kirchgem Seidenberg Sup Pflamnz, andeshut.
Ey Kirchgem endi ch t M V 1 Arrer, Liebau.
Kre  ynode Görlitz II In Rei Ev Kirchgem Giesmannsdorf.

henbac Ey. Kirchgem. A eé
Ev *  N.  irchgem Schömberg.Kirchenkreis era V irchgem. Landeshut.

3 mĩ  —4 N Pfarrer, Models Ev Kirchgem Rudel tadt
bTl

AUhl, Pa tor DrIiIN., CrH Kirchenkreis Lauban
Ev Kirchgemeinde ETQ
Ev Kirchgemeinde Modelsdorf ĩi- Q ATrer., Gerla  ·

eiEv Kirchgemeinde Neudorf Grimm, Arrer, ThiemenGr  erge DTL
Pfarrer, BellmannsdorfKirchenkreis rünberg P E, Pfarrer, Küpper.Dir B mN, Sup., Grünberg

N Pfarrer, Saabor P  I  1 3 olz, Pfarrer, Langen 
Littmann, Pfarrer, chel

CImsdor 518.  Schicha Pfarrer, Holzkirch
3 Uetder, Pfarrer, NiederW Pfarrer In Lättnitz
LindaEy Kirchgemeinde Lättnitz

Ey. Kirchgemeinde Lauban
Kirchenkrei aynau. Ev. Kirchgemeinde Lichtenau.

Pfarrer, Konra  brf. Ev Kirchgemeinde Nieder in
E 15 Pfarrer, Panthenau Kirchgem. ittel Steinkirch

Ev Kirchgemeinde Haynau. Kirchenkrei tegnitzEv. Kirchgemeinde Konra  DrfEv Kirchgemeinde Kreibau Bach mann, Pfarrer R.,
Liegnitz, Dama  (EwegKirchenkreis H   chberg. Dir Pa tor prim.
Enn., Liegnitz, ergAi cch,  R gb Pfarrer, Kunne  DTf,
eut chmann, Pfarrer R.,Ne  Bittermann, Pfarrer, ienomitz.Schmiedeberg. V, Oberkirchenrat, SuB u ch b Eecl, Sup 1. Heri ch perintendent, Liegnitz, Schu

Orf. bert traße
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E, H., Bucho ruckereibe itzer, 6, Pfarrer, roß BaudißLiegnitz, Ritter traße R M u, Sup Parchwi8 Pfarrer, Wahl tatt X, Pfarrer R., Mert1, Superintendent 1. R., chütz.Liegnitz, Eli abeth tr S  *  chmidt, Pfarrer, roß LAäs-Kirchenbibliothek „Peter Paul“, Wi
egnitz Gv. Kirchgemeinde ErndorKirchgem. „Un . lieben rauen“,

Liegni —  Tchenkreis Rothenburg I, II
Kirchgem. „Kai . Friedr. Gedächt E, Pfarrer,ni Liegni Qu t 2.

Rothenburg
Kirchgemeinde bt  witz, teg Ev HKinitz  Land Qu itz. Rothenburg,
Kirchenkreis Löwenberg II

8—  9 Superintend., Kirchenkreis Sagan.
XV, Sup., Sagan.

3 Pfarrer, Kunau.Dr. Kle  bera. Profe  or, Löwen —
Roy, ikar, agan, CT·ef ch e Pfarrer, Löwenberg.  traße 26

Ev Kirchgemeinde Cunzendorf U. Ev. Kirchgemeinde KottwitzAlbe.
Ev Kirchgemeinde Kunzendorf Kirchenkreis Schönaunahlen Berge.
Ev Kirchgem. Langenau. Pfarrer, KauffungEy Kirchgem. Löwenberg
Ev. hgem Spiller Goh  hac 0 Pfarrer Neukirch atz 

Kirchenkrei En. XV, Pfarrer, Falkenhain
üller, Pfarrer, roß Rin

Ev Hohenlieben 
ter  bT Ev Kirchgemeinde Kammers 

1WSöhnel,  Aue Pfarrer t. Lüben
Ev Kirchgemeinde KauffungEvj Kirchgemeinde Heinzenburg EvEv Kirchgemeinde Hummel. Ge .  Ki — Kupferberg

Ev Kirchgemeinde Kotzenau.
Eb irchgemeinde en. Kirchenkrei *  *  — 0 u.

Kirchenkreis Parchwitz Pfarrer, RückersdorfH Pfarrer, Ten  El, ieg Deut chmann, Sup.,
nitz Land mi +

1+ Pfarrer In Heidau  Hei
DT

R ch Pfarrer, Gießmanns
dorf, Sprottau  LanU ch Pfarrer, Seifers tike Pfarrer, Primkenau.borf, Liegnitz  Lan Ev Kirchgemeinde allmitz

Provinz Ober chle ien.
Kirchenkreis Gleiwitz Kirchenkrei Kreuzburg.

S ch 1 + Sup., Beuthen Schwenzner, Pfarrer, vn-Wé N Pfarrer, Beuthen O/ S.,Klo terpla Ev Kirchgemeinde IvnEv Kirchgem. Hindenburg Ev. Kirchgemeinde nwaEv. Kirchgem. To t Weiskret cham.
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Kirchenkreis et Ey irchgemeinde Carlsruhe,
Pfarrer, Falkenberg Ober chle ien

Ey Kirchgemeinde Heinrichsfelde
H Pfarrer, Dittmanns Ey Kirchgemeinde Ob Glogau

dorf Kr III Kirchenkreis RatiborEv Kirchgemeinde Nei  e
ründel Pfarrer, Pommers 

irchenkreis Oppeln
Kommerzienrataltha ar, Pfarrer, Pros N Pinktkus

Neu tadt (
Fl  t Profe  or, roß Staatl Gymna ium Ratibor
tre

YV., Pfarrer, Friedrichsgrätz Polni ch Ober chle ien
Pfarrer, ur Lie Sch wen Pfarrer,

NM Superintendent Pe  Schwientochlowitz Swietoch
ersgrätz, Hr Gr Te lowice

Außerhalb Schle iens
öhler, Sup E DresPfarrhausarchiv  N,

Mer eburg den Regensburg Stor
Bibliothekar,Lie Dr C V Pfarrer Ber 

lin  2  —  Friedenau, Sponholz 35. Ehrenmitglied Magdeburg
Dir. ch, rer M Mittel tr. II

Li  a —  — L  (éSzno, Woywd. Poz Pickert, Kon Rat a D., Pots
nan. dam, Wörther Stur

Dir. Ficker, Uni CI t., Studienrat, Ued 
ver ität  profe  or, Philo  2 linburg, Kai e  I. 21
 ophengang Lic ch Sup Wittenberge

Darr Pfarrer Potsdam, . Elbe, Bez
Pe talozzi tr 2 Wiontzek Pfarrer, Stradow,
Ore Pfarrer, Sten, Neu Spremberg an
 eega . Zarnilow, Superintenden

D. FN Q, Arrer, arlot Danzig.
enburg, Pe talozzi traße 3 N Univer itäts 
Elmann, arrer, Uben, profe  or, Königsberg Pr.,
E chenweg Cranzer CE 31

Verzeichnis der korre pondierenden Ge ell chaften
Verein für Schle iens, Vor itzende Staatsarchivdirektor

Dir. 23 — Leslau 16 Tiergarten tr
Seminar für e chi andeskunde, Breslau 1I, Schuhbrücke 49
Verein für Glatzer Heim  Unde, Vor itzender Rechtsanwalt

Glatz, Wilhelmspla chriftführer Udo Lin Ee,
Habel chwerdt Pforten tr 2

Liegnitzer e chicht  S· und Altertumsverein, Vor itzender Studien
rat Dr Schönborn Liegnitz

Oberlau itzer Ge ell chaft der Wi  e  haften, Profe  or Dr Dr
ech t Görlitz, Nei  e tr

8*
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Verein für bayeri che Kirch  ge chichte (rechts des Rheins), Ekan
IOT. Schornba um in oth bei Nürnberg und

Pfarrer 16. in Gunzenhau en.
VIM linkserheini chen Bayern Verein für Pfälzi che Kirchen

ge chichte, Pf.  rer Biun do, Annweiler, Pfalz
Verein für brandenburgi che Kirchenge chichte, General uperinten 

dent Dr eliu Berlin  Steglitz, Kai er Wilhelm
traße 11 2 und Pfarrer I  16. Wen  a n Berlin 5,
Geth emane tr.

Ge e für Kirchenge  chte, Profe  or Dir Seeberg,
Berlin Wilmersdorf, Nikolsburger Platz 4, und Oberpfarrer
Dr. ——.— Eggen te ber ersleben (Bode)

Verein für Hamburgi che Ge chichte, Profe  or Dr. mim,
Staatsarchiv, Hamburg, Rathaus

Verein für Kirchenge chichte, Prälat hel und
Archivrat U Darm tadt.

Kirchenge chichtliche Kommi  ion des kurhe  i chen Pfarrervereins,
Metropolitan Ka  el, Wilhelmshöhe

Ge e für N 3I Kirchenge chichte, Dir 55398.
ters, Schlie tedt ber Schöningen (Braun chweig

O tpreußi cher Verein für irchenge chichte, Pfarrer Dr. Flo 
th Königsberg, König Ottokarpla

Verein für Rheini che Kirchenge  ichte, Pfarrer ot  ch det,
E  en We t.

Jahrbuch des rTheini chen wi  en chaftlichen Predigervereins, Ge
neral uperintendent 1. R., Univer itäts  Prof Klinge
mann Bonn Q.

Verein für Kirchenge chichte In der Provinz Sach en, Evangel
Bu  andlung, Magdeburg, Breiter Weg 195

Ge ell chaft für  äch i che Kirchenge chichte, Pfarrer Dr. ank
mei ter un Dresden, Trinitatisplatz nd Pfarrer Dr

V Dresden, Pfarrga  e
Verein für Schleswig Hol teini che Kirchenge chichte, Univer itäts

Profe  or Dir Gerhard e L utn Kiel, Philo ophen 
wWeg 10

Arbe  Ling für Heimat Und Kirchenge  ichte uin Thüringen,
Pfarrer + Gera, Nikolaiberg 5.

Verein für we tfäli   L Kirchenge  ichte, Mün ter Ivn We tfalen,
Erpho tr.

Verein für Württembergi che Kirchenge chichte Profe  or QATL
L, Übingen, und Stadtpfarrer Dir. V.

Stuttgart Berg.
ori che Ge ell chaft eu Ucherei In Po en, Oznan, ul.

Zwierzyniecka
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Erein für Kirchenge chichte Polens, Pa tor Bickerich uIn
(Le znow, olen)

Verein für Brüderge  ichte In errnhu Sa
Ge e  0 für die de Prote tantismus in O terreich,

Profe  or Dir *, Wien III, Invaliden tr 7.

Deut che Bücherei des Bör envereins der u  hen Bu  hän
Leipzig, 1, eu Platz
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